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Mu« MEaull SotfleS nach Waa.

VervSttSung mit dem Wetpgmdisten rs<h«ngtfGu»gg«hang-

SPD. 6 d) a n g b o. i, 28. Februar. Wg. Bericht.) Die neu
erwachte Tätigkeit der chinesischen Kommunismus beunruhigt die
chinesische Regierung In hohem Maße. Bon Moskau her wird der
Versuch unternommen, die im Aankauer Putsch zusammen-
g'drochene Kommunistische Partei Chinas mit Ailfe von chine-
sischen Studenten, dje in Rußland ihre Studien beendet haben zu
reorganisieren. Das Zentralkomitee des Kuon Min Tang hat
daher umfassende Vorsichtsmaßnahmen getroffen,
um die Tätigkeit dieser bolschewistischen Emiffäre zu verhindern.
Sämtliche aus Rußland kommenden Studenten sind verpflichtet,
sich eine Woche nach ihrem Eintreffen in Chino in den lokalen
Dureaus des Kuon Min Tang zu melden und sich einem Examen
über ihre politische Einstellung zu unterziehen. Fällt diese Prüfung
befriedigend aus, dann erhalten sie die Erlaubnis, sich frei im
Lande zu bewegen, wäbrend die politisch Verdächtigten unter poli-
zeiliche Bewachung gestellt werden.

Die kommunistischen Hoffnungen auf eine neu« bolschewistisch«
Revolution stützen sich auf die unter de« demobilisierten Sol-

daten herrschende Unzufriedenheit. '

Tie Truppen bilden augenblicklich das Objekt der kommunistischen
Propaganda. Die in Kung-Tschu in dei Provinz Kwansi garni-
sonierende zweite Division hat bereits aktiven Anteil an einer dort
ausgebrcchcnen kommunistischen Revolte genommen und konnte
erst nach einem erbitterten Gefecht mit regierungs-
treuen Truppen entwaffnet werden. Einem Teil der Meu-
trrrr ist ei gelungen bewaffnet zu entkommen und sich mit
d:n Banden landloser Bauern und arbeitsloser stndustriearbeiter
zu vereinigen, die in der Provinz Kwangsü eine von der Regie-
rung bis jetzt ungehinderte Tätigkeit entfalten.

♦

Dor allem scheint sich die Moskauer Aktivität auf das
Hunger- und Revoltengehlet in der Provinz Schäntung zu er-
strecken, wo wie bereits gemeldet, Aufstände geg<n die Nankinger

Nationalregierung im Gange find. Diese Aufstände sind gewiß
durch die gewaltige Hungersnot, die seit 3ahr und Tag dort
herrscht, hervorgerufen, indesien ist

di« Führung des Aufstandes itt den Händen eines der berüch-
tigtsten wniggordistischen und konterrevolutionären Generäle,

i« den Händen dei Marschalls Tfchangtschungtschang.

Zahlreiche Meldungen aus den verschiedensten Quellen deuten
darauf bin. daß zu Beginn dieser neuen Phase der Moskauer
Cbinapolitik Moskaumitdiesemberüchttgtstenaller
^htnageneral« Verbindung gesucht und gefun-
denhat. Die Ranktngregierung bezeichnet allerdings nicht
Moskau, sondern Tokio als Hauptstütze des Aufruhrs in der
Schantungprovinz. Der nor kurzem erst abgeschlossene Vertrag
über die Räumung bet Provinz Schäntung scheint wieder einmal
hinfällig zu werden, da Zapan den Bürgerkrieg in Schäntung zum
Vorwand nimmt, um die versprochene urtb vertraglich festgelegt«
Räumung hinauszuschteben.

AlldM aus dem Mkerdmid?

SPD. Genf, 28. Februar. (Eigen« Drahtmeldung-i Die
aus Ehioa kommenden Nachrichten, daß die chinesische Regierung
den A«stritt Chinas aus de« Völkerbund erwäge,
hat im Völkerbunssekretarjat einig« Nervosität erregt. Offiziös
wird darauf hiugewiese«, daß der zweit« Generalsekretär Aveuol
sich noch in China aufhält und in seine» Berichten von einem
warme» Empfang durch die chinesischen Behörden spricht.
Anderseits erinnern di« aus China kommenden Meldungen an
die Bemerkung des chinesischen Delegierten in der Opiomkow-
milfion, daß das chinesische Volk sich die Frage, ob seine Zu-
gehörigkeit zum Völkerbund überhaupt noch Wert hat, ernsthaft
überlegen mäffe, wenn die Bekämpfung der chinesischen Souverä-
nität durch die Großmächte nicht aufhört.

^rwoitern^t Mampf um -as

UMta Dokument.

WM brlgWr Erklüruag.

WTB. V r U s s«l, 28. Februar. Die Belgisch« Telegraphen-
elgenlur meldet: Di« Haltung b« meisten hollSndtlche» BstMer
in der Angelegenheit des von dem Utrechter Tageblatt verüffentr
lichten gefälschten Dokuments, verursacht,in den belgischen, poli-
tischen Kreisen eine wachsende Empörung Per Chefredakt«r des!
Dlrechler Tageblatts Hai erklärt, -daß das von ihm veröffentlicht«
Dokument die Anterschriften und Siegel der belgischen Amtsstellen
trug.

Tie internationale öffentliche Meinung soll ihn auffordern,
seine Beweisstücke vorzulegen und ein« genaue Wiedergabe

dei Dokuments zu verSsfentuchen.

Andererseits weist man daraus hin, daß für die niederlän-
dische Regierung der Augenblick gekommen ist,
Stellung zu nehmen. Trotz der Dementis, die sofort nach
Kenntnisnahme des apokryphen Dokuments veröffentlicht worden
sind, hat sie es für notig gehalten, in Paris und in Brüssel Schritte
zu unternehmen. Seitdem hat sie amtlich von den kategorischen
Erklärungen des Ministers des Aeußern, des ehemaligen
Ministers des Aeußern, Vandervelde, und des Führers der flämi-
schen Rechte, Vaneauwelaert, Kenntnis genommen; sie kennt auch
die einmütige Protestkundgebung der belgischen Kammer und die
bestimmten Erklärungen der englischen Regierung im Unterhaus.
Es gehört sich also jetzt, daß sie Stellung nimmt.

Wird sie sich mit der belgische» Regierung verbinden, um di«
Machenschaften zu brandmarken, di« dazu angetan sind, die
Beziehungen zwischen Belgien und den Riederlanden zu

trüben?

Wird sie ihre Beihilfe für die Untersuchung gegen die Fälscher
und ihre Mitwisser anbieten? Welche Haltung sie auch beschließen
wird, so muh volles Licht auf den Ursprung des fraglichen Manö-
vers geworfen werden, damit man steht, inwieweit es sich um eine
Mystifizierung ober ob es sich nm verbrecherisch« Machenschaften
handelt. " .

Jas tmgtMtätt GenttalstabSprotokvll.

Das Utrechter Tageblatt sucht seine Enthüllungen
durcy eine neue Veröffentlichung zu stützen. Zu diesem Zwe«
tSl: es das angebliche Protokoll der Konferenzen des belgischen
und französischen Generalstabs in der Zeit vom 7. bis 12. Sep-
tember 1927 mit, Das Dokument, dos dem Utrechter Tageblatt

zufolge als streng vertravlich bezeichnet ist trägt da» Datum
Brüssel, 20. September. Der Aktenvermerk lauter: „Ministerium
der nationalen ißetienamugn Generalstaa. ■äehttpj .ifiuL.h,
17. 44? (Mtim.77 W MUnefcmer der fraglichen Konferenz
werben dann genannt der französtsch, Elenesalstavsch:f Deveuev,
der französische General Bineau. der französisch« General Blavler,
der belgische General Galet, der belgische Oberst Michen und der
belgisch« Oberst van de» Bergen, außerdem der belgisch« Oberst
Estienne. C$<' folgen dann die bereits bekannten Artikel des
Prolokölls und anschließend daran einige Niederschriften Über die

Siskussion während der Verhandlung. Danach soll der belgischeberst Michen

die Frag« eines holländisch-belgischen Krieget
aufgeworfen haben, dem Deutschland fernstehen würde, worauf der
französische Vertreter auf die Möglichkeit hingewiesen habe,

aus dem Verhalten der holländischen ScheldepoNzei einen An-
griffsgrund zu konstruieren.

Des weiteren enthält die vom Utrechter Tageblatt wieder-
gegebene Diskussion Bemerkungen über die Aufmarschräume der
belgischen Armee, über das Lokomotivmaterial Deutschlands, Eng-
lands, Frankreichs, der Rieöerlande und Belgiens. Dat Gesamt-
protokoll ist unterzeichnet von dem französischen Generalstabsches
Debeney und dem belgischen Generalstabschef Galet;

außerdem soll et die Unterschrift det gegenwärtige» belgischen
Kriegtminifter« de Droncaueville tragen.

♦

Wir können nicht tagen, daß durch die weiter mitgeteilten
Einzelheiten der phantastische Charakter der ersten Veröffentlichun-
gen gemildert wird. Man kann gewiß bei den Herren General-
stäblern manche absurden Gedankengänge voraussehen, doch ist ap«
bei solcher Beirachlungsweise nur ein gewisses Maß von Absurdi-
tät glaubwürdig. Di« oben wiedergegedenen neuer Enthüllungen
sind durch die Rheinisch-Westfälische Zeitung nach Deutschland
Übermittelt worden, wobei 6em erzreaktwnSren und Schwerindu-
striellenblatt die Verantwortung Überlassen werden muß.

Besonder» lustig ist es, daß neben der deulschnalionalen
Presse, die aus begreifliche» Gründen auf die Echtheit der
Utrechter Enthülluage» schwört, die komuwuisttsch« Presse
in altbewährter und oft erlebter BundeSgenossenschaft zu-
sammen mit de» Deutschnationalen die 01aobmurbiq!ieii de«
Utrechter Tageblatt«, einet rechtsbürgerlichen Blattet, für

über allen Zweifel erhaben hält.

EngM'kMcher Selfrtede.

Srterding ftblltßt mit den -lullen ob.

WTB. Moskau, 28. Februar, (Telegraphen agenfut

der Sowjet-linien.) Die Moskauer Blätter veröffenvichen

Mitteilungen über die in London erfolgte Unlerzeichmmg

eines Handelsvertrages Mischen der Anglo American Oil

Lo., die die größten englischen Naphthagesellschaften vertritt

und der Sowjetorganisakiou zum Vertriebe von Naphtha

noch England, den Nusfian Oil Products. Die Abmachung,

die für drei Zahre abgeschlossen ist, enthSU die Anerkennung

der Nusfian Oll Products als große, gleichberechtigte Han-

delsorganisation auf dem engüschen Markte. Die Ab-

machung sieht die Lieferung beträchtlicher Posten von
Sowfelpetroleum. Masut und VasoUu für die Firmen vor,

die der Anglo American OU Eo. angehören, in der die unter

Leitung Deterdings stehenden Sefellschaften die Hauptrolle
spielen.

Die Blätter bemerken dazu, die Abmachung bedeute so-

mit die Einstellung des erbitterten Feldzüge« gegen das

vowjetnapbtha, den Deterding jahrelang geführt habe. Das

Fiasko der BookoU- und Blockadeversuche gegen das

Sowjetnaphlha sei ein großer wirtschaftlicher und politischer

Erfolg der Sowjetunion. Deterding, der weihgardistische

Intrigen gegen die Sowjetunion unterstützt habe, habe jetzt

einen Handelsvertrag abgeschlossen, ohne daß die Sowjet-

regierung den ehemallgen Eigentümern der Naphthareviere

irgendeine Entschädigung zahlte, die Deterdiug früher in
einem Ullimalum gefordert habe. (6e.)

Rückkehr von Wer und Knill.

Wiederum Pauk hi Paris.

Die Vossische Zeitung meldet aut Part«: Wie bereit« ge-
melbet, hält bi« Sackverstänbigenkonserenz in bleser Woche vor-
aunsichtllch keine Vollsitzung mehr ob Ein Teil ber beutsche»
Delegation scheint diese burch die KommilstonSderatungen be-
dingt« Pause dazu benutzen zu wollen, das Wochenend« in
Deutichland zu verbringen Geheimrat Matti wird bereits heute
abend nach Berlin reisen, während Dr. Vögler zur Teilnahme
an dem Deutschen Znbustrietag sich für einige Tage nach
Münch«» begeben wird. Da die Reise der beiden deutschen
Relegierten hier zu neuen Gerüchten und Kombinationen Anloh
geben wird, sei schon ,etzi auf Grund von Erkundigungen an
zuständiger Stelle festgestellt, daß ihr keinerlei mit der Konferenz
in unmittelbarem Zusammenhang stehende Ursache zugrunde liegt

‘Dagegen Ist e« wahrscheinlich, daß Dr. Kastl seinen Aufent-
halt in Berlin dazu benutzen wird, den aus Fachleuten und Ver-
stetem der Wirtschaft bestehenden Beirat der deutschen Dele-
gation Über de» bisherigen Verlauf bet Verhanblungen zu
unterrichten. Die beiden andern deutschen Delegierten,
Dr. Schacht und Dr. Melchior, bleiben in Pari«, um an den
weiteren Beratungen ber Unterausschüsse teilzunehmen.

SoMofltr von Setith bei BUmd.

WTB. Pari«, 28. Februar. Der Deutsche Botschafter
von Hoesch baffe heute mit Briand nach einer durch längere
Krankheit bei Ministers bedingten Pause wieder eine Unter-
redung Über die schwebenden politischen Fragen. Bei dieser
Unterredung wurden insbesondere die auf bet kommenden Genfer
Ratstagung zur Erörterung stehenden Probleme behandelt. 3m
Lause ber Besprechung nahm bet französische Außenminister Ge-
legenheit, Erklärungen über ben kürzlich In einem holländischen
Blaff veröffentlichten Text «ine« französisch-belgischen Geheim-
abkommens abzugeben.

RMstugSbewfimi fiter MrfMitntening

Berlin, 28. Februar. Aus bet TageSorbnung steht bie
zweite Beratung bei kommunistischen Anfrage« zum

Schuhe von Mutter und Klub.

Der Bevölkerungspolitische Ausschuß empfiehlt statt bei
kommunistischen Antrages bie Annahme einer Entschließung, in
der bie ReichSreglerung ersucht roitb, bie in dem Antrag ent-
haltenen bevölkerungspolitischen Forbetungen (Rinbetberbilfen
usw.) auf ihre gesetzgeberische, verwaltungstechnische nnb ftnan- I
zielte Durchführbarkeit zu prüfen unb entsprechende Geseheni-
»uni-Jtotjubereytn, --- — .....

Der kommunistische Antrag wirk ab gelehnt, hi« Ausschuß-
entschlseßung einstimmig angenommen.

$ttfaflungt6ntenmg ter Woartti.

Run folgt bie erste Beratung bei Gefehantrages bet Deut-
schen Volk^partei. Hiernach sollen bie Artikel 54 und 85 bet
Reichtverfassung bahin geänbert werben, baß Zweidrittelmehrheit
bei Reichstages erforderlich wäre, um ber Regierung ober einem
Minister das Vertrauen zu entziehe»; einfach« Mehrheit soll
nur genügen, wenn, der Mlßfrauenrantrag zur Schlußabstimmung
über ben Etat gestellt ist. Weiter soll der Reichstag Ausgaben
Aber den (Jtatientiurf hinaus nur mit Zustimmung bei Reich«-
regierung und des Reichsrate« bewilligen können. Wenn im
Laufe eines Vierteljahres die Steuereingänge ben Voranschlag
um 10 % übersteigen,, soll ber Ueberschuß zur Verminberung b«S
Anlelhebebarfs, zur Schuldentilgung unb im nächsten Etat zur
Steuersenkung verwandt werden. Diese Grundsätze sollen sinn-
gemäß auch in ben Länbern und Gemeinden angemenbef werben.

Abgeordneter Dr. Zopf (DBP.j: Die Autgaben sind fort-
gesetzt mächtig gestiegen, Regierungskrisen haben wir häufig unb
von langer Dauer. Der neue Etat liegt bem Plenum noch gar
nicht vor. Diese Mißstände müssen beseitigt werden. Die
Voldspartei unterschätzt keineswegs ben hoben Wert ber Wei-
marer Verfassung. Danach ruht heute di« Souveränität beim
Volk nnb sie wird aulgeübf vom Reichstag. Zst dieser Souverän
heute In Deutschland populär? (Lebhafte Ruf« Rein! rechts nnb
bei ben Kommunisten.) Kaum ein Monarch war je so unpopulär
wie heute ber Reichstag. Das liegt zum Teil an bem Druck
bei Versailler Friebens, unter bem ein Volk nicht zufrieden

(ein kann. Die Schuld liegt aber auch im Wahlsystem, bai be-limmten 3nfere|fengruppen m allen Fraktionen bedeutenden Ein-
fluß gibt Die Folge sind die üverzahlreichen Anträge, die
Mehrausgaben fordern. (Rufe link«: Die Anträge ihrer Parte!
erfordern die größten Kosten.) Die Parteien müssen diese An-
träge stellen, denn sie handeln unter dem Druck des Systems,
das sie von Interessengruppen abhängig macht. Wir haben In
diesem Augenblick auf die Forderung einer Wahl-

r e f o t m verzichtet, wir wollen in unserm Entwurf auf ander«
Weis« den

Wettbewerb bet Parteien um bie Gunst bestimmter
Bevölkerung-gruppen erschweren.

Wenn wir damit bet Regierung eine größere Verantwortung
auferlegen, so müssen wir ihr auch eine größer« Sicherung gegen
Sturz burch Zufall-mehrheit geben. Wir folgen dabei dem Bei-
spiel bet alten -Demokratien England und Schweiz. Die Nach-
ahmung de- nordamerlkanijchen Beispiels mit seiner großen
Machljträa.lu jur ben Präsidenten empfiehlt sich für Deuijchlanb
nicht ftrow di« weniger stark heroorgelretene Stellrmg hat
ti ben beiden Präsidenten bet Deutsche» Republik ermöglicht,
sich, bie Achtung bet ganzen Bevblkernng zu erwerben. Deulsch-
lanb bedarf. mehr al« ein andere« Land stabiler RtgierungS-
verhältniss«, weil eS mehr als ein anderes Land debrcht ist. De»
Dementi« bet französischen unb der belgischen Regierung werden
wir erst glauben, wenn die Verträge und die Verabredungen der
Heiden Generalstäde im Wortlaut verössenlllcht sind. Für
Deutschland wäre auch der Uebergang zur Diktatur ein gefähr-
licher Sprung In Dunkle, zumal er nur durch blutigen Burger-
Krieg möglich märe. Der Entwurf der Volkspartei will bie
Fehler des Systems ausmerzen, um dieses System gesunder unb
dauerhafter zu gestalten. (Beifall rechts.)

Torgier (Komm.) beantragt um 4.30 Uhr. ben Abbruch
bet Beratung. Er beruft sich barauf, daß Präsident Löbe für
Donnerstag kurze Sitzungen zugesagt hat (Donnerstag Ist ber
Tag bet Fraktionsfltzungen.)

V r ä f I be n t Löbe : Wie immer, hat Abg. Totgier mit
feinen Ausführungen auch bleimal Unrecht. (Erregtet Widerspruch
der Kommunisten, die Abg. Stöcker unb Torgier rufen, das sei
unerhört unb eine Unverschämtheit der Präsidenten.) Prästdcnt
Löbe forberf Torgier nnb Siöcker auf, den Saal zu verlassen. Abg.
Stöcker gebt naa» kurzem Zögern mit ben Worten ab: „Nur um
Ihnen nicht noch mehr Gelegenheit zu verschaffen!" Mit Ihm ver-
lassen bl« übrigen Kommunisten den Saal. Einer ruft von der Tür
zurück: „Ele ebnen der Diktatur den Weg!" PräfidentLöb«:
Abg. Totaler batte insofern Unrecht, als die kurzen Donnerstag-
sitzungen bisher immer erst um 5 Uhr beendet wurden. — Lin An-
trag Schultz, Bromberg (DRP.), auf Schluß ber Sitzung wirb
abgelehnt. — Zum volksparteilichen Antrag spricht nun

Dr. Brebt (Wirkschafispartei): Das jetzige System
ist aütrbmg# tefotmbebürffig. Die Regierungen der
RepubUk sind zu allermeist nicht durch Mißtrauensvoten ge-
stürzt worben, sondern weil die Fraktionen au« irgend-
welchen taktischen Gründen Ihre Minister abberufen haben. Darin
muh ein Wandel etnfrefen, wenn bet Parlamentarismus erhalte»
bleiben soll. Das ist aber durch den Antrag der Volkspatfei nicht
tu erreichen. (Widetsptuch beS Abg. Zapf.) Ihr« Partei, bie eine
ktngbauembe Krise berootgerufen hat, ist am meniqllen berechtigt,
Vetfasssmgsänbetung zu beantragen. (Abg. Zapf: Wenn man sich
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Loüruf des Soldes.

Roman von Jaek London.

Einzig berechtigte Uebersehung von Erwin Magnus,
in

Es war ein stiller Abend im Tivpli. Am Schanfifisch,

der an ter einen Seite des großen schindelgedecklen Raumes

entlang lief, stand ein halbes Dutzend Männer, von denen

zwei sich gerade über die Heilkraft von Fichtennadeltee und

Zitronensaft bei Skorbut stritten. Die Unterhaltung war

jedoch schleppend, und Pausen mürrischen Schweigens unter-

brachen sie. Die andern hörten kaum zu. 3n einer Reche,

drr Mauer gegenüber, standen die Spieltische. Der Crap-

Tisch war verlassen, ein einziger Mann saß am Pharao-

tisch und spielte. Richt einmal die Aoulettekugel rollte, und

der Spielhalter stand an dem knisternden, rotglühenden

Ofen und sprach mit einem hübschen, dunkeläugigen jungen

Weibe, das von 3uneau bis Fort Vukon als die Jungfrau"

bekannt war. Drei Mann saßen bei einem Dauerpoker,

spielten aber nur mit kleinen Einsätzen und ohne Begeiste-

rung, weil sie keine Zuschauer hatten. Auf der Diele des

Tanzbodens, der hinter dem Raume lag, walzten drei Paare

trübselig zu den Klängen einer Geige und eines Klaviers.

Richt daß Circle City verlassen oder daß Geld knapp

Lewesen wäre; die Goldgräber waren von Moosehide Creek

unb andern Fundstellen im Westen zurückgekehrt, die

Eornmcrausbeute war gut gewesen, und die Taschen der

Leute waren schwer von Staub uyd Nuggets. Klondcke war

boch nicht entdeckt, auch hatten die Gochgräber noch nicht

Lele.nt, was sich durch tiefes Schürfen und die Anwendung

von Feuer ereichen lieh. 3m Winter wurde nichts geschafft,

ni_n pflegte noch während der langen arktischen Nacht in

großen Lagern wie Circle City zu überwintern. Man ner-

|-)lief die Zeit, die Taschen waren wohlgefüllt, und Gesellig-

klf gab es einzig und allein in den Wirtschaften. Und doch

war Tivoli verlassen, und die Jungfrau, die neben dem Ofen

stand und gähnte, ohne die Hand vorzuhalten, sagte zu

Charles Bates: „Wenn nicht bald etwas Leben in die Bude

kommt, geh' ich zu Bett. Was ist denn nur los? Ist das
ganze Lager ausgestorben?"

Bates machte sich nicht die Müde zu antworten, sondern

drehte sich mürrisch eine Zigarette. Dan Mac-Donald, der

Pionier der Gastwirte und Spieler am oberen Kukon,

Besitzer des Tivoli und aller seiner Spieltische, wanderte
verloren durch den weiten leeren Raum und erblickte die
beiden am Ofen.

„Jemand gestorben?" fragte ihn die Jungfrau.

„Sieht so aus", lautete die Antwort.

„Dann jedenfalls das ganze Lager", beendete sie daS
Gespräch und gähnte wieder.

MacDonald nickte grinsend und öffnete den Mund, um

etwas zu sagen, als die Tür weit anfgeriffen wurde und

ein Mann in der Oeffnung erschien. Ein Hauch von Kälte,

der sich in der Wärme deS Raumes zu Dampf verdichtete,

umwogte seine Knie, lief Über den Boden, wurde immer

dünner und verschwand schliehlich einige Meter vom Ofen

entfernt. Der Neuangekommene nahm den Reisigbesen

vom Nagel an der Tür und bürstete sich den Schnee von

den Mokassins und ben langen Strümpfen. Man hätte Ihn

für einen großen Mann halten können, wäre nicht ein
riesiger Kanadier von der Bar zu ihm getreten.

„Hallo, Daylight!" grüßte er. „Bei Gott, das ist Labsal
für wehe Augen!"

„Hclllo, Louis, wann bist Du denn hergeweht?" erwiderte

der Ankömmllng. „Komm, lah uns ein« trinken und erzähl'

von Bone Creek. Na, Ihr Hundsfötter, her mit den Pfoten.

Wo ist Dein Kompagnon? Ich bin auf dem Ausguck
nach ihm."

Ein anderer Riese loste sich von der Bar und schüttelte

ihm die Hand. Olaf Henderson und der Franzosen-LouiS,

denen Bone Creek gemeinsam gehörte, waren die beiden

längsten Männer Im Lande, nnb der Reueingetroffene,

wenn auch nur einen halben Kopf kleiner, erschien wie ein
Zwerg zwischen ihnen.

„Hallo, Olaf, Dich such' ich gerade, savvy", sagte der mit

Daylight Angeredete. „Morgen ist mein Geburtstag, unb

ich hab' mir vorgenommen, Euch alle zu werfen — savvy?

Dich auch, Louis! Komm und trink eins, Olaf, ich erzähle
Euch alles."

Seine Ankunft schien den Raum mit einer Flut von

Wärme zu erfüllen. „Buming Daylight!" rief die Jung-

frau, die erste, die ihn erkannte, als er nun inS Licht trat.

Charley Bates' ernste Züge erhellten sich bei feinem Anblick

und MacDonald trat zu den dreien an der Bar. ES war,

als hätte die Ankunft Burning Doylights den ganzen Raum

Heller und heiterer gestimmt. Die Kellner liefen, Ruse er-

tönten, Lachen erklang. Und als der Geiger nach einem

Blick ins Borzimmer zum Klavierspieler bemerkte: „Buming

Daylight ist da", kam sofort Schwung in ben Walzer, unb

die Tänzer wirbelten herum, als ob es ihnen wirklich Freude

machte. Sie wußten von alter« her, daß eS keine Langeweile
gab, wenn Buming Daylight da war.

Der wandte sich von der Bar ob und sah das Mädchen

am Ofen und den verlangenden Blick, den sie ihm zum
Willkommen zuwarf.

- „Hallo, Jungfrau, altes Mädel", rief er. „Hallo, Charley.

Was ist denn loS mit Euch? Ihr macht ja Gesichter, wie

sieben Tage Regenmesser! Kommt her, alle Mann, und

getrunken! Her mit Euch, Ihr lebendigen Leichen, und sagt,
was für (Bist Ihr haben wollt! Alle Mann her! Heute bht

ich dran! Ich gebe aus! Morgen werde ich dreißig, und

bann bin ich ein alter Mann. Die Jugend ist vorbei- Der-
standen? Also her! Her mit Euch!

„Warte mal, DavinS", rief er bem Bankhalter am

Pharootisch zu, ber seinen Stuhl vom Tische zurückgeschoben

hatte. ,Latz sehen, wer ausgeben soll, Du ober Ich!"

Er zog einen Beutel auS bet Rocktasche, ber schwer von

Goldstaud war, und setzte ihn aus die hohe Karte. „Fünfzig",
sagte er.

Der Bankhalter drehte zwei Karten um. Die hohe

Karte gewann. Er kritzelte den Betrag auf ein Stück Papier,

der Wäger an der Bar wog für fünfzig Dollar Staub in

ber Goldwage ab und schüttete ihn in Burning Dayllghls

Beutel. Im Tanzsaal war es unterdessen still geworden,

die drei Paare steuerten, von dem Geiger und dem Klavier-

spieler gefolgt, auf die Bar los, und Daylight bemerkte sie.

„Her mit Euch!" schrie et. „Her mit Euch und sagt, was

Ihr haben wollt. Heute bin ich dran, unb eine solche Nacht

kommt nicht sobald wieder. Her mit Euch, Ihr Siwashcs

und Lachsfresset! Heute bin ich dran, das sag' Ich Euch. —"

„Eine verflucht räudige Nacht", fiel Charley Bates ein.

„Richtig, mein Sohn," fuhr Buming Daylight heiter fort,

„eine räudige Nacht, aber es ist meine Nacht, sichst Du. Ich

bin ein räudiger, alter Wolf. Kannst Du mich holen hören!"

Und er heulte wie ein einsamer grauer Waldwolf, bis sich

die Jungfrau schaudemd ihre hübschen Finger in die Ohren
steckte. Eine Minute später wirbelte sie in feinen Armen

über ben Tanzboden, wo bald darauf mit den drei andern

Mädchen und ihren Partnem ein ausgelassener Virginia

Reel im Gange war. Männer unb Frauen tanzten m

Mokassins, und es dauerte nicht lange, so ging es hoch her.

Buming Daylight war der Mittelpunkt, seine Scherze unb

rauhen Späße rissen sie aus der Schlaffheit, in ber er sie

angestossen hatte. Der Raum hatte durch sein Kommen

gleichsam eine andere Atmospäre erhalten. Et schien ihn

ganz mit feiner Lebensfreude zu füllen. Wer von der Straße

hereinkam, spürte es sofort, nnb als Antwort auf alle Fragen
deuteten bie Batkceper nur nach hinten unb erklärtem

„Buming Daylight ist losgelassen." Unb die Leute blieben,

und daS Geschäft blühte. Das Spiel kam in Gang, bald
waren alle Tische besetzt, und daS Klitten ber IelonS unb

bai eintönige Surren der Roulettekugel übertönte gebieterisch

den heiseren Lärm von Männerstimmen, Flüchen und schwer-

fälligem Lach:«. J

(Fortsetzung folgt)



6ei len Berbandlungon so drückt wie Hre Lenke!) Wir sind noch
niemals ernsthaft anfgefordert worden, in die Regierung einzn-
ixefen, aber wir laufen auch nicht monatelang der Regierung nach,
wie die DolkSpartei. Wennwirgeholt werden,werden
wir da sein, aber wenn wir nicht geholt werden, haben wir
unsere Selbständigkeit. Wir müssen unS den wahrhaften Parla-
mentarismus Englands zum Muster nehmen. Richt Verfassungs-
änderung, sondern Selbstbesinnung tut dem Reichstag not. (Hände-
klatschen der Wirtschaftspartei.)

Präsident Löbe teils dann mit, dasi Abg. Lammers (Z.)
fein Mandat niedergelegt hat. Weiterberatung Freitag, 1 Uhr.

Ergebnislos abgebrochen.

SPD. Berlin, 1. März. Die am Freitag unter dem Bor-

sitz des Reichskanzlers abgehallene Besprechung, an der die

Führer der Sozialdemokraten (Breitscheid und Weis), der Deut-

schen BolkSpartei, der Demokraten und der Bayrischen BolkS-

partei teilnahmen, verlief völlig negativ. Die Vertreter der

Deutschen BolkSpartei erklärten, daß sie für eine fraktionelle

Bindung an die Regierung nicht in Frage komme, so lange nicht

sichergestellt sei, daß der Etat ohne neue Steuern ver-

abschiedet werde. Eine Ausnahme soll nur bezüglich der Besteue-

rung der öffentlichen Unterneyniungen gelten, deren Steuerpslicht

neu eingeführt werden müsse. Rach längerer Aussprache über

diesen Standpunkt der BolkSpartei wurden die Verhandlungen

ergebnislos abgebrochen. Die Vertreter der Sozialdemokratie

Heften keinen Zweifel daran, daß ihnen das Programm der Deut-

schen Volkspartei — grundsätzlich keine neuen Steuern, aber neue

Steuern für den Verbrauch von Gas, Wasser, Elektrizität und

Massenverkehr — unannehmbar erscheine.

Am Freitagnachmittag, um 3 Uhr, solle» die Besprechungen

unter Hinzuziehung des Zentrums fortgesetzt werden.

PrsuMeHe WoHnrrngspsttM.

Preußischer Landtag.

Berlin, 28. Februar. Heute stand im Preußischen
Landtag bei der Beratung des Abschnitts Wohnungs- und
Siedlungswesen beim Etat deS Wohlfahrtsministeriums die
staatliche Wohnungspolitik zur Debatte. Minister
H i 11 f i e f c r stellte zunächst für 1929 eine weitere Förderung
des Wohnungsbaues mit 186 000 Neubauwohnungen fest. Ob diese
günstige Entwicklung anhält, läßt sich freilich nm so weniger über-
leben, als in diesem 3ahr der durch das ArbeitSbeschafsungs-
ptogramm für den Wohnungsneubau gegebene Kredit von 50 Mil-
lionen rückzahlbar wird und der vom Reick zur Verfügung ge-
stellte Zwlsckenkredlt von 200 Millionen nickt länger antrechl er-
halten werden kann. Me seinerzeit gegen die Sozialdemokraten
eingeführte Lockerungsverordnnng, die die Freigabe der
gewerblichen Räume aus der Zwangswirtschaft und die Teilung
größerer Wohnungen zuläßt, bat sich nach der Auffastung des
Ministers als gerechtfertigt erwiesen, da sich bisher keine
nennenswerten Schwierigkeiten daraus ergeben haben. Auch die

Beseitigung des Beschlagnahmerechts an Wohnungen in
Gemeinde» unten 4000 Einwohnern,

die ebenfalls gegen die Sozialdemokraten beschlossen wurde, hätte
sich als richtig erwiesen. Das Ministerium prüft deshalb zur Zeis
die Frage, ob nicht die Mindestgrenze für die Aufhebung deS Be-
schlagnahmerechfs ausgedehnt werden soll auf Gemeinden biS zu
10 000 Einwohnern. Dagegen bekannte sich der Minister grund-
sätzlich zu der Auffastung, daß an eine Aufhebung der Zwangs-
wirtschaft im 3nferef|e der minderbemittelten Kreise solange nicht
zu denken ist, als durch einen Ausgleich von Angebot und Nach-

frage die Voraussetzung dafür geschaffen ist.
Der Sozialdemokrat Drügemüller setzte sich energisch

mit den Gegnern der WohnungszwangSwlrtschaff
auseinander. Die immer wiederholte demagogische Frage nach dem
Verbleib der aufgebrachten HauSzinSsteuermIttel kann klar beant-
wortet werden: lieber eine Million Neubauwohnungen sind
daraus feit 1924 erstellt worden, eine gewaltige Leistung, die zu

vollbringen der privaten Bautätigkeit niemals möglich gewesen
wäre.

Stärkste Bedenken muß die angekünbigfe Ausdehnung der
Lockerungsverordnung Hervorrufen,

die das Beschlagnahmereckt an Wohnungen für Gemeinden bis
zu 10 000 Einwohnern vorsieht, denn das würde die Hemmung
der Siedlungspolitik und der Auflockerung der Großstädte in
deren Umgebung durch eine ungerechtfertigte Mietpreissteigerung
in den kleinen Gemeinden bedeuten. Der Wohnungswucher,
der sich vielfach bei unlauteren Wohnungsbaugesellschaften unter
dem Signum „gemeinnützig" breitmacht, muß mit allen
^Mitteln bekämpft werden. Aus den Zusammenbrüchen
einzelner Genostenkckvtten kann man unmöglick allgemeine
cxhtirfrr ziehen, wie eS zum Bechnel die WlrtsckaflSpartei macht.
Denn die Vorkriegszeit beweist, daß auch damals schon eine
gewissenlose Bau- und Grundstücksspekulation den Zusammen-
bruch kleiner Geldgeber, namentlich von selbständigen Hand-
werksmeistern, verursachte. Rach amtticker Schätzung sind zum
Beispiel allein in den 3ahren 1891 bis 1893 mittel ft änöle-
rische Existenzen durch Bauspekulanten um 75 Milli-
onen Mark betrogen worden. Den Kampf um die Revision
der gegenwärtigen WohnungSpolitik zu solchen Zuständen hat die
Wirtschaftspartei auf ihre Fahne geschrieben. Auch eine Ver-
tretung des Mittelstandes und der Handwerker!

3n der Debatte liefen namentlich Deutschnationale
und Wirtschaftspartei gegen bie Zwangswirt-
schaft Sturm. Namentlich der WirtschastSparteiler Menz
klagte mit einem gewaltigen Stimmenaufwand das Ministerium
und die Sozialdemokratie an, daß sie die Zwangswirtschaft ver-
ewigen wollen. Die Zwangswirtschaft zerstört das Eigentum!
Die Wohnungsämter sind ein einziger Betrug an der Bevölke-
rung. Mit dem schmetternden Schlachtruf: Zurück zur ehrsamen
privaten Bautätigkeit! trat er schweißtriefend ab.

Nächste Sitzung Freitag, mittags 12 Uhr. Auf der Tages-
ordnung steht außerdem das deutschnationale Miß-
trauensvotum gegen den Innenminister wegen des
Pankower Schülermordes.

Au§ aller Wett.

Die Kälte lähmt den Verkehr.

Stakende Temperatur tn Südotteurova.

Belgrad meldet: Di« in den letzten Tagen stark gestiegene

Temperatur ist Heule wieder rasch gefallen. Es Herrscht Schnee-

treiben. Die UeberschwemmungsgefaHr, die wegen bei

plötzlich eingetretenen Tauwetters drohte, scheint daher vorläuftg

beseitigt.
Die Generaldirektton der österreichischen Bundesbahn teilt

mit: 3n der Rächt zum Donnerstag setzten in Polen und in

der Tschechoslowakei große Kälte und heftige ©türme

ein, die die Verkehrsabwicklung auf den Zuführungslinien nach

Oesterreich stark behinderten. Es werden alle Anstrengungen ge-

macht, um die Schwierigkeiten zu beheben. Auf der Ostbahn

von Wien nach Hegyesholon ist der gesamte Verkehr durch

Schneeverwehungen stark behindert. Donnerstag nachmittag
wurden 200 Mann des Bundesheeres ins Burgenland zur Hilfe-

leiffung auf die Ostbahnstrecken entsandt. Aus der Westbahn sind

durch starke Vereisungen der Gleisanlagen in den Bahnhöfen

und durch starke Zunahme der Beschädigungen der Waggons er-

hebliche Schwierigkeiten in der Verkehrsabwicklung eingetreten.

Einige Züge mit Ruhrkohle können nur mit zeitweiligen Stockun-

gen fort gebracht werden.

SchnkMMebangea im Mlanft und

SMringtn.

Plauen, 28. Februar. Infolge starker Schneeverwehunge«
mußte der Eisenbahnverkehr auf mehreren Strecken eingestellt
werden. Zwischen Adorf—Asch und Stammbuch—Marktschorgast
liegt der Schnee auf den Gleisen 2 Meter hock.

Aos der Strecke Reumarkt—Berneck—Bischofsgrund blieb
der letzte Zug gestern abend im Schnee stecken. Auch auf einigen
Krasttvagenttnien im Vogtlande ist der Verkehr unterbrochen.

3m Thüringer Wald ist am Donnerstag Neuschnee
in Höhe bis zu 50 cm gefallen. Von überall werden Verkehrs-
störungen gemeldet. Ein Teil der Landstraßen in West-Thüringen
ist auch für Schlitten unpassierbar, so daß zahlreiche Ortschaften
völlig von der Welt abgeschnitten sind.

Todeszus -er Srivve.

Die Grippeepidemie in London hat in diesem Jahre außer-

Sewöhnltch zahlreiche Todesopfer gefordert, ©elf der erstenanuarwoche sind insgesamt 1653 Personen der Krankheit erlegen

S146 Personen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Seiftg 3anuar sind ferner 3371 Personen an Bronchitis und
Lungenentzündung gestorben. Allein in den letzten Wochen ver-
liefen in London 473 Grippefälle tödlich, desgleichen 1001
Bronchitis- und Influenzafälle. Fast die Hälfte der Todesfälle
war unter Personen über 65 Jahre zu verzeichnen.
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nachwei» aus 6tamniregi[tern. Auch Schriftwerke haben
Phyfiognomte und Nase. Wei sich ernstlich darauf versteht, wird
oft nickt den geringsten Zweifel darüber haben, mit welchem
Äajsenkind er es zu für bat" (Da kann man noch etwas
lernen.) Lessing habe selbst bekannt, daß et von der Liebe des
Vaterländischen keinen Begriff gehabt habe. Alles Frldeti-
zianlsche (ach so!) sei Ihm gegen den Strick gegangen, und es
genüge wohl, wenn der bedeutende Literarhistoriker Adolf
Bartels sagen könne: „Bei Lessing halte leb die Wahrschein-
lichkeit, daß bei feinem Leben und Schaffen jüdisches Blut mit-
spräche, für sehr gering." Diese „sehr geringe" Wahrschein-
lichkeit bei einem wegen seines RassenfanatlSmuS berüchtigten
Literarhistoriker wird beim Dühring-Bund schlankweg zur
Gewißheit. ,

Wer von diesen Barren hat nun Recht — Frau Ludendorff
oder die Leute vom Dühring-Bund? Wem fällt bei diesem Wett-
streit nicht Pfefsels Fabel vom Ochsen und Esel ein, die sich
auf einem ©paziergange darüber stritten, wer von ihnen beiden
der klügste lei, und denen der alS Richter aufgerufene Löwe ant-
wortete: „Ihr seid alle beide Narren!" Es ist doch gut, daß wir
in diesem „Winter unseres Mißvergnügens" durch jolche
Faschingsschwänke die nötige Aufheiterung erfahren. K. M.

9it Sprache der Wgrrltnten.

Unterschiede zwischen normalem und geisteskranken
Menschen.

Die Linienmuster der Fingerbeerenhaut Menen bekanntlich
im Polizeidienst alS das sicherste Kennzeichen zur Feststellung
einer bestimmten Person, da sie bei jedem Menschen anders an-
geordnet sind. Nun haben in jüngster Zeit zwei Forscher —
Blümel und Poll — eingehende Untersuchungen ausgeführt, in
deren Verlaus sie fanden, daß die Zeichnung der Fingerlinien
in einem gewissen 3u(aminer.l?ang mit der geistigen Krost oder
Gesundheit des betresfendeii Menschen steht, und daß Alter und
Geschlecht die Zeichnung der Linien verändern. Als Grund-
formen zeigen die Linienmuster drei Typen, die man alt Bogen.

Eia Pumvgtnie.

Der englische Schauspieler E o o k e war dafür bekannt, daß
er alle Wett anpumpte. Einer TageS bat er seinen Direktor
um einen Vorschuß. Der Direktor lehnte ab. Coehe stuckte.
Der Direktor blieb standhaft. Da ging Eooke zu einem Pfand-
leiher, lieh sich 20 Pfund Sterling auf seinen eigenen Körper,
setzte sich aus ein Regal und sandle einen Bolen nach dem
Theater. Eine Viertelstunde später hatte ihn der wütende Direk-
tor eingelöst, denn Cooke sollte am Abend auftreten.

Schleifen und Wirbel unterscherdek. In chrer Zahl und Anord-
nung treten sie bei den Menschen sehr verschieden auf, so daß
beispielsweise manche Fingerlinlen nur aus Schleifen bestehen
oder ans einigen Fingern einer Hand Bogen, auf den andern
wieder nur Wirbel gezeichnet sind. Die Untersuchungen, die nach
dem Bericht in der „Naturwissenschaftlichen Umschau" an 12 000
Personen vorgerwmmen wurden, unter denen sich 2700 tn Streik
Käufern mttergebrachte Geisteskranke befanden, ergab zunächst,
daß die Fingerlinlen der geistig Erkrankten sich von denen bet
normalen Personen unterscheiden lasten, das beißt, daft zwischea
der geistigen Gesundheit eines Menschen und seinen Fingerllnieu

ein bestimmter Zusammenhang beobachtet werden kann. 6»
findet man unter den Geisteskranken oft Personen, deren Finger-
linien überhaupt keine Wirbel besitzen, was bei normalen Per-
[onen viel seltener beobachtet wird. Ferner ließen sich auch bet
den beiden Geschlechtern Unterschiede im Linienmuster seststellen.
Die Bogenzeichnung zeigte sich zum Beispiel bei der Untersuchung
geistig gesunder Frauen 135mal häufiger als bei geistig gesunden
Männern. Während bei normalen Personen diese Geschlechis-
unterschiede deutlich auftreten, verwischen sie sich bei den geistig
Erkrankten immer mehr, weshalb man derart undeutlich ausge-
prägte Linien als Merkmal geistiger Abnormität betrachten Kann.
Auw daS Alter spielt bei der Zeichnung der Fingerlinien insofern
eine gewisse Rolle, als sich an jungen Menschen die Unterjchie.de
zwischen geistiger Gesundheit und Krankheit viel deutlicher er-
kennen lassen, als an allen Personen.

Um die Etaatsmoral.

Stahlhelm mH Lan-eSverratsgefthrei.

Berlin, 28. Februar. 3m ReichStagSauSschuft gab es
nochmals Auseinandersetzungen über den Stahlhelm. Abgeord-
neter ©ollmann (SD.) zitierte das Treugelöbnis an
Wilhelm II und sagte:

Me Republik wäre ohne jede Staatsmoral, wenn sie solche
Auffastung bei den Beamten der Republik zoließe.

An eine Besierung deS Stahlhelms sei schwer zu glauben.
5n seiner nach dem Besuch beim Reichspräsidenten gehaltenen
Rede hat der Stahlhelmführer Düsterberg schon wieder dic
Erklärungen p r e i S g e g e b e n, die er wenige Stunden
vorher dem Herrn Reichspräsidenten abgegeben bat. Er sagte
da, der Stahlhelm könne nicht dulden, daß rechtsstehende Par-
teien mit LandesverratSparteien zusammenarbeiteten.
Also der Führer einer Organisation, der tausende Beamte an-
gehören,

beschimpft die Partei, der der Kanzler des Deutsche» Reiches
und der deutsche Beamlenminister angehört, als LandeS-

eerratsparfei!

■Det Stahlhelmführer trifft mit feiner Beschimpfung auch den
Reichspräsidenten, der demnach den Führer einer
LandesverratSpartei zum Kanzler berufen bat Das alles nach
den Versprechungen, artig fein zu wollen.

Mnister Severing erklärt, er schätze solche Beamten,
die langsam und ehrlich zur Mitarbeit sich dutchgerungen haben,
höher ein als solche, die urplötzlich ihr republikanisches Herz
entdeckt haben. Welche Achtung, Graf Westarp, hätten Sie noch
einer Republik entgegenbringen können, die zum Beispiel nach
dem Kapp-Putsch nicht eine

AuSkehr unter den früheren Oberpräsidenten

gehalten hätte. Wenn Zerr v. Seubell ihn provoziert habe,
daß er seine Pflichten als Parteimann höher als die deS Ber-
fafsungSministerS stelle und damit hätte sagen wollen, daß deutsch-
nationale Minister sich gänzlich unabhängig von Wünschen und
Beschlüsien ihrer Fraktionen gehalten hätten, so hätte gerade
fieubeU baS nicht tun dürfen. Es sei ihm in seinem Ministerium
ein Schriftstück zu Händen gekommen, das eine Art

Protokoll darstelle über eine Zusammenkunft einer Reihe
von deutschnationaten Reicystag»mitgliederu.

DaS Protokoll sei geführt von dem OberregiernngSrat Wall-
raf, den Herr v. KeudeN sich neben seinem Bruder
als persönlichen Adsutanten ungeteilt habe. Rach
diesem Protokoll beschwerte sich Herr Berndt n. a. über den
Druck, den die preußische Regierung auf Beamte dahin ausübe,
daß sie bei festlichen Gelegenheiten nur sprechen dürfen, wenn
die ReichSflagge gezeigt wurde. WaS würden die deutsch-
nationalen Herren sagen, wenn derartiges von sozialdemokrati-
schen Ministern gemacht worden wäre? WaS nun baS

fortgesetzte Reden über den Landesverrat

angehe, so möchte er mit dem Abgeordneten Sollmann den
Grasen Westarp doch bitten, sich zu überlegen, welchen üblen
Eindruck es in der Welt machen müsse, wenn die gröfttc
Partei Deutschlands alS eine Partei der Landes-
verräter bezeichnet werde. Gerade diejenigen, die glauben,
Gefahren vorn Osten her stets an die Wand malen zu dürfen,
sollten doch solche Ausführungen unterlassen.

Ser Abgeordnete Graf Westarp führte aus, daß er den
Borwurf des Landesverrats gegen die Sozialdemokratie
fcffbalte, solange die Partei als solche nicht von der Wehr-
broschüre ihres linken Flügels abrücke.

Abgeordneter Sellmann (SD.) betont: 3n der Sozial-

Jemonflralive Maadalsmeberlegung.

Der Zentrumsabgeordnete des Reichstages L a in in e r s
bat fein Mandat niedergelegt. Rachfolger im Mandat ist Frau
F u cd S, Hamburg.

Lammers begründet seinen Schritt in einem Brief an
den Reichstagsprästdenten wie folgt:

„Grundsätzliche Erwägungen wegen der G e s a m t e n i w i ck -
lang des deutschen Parlamentarismus bestimmen
mich, meine parlamentarische Tätigkeit aufjugeben. Demgemäß
habe ich die (Ebre, 3hnen, Herr Präsident, hiermit mein Aus-
scheiden aus dem deutschen Reichstag mitzuteilen."

Herr Lammers spielte eine führende Rolle im 3ndustrie-
unb HandelSbeirat des Zentrums. Aus seinem Schreiben spricht
schroffe Mißbilligung der Taktik des Zentrums,
die eine der stärksten Ursachen des gegenwärtigen Lahmliegens
des parlamentarischen Betriebes ist.

Wo bleiben die eigenen MMägc ?

Demokraten miß Ausgabenminberung.

Man erinnert sich noch der stolzen Ankündigung der demo-
kratischen Reichstagsfraktion, daß ihre EtatSspezIalisten jetzt den
ReichSeiat durcharbeiten und eingehende Vorschläge zur Ver-
minderung der Ausgaben machen würden, so daß Steuer-
erbbbungen überflüssig seien.

DaS war ein kühnes Wort und alle Welt harrte voller
Spannung der Dinge, die da kommen sollten.

3eht meldet der Demokratische Zeitungsdienst, am Donners-
tag sei in der Sitzung der demokratischen Reichstagsfrakiion ein-
mütig die Auffassung zum Ausdruck gekommen, angesichts der
gespannten Finanzlage des Reiches müsse mit allen Kräften ver-
sucht werden, eine Ausgabenminderung herbeizuführen. An der
Regierung sei es, ein Programm auszustellen, und die Re-
gierung habe ihrerseits bann mit den Fraktionen Fühlung zu
nehmen . . .

Ach, wie bald, ach, wie bald . . .

bemohratic befiehlt kein Graf, sondern der Parteitag entscheidet.
Das gilt auch vom Wehrprogramm. Wenn Eie die. Sozialdemo-
kratie als eine LandesverratSpartei bezeichnen, so

besudeln sie damit die Maffengräber der Hunberttausenbe
von sozialdemokratischen Soldaten, die ein Land verteidigt
haben, daS ihnen sogar die gleichen ElaalSbürgerrechte ver-

weigert hat.

Richt die deutschnationalen Mitgliedschaften in Pommern, in

Ostpreußen und in der Mark Brandenburg haben daS Rhein-
land gerettet, wohl aber die Sozialdemokraten und die Kommu-
nisten, die sich dem Separatismus und dem französischen 3m-
peraliSmuS entgegenwarfen. Man hat nicht gehört, daft diese
Arbeiter, die von ihrem lanbestreuen Verhalten keinen Vorteil
hatten, die Ansprüche an daS Reich gestellt hätten, die den
kapitalistischen Schichten in vielen Millionen Mark ausgezahlt
worden sind. Diese ehernen Tatsachen vernichten das Geschwätz
von Landesverrat. Die jetzigen Deutschnationalen selbst sind
schuld, wenn große Teile der Arbeiterklasie dem Heere teil-
nahmslos und mit Mißtrauen gegenüberstehen. Eie selbst haben

im kaiserlichen Staate die Arbeiterklaffe nur als Kanonen-
futter eingeschäht.

Allernsrenle für Angestellte.

Berdatterung auf w». VrbcnSmhr.

Der Sozialpolitische Ausschuß deS Reichstage, hat am
Donnerstag ein Rotgeseh zum Schutze der älteren Angestellten
vorgenommen. Danach gelten arbeitslose Angestellte, die das
60. Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens einem 3ahre
ununterdochen arbeitslos sind, als berufsunfähig im Sinne des
§ 30 deS AVG. Sie erhalten da, Ruhegeld der Angestelltenver-
sicherung für die weitere Dauer der Arbeitslosigkeit. Die Vor-
schrift tritt mit dem Schluß des 3ahreS 1933 außer Kraft, doch
werden bis dahin festgesetzte Ruhegelder weiter gewährt. Ein-
stimmig angenommen wurde auch die

Verkürzung der Wartezeit

von 120 auf 60 Beitragsmonate, die besonder, den älteren An-
gestellten zugute kommt. 3n einer Entschließung des Ausschusses
wird baldigst ein Gesetzentwurf verlangt, der unter Berück-
sichtigung der noch vorliegenden weilergehenden Anträge einen
weiteren Ausbau der Angestelllenversicherung vorsieht. Die
jetzigen Beschlüffe de« Ausfchuffe, sollen ohne Beitragserhöhung
dorchgeführl werden, da die Mehrkosten bei der günstigen Lage
der Angestelltenversicherung aus den vorhandenen Mitteln zu
decken sein sollen.

‘BoliliftbE Sauberkeit verwurstelt?

VlMkWes Llrnßlvirtsliiastsmlnlltenum beuhulMgL

3n Rürnberg-Fürlh besteht eine Fleischkonserven-
f a b r i k „Dauernsreund", engverbunden mit landwirt-

schaftlichen Organisationen. 3Hr wird schwindelhafter Bezug
großer Gefriersleischmengen vorgeworfen: zu den Gefrierfleisch-
bezügen fei die Firma gelangt durch Schiebungen im Landwirt-
fchaffsminlfferium. Am Donnerstag brachte der nationalsoziali-
stische Abgeordnete Streicher die Sache im bayrischen Land-
tag vor. Aus Grund von Dokumenten, die in feinem Besitz seien,
behauptete Streicher, daß

Ministerialrat Riktas vom Landwirtschaft-ministerium jahre-
lang von der Firma Banernsreund Fleischkonserven bezogen

habe, ohne sie jemals bezahlt zu haben.

Die ausgestellten Rechnungen seien lediglich fingiert gewesen und
im Besitz der Firma Bauernfreund geblieben. Die gleiche passive
Bestechung legte der Abgeordnete dem Landwirtschaftt-
minister Fehr zur Last, wenn seine Angaben darüber auch
vorsichtiger gehalten waren. Fehr habe als Bauernführer in
zahlreichen Reden und Vorträgen daS grundsätzliche Verbot der
Einfuhr von ausländischem Fleisch und von Gesirerfleisch ge-
predigt, während er gleichzeitig seinen Haushalt mit solchem
Fleisch versorgt hätte. Von dem Mitglied der Bayerischen
BolkSpartei, Dr. © ch 1 i f f c n b a u e r, behauptete der national-
sozialistische Abgeordnete, daß dieser sich bei einem höheren Amt
in Nürnberg um die Niederschlagung des Verfahrens gegen die
Firma Bauern freund bemüht habe.

Diese Mitteilungen riefen im Landtag außerordentliches
Aussehen hervor. Präsident Dr. Königsbauer feilte im
Anschluß an diese Erklärungen mit, daß in der Sache Bauern-
freund ein gerichtliches Verfahren schwebe und daß es nicht
üblich sei, in ein solches einzugreisen.

Die LebeMaltungtteften steigen.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten belauft
sich nach den Feststellungen des ©talistiscken Reichsamtes für den
Durchschnitt des Monats Februar auf 154,4 gegen 153,1 im Vor-
monat. Sie ist sonach um 0,9 % gestiegen. Diese Steige-
rung ist hauptsächlich auf die erhöhten Gemüse- und
Kartofselpreise zurückzusühren.

Reichswehr bewaffnete Roßbach.

Stettin, 28. Februar. Administrator Bergfeld vom
Gute Rosenselde wurde heute als Zeuge Im Fememordprozeß ver-
nommen. Er war zur Zeit, als die Roßbacker auf die Güter
kamen, Amtsvorsteher und sagt aus: 3n den Besprechungen des
Landbundes wurde ansdrückiim betont, die Roßbacher kämen alS
Soldaten auf die Güter, seien dort aber heimlich unterzubringen.
Auf Gut Rosenfelde sei nach vorheriger Ankündigung ein

mit Waffen beladenes Lastauto de« Wehrkreiskommando« 2
in Berlin

auf der Fahrt zum Reiterregiment 6 in Schwedt angekommen,
habe eine Panne markiert und Maschinengewehre und Munition
abgeladen in Gegenwart eines Vizewachtmeisters der Reichswehr
und de« BataillonSarztes der Reickswehr, der andrücklich betonte,
diese Waffen seien nur für die Roßbacher bestimmt

Bergfeld erklärt weiter, an dem Mord sei er nicht be-
teiligt gewesen: er bekenne sich aber

schuldig, da« Verbrechen nicht angezeigt

zu haben. Seine Amtspflicht habe er verletzt zum Dank für Roß-
bach, der den Gütern Sicherheit verschafft habe.

Der Steg der Mksoppvfitlon in der

WMech.

SPD. Prag, 28. Februar. (Eigener Stal) thöricht)

Der bisherige Vertreter der tschechoslowakischen Kommunisten

in der Exekutive der kommunistischen 3ntemationak, Schmerat,

wurde durch einen Beschluß des Kongresses der tschechoslowakischen

Kommunisten von seinem Amt abberufen. Schmeral lebt als

Schwiegersohn Stalins in Moskau. Seine Abberufung

bedeutet eine scharfe Verurteilung des Stalin-Kurses.

Siltiithtt Narrentanz um Lejsing.

Ein richtige Festschrift zum Lessing- Iutnlämn hatte uns
bisher noch geftfolf. Diesem vaterländischen Bedürfnis hat nun

Nalhilde Ludendorff, die Gattin Erichs mit der blauen
Brille, durch Veröffentlichung einer Broschüre „Ser unge-
sühnte Frevel an Luther, Lessing, Motarl und
Schiller" abgeholfen. Hier endlich bringt sie den schon längst

fälligen Nachweis, daß diese vier großen Deutschen von den
Juden durch Disl ermordet worden seien. Die bloße
Annahme eines solchen teuflischen Planes genügt ja schon, am
nach den Methoden völkischer Geschichtsdarstellung diesen Nach-
weis als uiiunriiößlich erscheinen zu lassen. Paßt mal aus, wie

Schlußfolgerungen der Verfasserin aussehen: Die ärztlichen
Gutachten über Luthers Todesursache widersprechen sich: also —
habe ich mit meiner Annahme eines Giftmordes recht. 3m
übrigen ist Luther ja am 18. Februar (zweiten Monat) 1546 ge-
storben. Die Quersumme dieser Dalums (18 — 2 4- 15+ 4
+ 6) ergibt 45, das heißt 3 X 15. „Nach jüdischer Auffastung"
ist 15 jedoch eine „heilige, Erfolg und Sicherheit versprechende
.Zahl". Na also!! Außerdeni hatte Luther einen schlimmen Freund,
Melanchthon, der „Logenbruder und Rosenkreuzer" gewesen
fei. (Daß es Logen zu Luthers Zeiten noch gar nicht gegeben
bat, braucht bei solchen großen Geistern, wie Malhilde Ludendorff,
keine Rolle zu spielen.)

Nicht anders steht es mit Lessing. Dem großen Kritiker
haben die Juden ganz allmählich L a u d a n u m (ein Opiumvulver)
gegeben und Ihn dadurch vergiftet. Auch et hatte einen schlimmen
Freund: MoseS Mendelssohn. Da Frau Ludendorff sich
bei Lessing nicht auf schwankende ärztliche Tvdesgutachten be-
rufen kann, so nimmt sie Briese Lessings zur Hilfe. Lessing hat
nämtieb einmal geschrieben, daß er noch einen „guten Vorrat von
Laudanum" habt. Der Beweis für Mendelssohns Mordschuld
ist kttrderieichi. Moses schreibl nämlich an LesstngS Bruder in
einem BeiletdSbriefe: „3bt Bruder ist gerade zur rechten Zeit
ebgtgaitflen: er schrieb »Rafhau der Weise" und starb." Dat
(off natürlich nicht etwa bedeuten: wir dürfen froh fei», daß

Lessing noch vor seinem Tode den „Nathan" beenden konnte.
Frau Ludendorff wettert darin das 'Mordgestäwdnts — wohlge-
merkt, dem eigenen Bruder des Toten gegenüber. Leider vermag
die wackere Dame nicht auch im Falle Lessing die Rechnung mit
dem Todestage cmfzumachen. Dat ist wirklich ein scheußliches
Pech-

Aber weshalb hatten denn die Juden — diese „Freimaurer"
— einen so furchtbaren Haß aus Lessing, der dock so judensreund-

liche Stücke geschrieben hat? DaS ist doch ganz einfach! Lessing
war in seinen letzten Lebensjahren mit den Freimaurern (denen
er seine anerkennenden Freimaurergespräche gewidmet hat) zer-
fallen. Außerdem hatte er die Absicht, sich In einer Fortsetzung
des „Nathan" - mit dem Titel „Der Derwisch" — gegen den
Verdacht der Iudenperherrlichung zu wehren. In diesem neuen
Stück sollte Lessing die Absicht gehabt haben, den Juden nach
völkischer Anschauung darzustellen. (Das wir darauf noch gar
nicht gekommen find!) Natürlich mußte dieser verruchte Plan ver-
hindert werden, und deshalb mußte der Goj Lessing „zur rechten
Zeit" sterben.

Aehnlich verfährt Machilde Ludendorff auch mit Mozart
und Schiller. Wir können unsern Lesern diesen blühenden Blöd-
sinn wohl ersparen. Wir können das nm so eher, als umgekehrt
der „D ü h r i n g - B u n d" in seinen Propagandablättern den
ernsten Versuch macht, Lessing als — — Iudenabkömm-
iing darzustellen und dadurch seine Iudenfreundlichkeit zu er-
klären. (Lessings Vorfahren find nämlich durch mehrere Genera-
tionen hindurch evangelische Pfarrer gewesen.) Das ist nun ein
bedauerlicher völkischer Regiefehler. Niemals —- so verkündet
uns der Dühring-Bund — sei eine Nation mit einem Autor so
getäuscht worden, wie die deutsche mit Lessing. Von Juden und
Literaturprofessoren sei Lessing höchst anstößlgerweise unsinnig
„emporgeMeben", das heißt, verherrlicht worden. Zweifellos habe
Lessing einen Schuß Iudenblut in seinen Adern gehabt. Da«
gehe schon aus der „Mcßlungenheit" (deutsch sein heißt, nicht
deutsch sprechen können) feiner als große Dichtungen verschrienen
Werke hervor. Lessing sei eine Mischung aus Slawen- und

> Hebräerblut gewesen. .Dazu braucht man keinen Urkunden-





mit ihrem Rat zur Seite.
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Gobelinstoff, 130 cm breit,
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Anker-VeiMi-Teppiche
ee 300/400ew ct.Ä 1 350cm ci.200/300cai ei.l70/M0ae e«. 130/2ü0cm

*368*3.

durchgewebt, in prachtvollen Peraermuttem

*88.
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115.- 73-

bPife« deute ehe» Velvet - Fabrtkit. ta
Perser- und Neuetilmuetern,

Bf, hervorragende Kopien echt Orient.Teppich«,
cm ca.200 300em <a. 156/250tm ca 125/2100»

Moderne Streifen, «.taocmbr.
Indanthren, in mod. Farben, Meter

Einfarbige Ripse , ca. 130 cm br.,
nur gtte Qualitäten, in großem
Farbeniortiment. Indanthren

Meter 5.75 1.75

'-'“M

■f-Mi

75.— 46.— 3* 50
ca. 90/180 cm

, gute» deutsches Fabrikat, von lang-
I, lährig anerkannter Haltbarkeit,

200 ZÜOom ca 165/235 cm ca. 135/200 cm

Prim Wollplüsch-Teppiche. SMSB.**
ca 300/400oe ce.25C,350ca ca.200/300cm ca 170/235cm ca. 138/200Ce

Teppiche
|i!llll|WMM»«II>MM!WIMMI«!I»UW!IW!^

ec. 90/183 em

Haargarn-Teppiche, schwele» Fabrikat in nur modernen Musters,
ca. 300/400 cm rrc». 350'350 cm ca. »0/300 cra ea. 170/250 cm

Schlafzimmer R. K. 342
kaukasisch Nußbaum poliert, komplett mit Marmor und Drahtmatratzen

Prima Velours -Teppiche,
ca.300/400cm ca. 250/350 cm ca.

großen Spezlal-Abteilungen zeigen Ihnen Beispiele neuzeitlicher Raumgestaltung

Preiswürdigkeit Unsere bewährten Fachleute stehen Ihnen jederzeit gern

UaruiarL Tenninh* sowie bekannt» deutsche Marken-Fabrikate in hoch-
7urWori - 18PPIUII8, wertigen Mechanisch -Smyrna-Qualitlten, in Perser- und

Neustilmustem. linden Sie bei uns in Riesenauswah!.

Unsere firienf Tnnninhe f «t besten» sortiert, auch hier finden Sie nur
Abteilung UFlBni lepplblll ausgesucht schönt Stücke bei staunenswert

niedrigsten Preisen. Wir bitten um Ihren unverbindlichen Besuch.

Speisezimmer „R. K. 425"

Eiche, rlucherfarben gebeizt, besteh, tust
Büfett. 180 cm breit, Kredenz, Auszugtiedl,

6 Lederstühl«

935.-

Die kalten Wintertage haben so recht den Wert eines behaglichen Heims erkennen lassen. Jetzt

kommt der Frühling, der große Erneuerer der Natur und weckt auch im Menschen Erneuerungswünsche.

Im hellen Licht der Frühlingssonne wird vielleicht manches im Heim nicht mehr Ihren Ansprüchen genügen.

Unsere große Verkauffsveranstaltung

bietet Ihnen günstige Gelegenheit zu Neuanschaffung und Ergänzung.* Unsere Schaufenster und unsere

Speisezimmer „R, K 456"

kaukasisch Nußbaum pol., bestehend aus,
Büfett, 180 cm breit, Vitrine, AusriUtisch,

6 Polsterstühls

1150.-

Herrenzimmer „R, K, 236"

Bichs, dunkel gebeizt, bestehend aus,
Bibliothek, IdOcmbr., Schreibtisch,Schreib-
tischsessel. zwei Stühle mit Lederpolster

690.-

Herrenzimmer „R. K. 224"

Eiche, riceherfarbig getönt, besteh, aus-.
Bibliothek, SCO cm breit, Schreibtisch, Tisch

868.-

Küche „Erna“

läster, naturalisiert, besteh, aus: Büfett,
110 cm breit, Tisch mit Linoleum-Hatte

2 Stühle

150=-

in moderner Zeichnung, kräftige <C|S
Qualität Meter J

Flammen-Rips. ca.!»« breit,
der neuzeitliche Dekorationsstoff
von hervorragender Wirkung. in<Ä A '
vielen Farben. Indanthren, Meter M

Kunsts. Dekorationsstoffe
ca. 130 cm breit, sehr gute Qualität, j ».
in neuen modernen Mustern, zl iS
Indanthren Mete» M

Kunstseiden-CrPpe,«
breit, fn modern. Travers-Streifen g)
von besonders schöner Wirkung, ÄS**
Indanthren Meter WP

KunS'Seidener Flammenrips
ca. 130 cm breit, In neuester Jacqard- m»>
Musterung, in modernen Farben, j 49
Indanthren ; Meter JI

Tisch- und Diwandecken au» Mohair
Mokette, Kunstseide und Beiderwand
handgewebt, in Neustil u. Persermustern,
enorme Auswahl, zeitgemäß n'edrige Preise.

Erzeugnisse erster Fabriken.
Anfertigungen ▼. Dekorationen u Gardinen

Im NeustlI
fa eigenen; großen Atelier, mit langjährig
geschulten Kräften. Kostenanschläge

unverbindlich.

Küche „Friedel“

Kiefer, itaturlasierf, bestehend aus: Büfett,
140 cm breit, Tisch mit Linoleutnplatte,

8 Stühle

220.-

ca 250 /350 cm

e*5—

Gardinen
KMMMMMI

Gardinan-Mull.ca.incmbr., •
weiß kariert, Metei J

6ardinBn-Mull,-«6.«Kbia- (
ten Tupfen, ea 115 cm br., Met« »

Schwedenleinen, >« 4
nen Pastellstreif., kräftige Qual., 1
ca. 130cm br. 1.65, ca.80cmbr. •

Spannstoss, » >» cm breit

Site Filet-rüllqualität, In neuzelt«eben Muster, Meter

Gafdinen-Voil8.ca.n2em breit
in neuen Mustere, besonders
aperte Ausführung Meter

Halbstores, Ft»mlue mit br*
tem Filet-Einsatz und ebensolcher
Abschlußspftze, ea. 130. 22? cm

Halbstores-Meterware,cs. 275
cm breit für jede Fensterbreite
passend. Etamins, mit besonder»
hohem Filetsockel, Meter

Moderne Tüll • Halbstores,
in aparter Ausführung,mit Quasten-
abschluB c» 150 / 235 ts,

Künstler Garnituren,
engL Tlllqualität. 3teilig, Schals
in Neustilmuster ca. 100/275 cm

Künstler-Garnituren, <
pnma engl. Tüllqualität Steihe. I
Schals ca. 130 3u0 cm ; ■

Ganzfllet-Bettdecken 1
in moderner Musterung, 2bettig As

Dekorationsstoffe
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SPD.
Distrikt Uhlenhorst

Bezirk 2 (177)
Unsere langjährige,
treue Genossin

Lome Bernstein

ist nach längerer
Krankheit im 7O.Le-
bensjahre verstarb.

Ehre ihrem
Andenken!

Einäscherung am
Sonntag. 3. März,
UV Uhr, im Krema-
torium Ohlsdorf.

Um rege Beteili-
gung bittet

Die Bezirksleitung.

117811

und allen, die

Ecke Humboldtstr. geb. Manbson.177671

nachmittags 2 Uhr.

Elisabeth Meyer
ihren v er Enkelkindern

ihr nakeslanden.

Altona, Sehauenburgerstr 124,
Wäscherei

Besichtigung: 9. März 1929,
Beerdigung: 2$ Uhr von der Kapelle des Zentral-

friedbofes. (17772

Danksagung!

Anläßlich der erwiesenen gi e-
ßen Anteilnahme u. Kranzspende
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes ist es mir leider unmög-
lich, allen einzeln zu danken. Ich
spreche hierdurch allen Teilneh-
mern sowie den Vereinen meinen
allerherzlichsten Dank aus.

Hummelsbüttel. Hanne Schumann,

Sterb, nehme ich btt über
(.rau Habe gemachten
üicu6eningat mit Be.
bauern zm. Aran kütfner

IdendMftZ. 193. HL 1.1.
117806

Anna Heußner, geb. Kowitz,
und Sohn Hana

Besichtigung: Sonnabend, i. Marz
naohm. 3 Uhr, in der Leichenhalle

JarreetraOe.
Beerdigung: Montag. 4. Märe, vorm.

11 Uhr,von Kapelle 12 In Ohlsdorf
[17807

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden verschied am 26 Februar 1929
unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter,
unsere gute Oma, Frau

Eliese Meyer
geb. Kram beck.

Tiefbetrauert von ihren Kindern

Arthnr Wegner und Frau Anna, geb. Meyer
Hinr.ch Möller und Frau Emma, geb. Meyer
Feid.nand Meyer u.FrauMartha, geb.Drines

2—a-Zim WoH».
maLBabKtmSb.Epl>«nb.
®tnttrhSP?r.4.3m„’iy
Kach.-kUich. Prvb^anun.
Näh. ßeeh. £utt«otbft.63.
Clbe 2262. 117773

Deutscher

BaugewerksH.
BaugurMteteit

i.au!iirg.
Bez. Rothenburgsort

Unser Kollege,
der Hilfsarbeiter

Heier. Angermeier
ist ün Alter von
56 Jahr, verstorben.

Ehre seinem
Andenken!
Die Beerdigung

hat bereits statt-
gefunden.

Der vorZUM.

Bezirk Barmbock.
Unser Kollege, der
Hilfsarbeiter

Mold Enid
ist verstorben.

Ehre seinem
Andenken!

Beerdig, am Diens-
te«. 5. März, 14 Uhr,
von Kap. 9 in Ohlsd.
Um rege Beteilig,
ersucht

uor Verstand.

1 1776'2

Danksagung.
IM ee mir unmöglich ist, jedem einzeln

für die vielen Beweise inniger Teilnahme
und Kranzspende anläßlich dee Heim-
ganges meine? lieben Mannet unseres
Vaters. Großvaters und Urgroßvaters

Rudolf HacKeiDerg
zu danken, sage ich auf diesem Wege allen
Verwandten, Freunden und Bekannten,
vor allem aber dem Bezirksvorstand
Schleswig-Holsteins, dem 4 Unterbezirk
und seinen Ortevereinen, den Orts vereinen
Altona, KleL Hamburg, dem 8. Distrikt
der SPD., dem Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold. dem Tabakarbeiter-Verband, dem
Arbeiter-Ahstinenten-Bund. der Preßkom-
mlssion dee JIamburgerKcho“. dem Verein
religiöser Sozialisten, dem Magistrat» dem
Stadtverordneten - Kollegium der Stadt
Altona meinen herzlichsten Dank, ins-
besondere danke ich dem Genossen Dr.
Walter Lamp‘1, dem Genossen Pastor
Wentorf für die trostreichen Worte am
Grabe meines lieben Maunes sowie dem
Gemeinnützigen Bestaftungsverein Ham-
burg für die würdige Ausstattung der
Ti auerfeler.

Frau Theodore HacKeiberg ivwe.
und Familie.

Altona Brahttisertraße 16, L

117777

«oitoib A_ (ippenboif.

@t,-SoifteL 10 Gerber.
Brübergein-ine. to ftfll-
b.nfl Thrriw«. 10 Tiebel,
6 -aa-fe A. TanfeSllrche.
10 o. bJ6w»bt A, 6M«Y«A
«.-Saal Tuirberg lü

6 Junge- StiebeitiSL 10
Vehrmonr, A,6<3.3teme
2. .0tm/u-ibefoei stieben,

iitaße. io LMevfen.
Gemembelaal Ssl eben
Platz. 10 -agemeffter.
Georg io tzeefemann, 12
Heefemann K. 6«av peffer
/NuM-Becheri. Gertrud
1 o Tubbelg ir.,6ÄiHmt...
Gnaden, io Tügel a. 6
Slunie A Lauem. 10
Albrecht A. 6 Heidmann
A Larvefietzude, lv Lw.

10 Dohmlos. Petri, io
Knolle A. 6 Poppe. Phi-
livvuS. 10 Mmngen A.
Schröderstift. 10 itiecf.
bchch. Stephan Kempe.
10 Tour A. StephanuL
10 '.Ulaitbaei, 6 Paulb.
Stifläf. lü filiibncr A,
6 tzliebncr. Thomas, w
Ahrens. 6 Anbrefen «et»
lomnmgSltrche. 10 Aabn,
6 Jüm A. Waisenhaus.
10', (Zastrow. Wichern»
hauS. 10 Satz.

Traueranbachten auf
bem Anebho, Cbiibor,
werben tägliw losrenlor
gehalten. Anmeldungen
tags zuvor bis « iwr
nachmittags bei Pastor
Dippe, Hamburg 20,
£rd)ihr»tfneg «5, ober
einem.Kirchenbmean

117764
(Brofrftebtmitflon Alt.
(Or. ,;red)tit 7 t Sonn-
tags II Uhr: Sltnberunter»
Weisung. Abendsuor:
ifiortrag. TonnerStogS,
abds. 8 tlhr: Bwelstunbe.

117763

Vermietungen

Für --Bonraeermiei. 0.
Rudert!erei» stich am
Mttkellanal tm Neubau
gelcgaie Kellerräume für
BootSIaaerpIätzr zu ver-
mieten.

Mittelftratze 91,
Keller. 1178IO

I Stenenangecore]
Gebucht lü» i-anniHu;
d^amvurg, orbtntiidiec

Rrhcttöhnr)iDr,
1J bis 16 Jahre Angeh.
unter i. U. an das Ham-
bürget Scho. (17804

Vertretßp gesucht!
Grussner 4 Co, Neurode

Eule
Holzrollov-Jelouelenfibr

Verdunkelungsenlaaen
Markleen, Wirtirhatteart

U77ta

M

kFrühjahrskur

Perfekte

Zuschneiderinnen
auf Hemden und verlangen sofort

Rappolt * Söhne
MöuckeberastraBe 11 |17768

Es gibt Dinge im Lenen, die sie

gern wissen möchten

ohne sieh augenblicklich da-
rüber informieren au können.
Nur ein gute« Lexikon gibt Ih-
nen schnell d-rtcbtlgeAuskunit-

BEC KM AI1II

■ LEXIKON 1929
in 2 Banden in Leinen gebunden SO M, In
Halbleder 40 x. Zu beziehen gegen be-
quemste Ratenzahlungen durch alle

Auer-Buchvertriebe

Buchhandlung AU8F 4 C0„ Fehland-
straße 11

Hemricn-Keme -Buchhandlung,
Kaiaer Wilhelm-Straße U

Ecno-Buchhandiung. Eimabütteier
Chaussee 106

Echo-Buchhandlung, Gewerk-
schaftshaus

Echc-8uonhandlung,Poppenhu«eu-
straße 13

Echo-Buchhandlung, Altona, Groß»
Bergstraße 196

Echo-Buchhandiung im voikahau»
Wandsbek, Giüner Weg 28

Wer

Arbeiterverein

bestellt ferne Drucksachen m der

EchlDmktttl
Sambur« 38. ffehlandstraße tt-l&

u>Ciu .' Ui.ü UU.n ei lutiuell Äle
sich fühlen, wcmi Sie regelmäßig
bm allein echten Dr. e -luever»

flipenürauieriee
trmfen. bewährt leit 1864. In allen
Mporhet« u.Drchrerten zu haben

[1874

Baugewerksehan Hamburg

MOWt Müll» M

ödrornRcinmnuEßr am Qonntag,
3. März, vormittag« 10 Uhr, im kleinen
Saal de« Sewerkschailshause«, 1 Siock.
Tagesordnung wird in der Der-'
lammlung beftannfgegeben.
Um zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Borfiaod,

SolenWneiber. I

ffl. 1 Ul. Stehen, Alfterdamm 26.

©ojorf gejuckt

Echo Austrägerin

für Satmbed.

Zu melden bei 84ngu|l tSpfefer,
Ahrensburger Straße 75.

D s Hohe Fest der silbernen Xoduetl
feiern cm 3. März /äaS unsere Uesen Eltern

Xelnridi Molfmann und hau
geb. Treffei.

Hamburg-Eiltedc,
Hasselbrookstr. 72.

178üöi

Die Kinder.

Meine liebe Mutter

Fran Louiso Wiegering, Wwe.
ist am 28. Februar, morgens 43 j übv, nach
kurzem, schwerem Leiden Im 62. Lebens-
jahre für immer von mir gegangen.

ihre Tochter Hlarla HeidccNer.
Hbg, Wiesendamm 19, UL
Beerdigung: Mon'a" 4. März, 110,Uhr.

von Kapelle 3 dee Ohledorfei- Friedhofes.
117514

Deutscher verkehrshune

Unsere Kollegin, die Theaters ngerteilte

Auguste KiPschKopf
lat verstorben.

Ehre ihrem Andenken!
Beerdigung: Montag, 4. Märe 1929,

vorm. 10 Uhr, von Kapelle 9 in Ohlsdorf.
17812] Die ßezimwerweming.

Plötzlich und unerwartet verstarb am
Dienstag, 26. Februar mein lieber Mann
und guter Vater, der Tapezierer

. Hermann Heuoner
im 56. Lebensjahr.

kfirchemmzeigen.

A - Abenbma-I
K — Konfirmation

Sonntag Oculi,
bot s. Marz 1929.

Miterborf. 10 enter.
5 '.NaNwali, 9lltbraiä,
10 Stnbemonn, 6 Luide-
mann. Annen. 10 Thiel-
lebn, 6 Hüitze. apofteL
10 Uhle A, 6 Lorentzen.
:>lut erste Gem. ©t-»ßaiUt
lofUmtott Änfeiitehung.
10 Steffen, 6 Grubt
Barmbeef. 10 T.ieirtäi.
OWUHelmu BecheLdo. in
SoidL Berlilebemfiiche,
Gartnerinabe 64. 10
Schumacher,Afoopmann

mann. 6 Reinhard
SellandSL 10 Drews, 6
Hintze. Herlig-Getfl Holv
iFi. Meyenborf. Jacob«.
lOLngelkcA Uischer. Jo-
hanncS-tiavelle. lu Isen
beig, 6 Jlenberq. Jni-
manuel io Gden. Katha-
rinen. lOSlaacKthfchiedL
vrebigt). Lreuchiichc io
Bauer. 6 Bauer. Langen
Horn /Anstalt!. »>/, Sni-
Sien. LTnarnoorn ' Zita-
lintgi. 10 Ttehn. Lusa-
10 Schoene. Luther. 10
Schwieger. MartuS. 10
(5 UMtzen-Wnst. LlarttnSL
10 Wenn. Matthaus. 10
Brobrneier. 6 Schultze.
Michaelis, io b Bolten
ftem Mi Ilona), 6 Cbrifti-
anten /Kiel). oMclat io
v Buich.oSinbacht. Pauli
io £ recbfler a, # Pafc-
nwttt.A Paulus-ttaoelle



ZlMlan.Aendenmgen im Hamburger Luftverkehr.

Am I.März 1929 nimmt die holländische Luftverkehrs-
oesellschast K.L.M. wieder den Dienst auf der gemeinsam mit der
Deutschen Lust-Hansa betriebenen Strecke Hamburg-Bremen-
Amsterdam auf. ES wird nunmehr werktäglich nach folgendem
Plan geflogen: 9.55 ab Hamburg an 15.45, 10.55 an Bremen ab

15.00, 11.10 ab Bremen an 14,45, 12.40 (H. W. Z.) an Amsterdam
ab 12.10 fg. W. Z.)

Der neben dem planmäßigen Verkehr von bet schwe-
dischen Luftverkehrsgesellschaft A. B. AerotranSport einge-
richtete Sonder dienst zwischen Hamburg-Kopenhagen-Malmö er-
fährt vom 4. März 1929 an eine Aenderung. Bis auf weiteres ver-
kehren ab Malmö in Richtung Kopenhagen- -Hamburg 2 schwe-
dische Passagier-Flugzeuge, in umgekehrter Richtung regulär nur
ein Flugzeug. Die Flugzeiten fine unverbindlich festgesetzt auf:
8.00 ab Malmö nach Kopenhagen—Hamburg. 14.00 ab Malmö
nach Kopenhaoen—Hamburg. 11.00 ab Hamburg nach Kopen-
hagen-Malmö. Die gegenwärtige Frequenz auf den Luftlinien
Hamburg — Skandinavien hat inzwischen die besten Betriebsergeb-
nifje der Sommermonate übertroffen. Alle verfügbaren Paffagiet-
plähe sind sür mehrere Tage im voraus auSverKaust. Die Post-
nnb Frachtmengen können wegen Mangels an Laderaum kaum
planmäßig befördert werden. In diesen Tagen der Verkehrs-
not kann der Luftverkehr feine Daseinsberechtigung und seine
LeistungSsähigkeit mit bestem Erfolg nachweisen.

Der Schukverband gegen Verkehrsunfälle zur „Ruwo". Im
Rahmen der „Ruwo" veranstaltet der Schuhverband gegen
Verkehrsunfälle einen Vortragsabend, aus dem Polizei-
major von Below über „Verkehrsorganisation und Unfall-
verhütung" spricht. Der Vortrag findet am Sonnabend, 2. März,
20 Uhr, im Hörsaal B der Universität vor geladenen Gästen statt.
Interessenten steht jedoch noch eine beschränkte Zahl Eintritts-
karten bei der Geschäftsstelle des Schutzoerbanoes, Schopen-
stehl 20/22, ober am Saaleingang zur Verfügung.

gebiet zu bewilligen. An einer Begiundnng für dieje
Forderung der Bauarbelterschutzkommiffion fehlt es gewiß nicht.
Es ist bezeichnend, wenn fest gestellt werden muß, daß die fett
vorhandenen Kontrolleure nur alle 4 Wochen dieselbe Baustelle
kontrollieren können. Unter allen Umständen muß jedoch den
Zuständen, di« teilweise in den Baubuden herrschen, mehr Auf-
merksamkeit gewidmet werden. Unbedingte Pflicht der BetrtebS-
pcrtretungcn ist «s, die ordnungsmäßige Instandhaltung der Bau-
buden und aller im Interesse des Bauarbeiterschutzes maßgebenden
Fragen mit den Betriebsleitungen zu regeln. Rur wenn jeder
Bauarbeiter sich der Tatsache bewußt ist, daß er am Bau nicht nur

für feine eigene, sondern auch für Gesundheit und Leben »einer
Mitkolleaen Verantwortung trägt, und alle Bauarbeiter sich in
dem Gedanken zusammenfinden. Unfälle zu verhüten, lapt sich
eine Beschränkung der Unfälle aus das geringste Maß durchsetzen.

In diesem Sinne wurde die Versammlung geschloffen.

Stenographie! Der Arbeiter-örenographen- Verband bittet
uns, daraus hinzuweisen. daß im Bezirk Eimsbüttel und Bnrg-
selde-Hamm die Karsusabende unverändert stattfinden.

Generalversammlung.

Am Donnerstag, 28. Februar, hielt die Hamburger Sozial-

demokratie im großen Saale des Gewerkschaftshauses ihre

Generalversammlung ab. An diesem Abend erstattet« Partri-

vorflhender Mar Leuteritz den Jahresbericht und Partei-

kassierer Claus Umland den Kaffenbericht. Eine kurze Aus-

sprache fand statt, nach der die Neuwahl des Parteioorstandes,

der Revisoren und der Türkontrolleure erfolgte. In einer

späteren Versammlung wird über Satzungsänderungen zu ent-
scheiden sein. Außerdem sind Berichte über di« Arbeit des

Bildungsausschuffes und über di« Arbeit der Preßkommisfion zu
erstatten.

Der am Donnerstag erstattete Jahresbericht gab ein Bild

der sicheren organisatorischen Aufwärtsentwicklung der Ham-

burger Sozialdemokratie, die sich in der Tatsache ausdrückt, daß

die Mitgliederzahl auf 50 220 gestiegen ist. Der Jahresbericht

verzeichnete auch die umfaffend« Werbe- und Aufklärungsarbeit

der Sozialdemokratie und die wichtigsten politischen Vorgänge
in Hamburg und im Reiche. So gab der Bericht ein Bild

organisatorischer und politischer Erfolge und wachsender Kraft
der einzigen Arbeiterpartei, der Sozialdemokratie.

Die Generalversammlung wurde gegen 8 Uhr von Max
Leuteritz eröffnet. Nach Bekanntgabe der Tagesordnung
erstattete Max Leuteritz den

Sahresbtticht über 1928,

der den Delegierten auch gedruckt übergeben ist:
Wir schauen aus ein Jahr zurück, in dem wir zwei Wahl-

kämpfe M führen hatten, in dem wir auch den 50. Jahrestag des
Sozialisteugesehes begingen. Diese 50 Jahre find ein inhalts-
reicher Gcschichtsabschnitt, der damit begann, die Organisationen
der erwachenden Arbeiterschaft zu zerstören und auf besten
Höhepunkt di« grundlegenden Kampfziele der deutschen Sozial-
demokratie durch die deutsche Revolution in der Verfastung der
Deutschen Republik verankert wurden.

Wie sich so im Gesamtüberblick, über diesen Veschichts-
abschnitt die erfolgreiche Sntwicktmig der Sozlaldemokmti« jetgt
so auch Im Jahre 1928. Seit der Inflation ist die

Mitgliederzahl der Hamburger Sozialdemokratie von 45 919
auf 50 220 gestiegen.

Gegen 1927 ist eine Zunahme von 2134 Mitgliedern zu ver-
zeichnen. Roch ist aber der Mitgliederbestand de« Jahres 1914,
der 67 862 betrag, nicht erreicht. -Diese 17000 Mitglieder sind
nicht bei der KPD. Außerdem hat Hamburg 100000 Einwohner
mehr als 1914. Wir müssen also klar erkennen,
daß die Hamburger Arbeiterschaft heute po-
litisch schlechter organisiert ist als 1914. Es gilt,
alle Kräfte anzuspannen, nm den Vorkriegsstand wieder zu
erreichen.

Von den 50 000 Mitgliedern der Sozialdemokratie sind Über
45 000 Arbeiter und Angestellte. Das ist Beweis dafür, daß die
Sozialdemokratie d i e Arbeiterpartei ist. Die Berufszählung ergab
die stärkste Mifgliederzunahme bei den Privat-
ang«ftelft«n, den Hausfrauen und den Staats - und
Gemeindearbeitern. Es folgen dann Fabrikarbeiter,
Metallarbeiter usw. Redner gibt ein umfassendes Bild der Berufs-
gliederung. Unter den Distrikten ist Barmbeck-Sfid trotz der
Teilung noch der stärkste Distrikt. Es folgen Eimbüttel, Hamm-
tzorn-Borgfelde, Rothenburgsort. Die Hamburger Sozialdemo-
kratie vereinigt 7778 Hausfrauen, 1114 Frauen ohne Berufsangabe
und rund 4000 erwerbstätige Frauen. Daraus ist zu entnehmen,
daß die Hamburger Sozialdemokratie noch viel tiefer in die
Kreise der erwerbstätigen Frauen erbringen muß.

Sehr aufschlußreich ist die Altersstatifttk. Sie zeigt vor allem

eine erfreuliche Zunahme an jugendlichen Mitgliedern

bis zum 20. Lebensjahre und von 20 bis 25 Jahren.

Alle organisatorischen Kräfte sind für einige Monate des
Berichtsjahres durch die Bürgerschaftswahl vom 19. Februar und
die ReichstagSwahl vom 20. Mai in Anspruch genommen. Nicht
nur in dieser Zeit, sondern auch sonst war die Versammlongs-
tätlgkeit außerordentlich rege. Umfangreich war auch die Flug-
blattagitalion, in der die Sozialdemokratie sich mit allen wichtigen
politischen Vorgängen beschäfttgte. Redner gab eine umfassende
Uebersicht über die politischen Fragen, di« in Versammlungen der
Delegierten und BetriebSvertrauensleute behandelt worden sind.
Stärker als vorher schon sind Film und Lichtbild in den Dienst
der Werbung gestellt worden. Der Erfolg dieser neuen Werbe-
methoden war sehr erheblich.

In längeren Darlegungen beschäftigte sich Max Leuteritz dann
mit den Unter- und Nebenorganisationen der Hamburger Sozial-

demokratie, über di« wir früher zum Teil bereits f e f3nbtrt be-
richtet haben. Er ging ein aus die Arbeit der Betriebs-
vertranenSlente, denen er den Dank der Partei aussprach,
nm dann von der Wirksamkeit der Entwicklung der Arbeits-
gemeinschaft der Beamten und Staatsangestell-
t e n, der Arbeitsgemeinschaft der Lehrer, der Ar-
beltSgemeinschaft Jugendweihe, der Arbeiter-
jugend, der SozialistlschenStudenten, der Kinder-
freunde, der Arbelterwohlfahrt und der Partei-
presse im hamburgischen Staatsgebiet zu berichten.

Rach kurzen Darlegungen über die Wahlen und ihre Ergeb-
nisse und über innerorganisatorifche Angelegenhellen beschäftigte
sich Max Leuteritz noch kurz mit den

politischen Vorgängen des Jahres 1928.

Zu Beginn des Jahres bestand noch der Bürgerblock, der nach der
Neuwahl des Reichstags durch eine Regierung abgelöst wurde,
an der die Sozialdemokratie beteiligt ist.

Konnten auch die ersten Aktionen der neuen Regierung nicht
sofort umwälzend fein, so wurden doch Erfolge erzielt im Aus-
bau der Ärifenfürforge, In bet Verkürzung der
Lohnsteuer, der Verabschiedung eines Amnestie-
aesehes und der Erhöhung der Pflichtgrenze in
derAngestellfenversicherung. In zwei großen Fragen
übernahm die Reichsregierung die IniUativ«, und zwar in der
Vereinheitlichung des Reiches und in dem großen
Aassperrungskampf der Eisenindustrie im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet. Zum
erstenmal in der Geschichte der Arbeiterkämpse erfolgte hier die
Unterstützung von Ausgesperrten durch die Mittel des Staates.
Di« Bedeutung bet Initiativ« bet Reichttegierung in biefer Frage
wirb immer noch unterschätzt.

Redner streifte die Frage des Panzerschiffbaues und des
Mehrproblems, nm dann kurz zu hamburgischen Angelegenheiten
Stellung zu nehmen. 3m Mittelpunkt steht hier die

LalwiLluag der Groß-Hambarg-Frage and das preußisch-
hamburgische Abkommen.

Unterhervorragender AnteilnahmederSozial-
demokratie ist hier endlich eine Grundlage für fruchtbare
Zusammenatbeif geschaffen worden. Kurz ging Max Leuteritz
noch auf die Senatsverhandlungen mit den Kommunisten und auf
die Neubildung b e 5 Senats ein, um bann die Beispiele
der Verrohung des politischen Kampfes durch die
Kommunistisch« Partei In Erinnerung zu rufen. Der
Word an dem Poilzeideamien Oobberfen, en den Sozial-
demokraten und Reichsbannermännern Heidorn und Tiede-
mann. bas Verbrechen In Geesthacht, dem der Sozial-
demokrat Friedrich Weier zum Opfer fiel, und die beispiellosen
Angriffe aas die GewerkschnfiSjugend am 1.Sep-
tember 1928 sind Wahrzeichen für die verbrecherisch« Arb«tt b«r
KPD.

Mar Leuteritz schloß seinen Bericht mit der Feststellung, daß
die deutsch« und die Hamburger Sozialdemokratie fest und ge-
schloffen dafiehen. Viele andere Parteien werden von inneren
Krisen dnrchschiittelt.

Daß geistige und organisatorische Leben bet Sozialdemokratie
aber ist gesund.

DaS beweist der unaufhaltsame organisatorische und politisch« Auf-
stieg. Immer aber gilt es, im Kampf nicht zu erlahmen, sondern
die großen Aufgaben, die noch zu lösen sind in kraftvoller Ge-
schlossenheit zu erfüllen. (Cebbaffer Beifall.!

Kassierer Daus Umland erstattete darauf den

Ranenbtritb!:

Wir sind die einzigste Partei in Hamburg, die vierteljährlich
und jährlich genaue Abrechnungen über Ihr« Einnahmen und Aus-
gaben ablegt. Au« den Abrechnungen ist zu ersehen, woher
unsere Gelder stammen und für westhe Zwecke sie ausgegeben
werden. Das letzte Vierteljahr ist rechnerisch und organisatorisch
betrachtet, bas beste Vierteljahr feit bei Inflationszeit. Wir
haben 2838 neue Mitglieder ausgenommen. Mir haben 60588
Beiträge mehr abgeseht als in dem vorhergehenden Vierteljahr.
Dieser Aufschwung der Partei drückt sich auch in den Zahlen
bet Abrechnung aus. Wir haben mit Kaffenbestand eingenommen
174 184,42 oH und ausgegeben 125 532,05 <K, so daß ein Kasfcn-
bestanb von 48 652,37 verbleibt. Bemerkenswert ist die hohe
Ausgabe für daS Bildungswesen in Höhe von
12 838,01 M. Davon sind an daS Zentralbllbungswese n 2923, U
verausgabt, ffit Filmveranstaltungen 2178,25 JI, für Kurse
2657,09 cX. Was von dem letzten Vierteljahr gesagt werben dann,
kann auch gesagt werben von dem letzten Jahr, es Ist baS beste
seit der Insiationszeit. So geht auS der Tatsache yervoi, daß
wir 1928 109 043 Beitragsmarken mehr adaesetzt haben als 1927.
Diese Zahlen der Abrechnung belegen den Fortschritt bet Partei.
Von der Gesamtsahteseinnahme, 614 390,77.41, waren einge-
nommen an Beitragsmarken 476 934,85 ,X und aus Sammlungen
aller Art, Maifeier usw., 76 503,70 «K. Ausgegeben wurden
565 738,40 JX, davon unter anberm an den Bezirk Hamburg-
Norbwest, bem wir als Ortiverein angeschloffen sinb, 172 103,86.41

faltet, ble in der Presse und beim Publikum lebhafte An-
erkennnng fand.

Konzert Tben eockmzetvtt.

Die bem Aussehen nach «rock blutjunge, recht anmutige
Konzertgeberin präsentiert sich gleich mit schwerstem Geschütz in
Gestalt ' von drei Klavierkonzerten, ben beiden von Liszt in
Es und A und derStraußschen Burleske. Niemand durfte
daS von chr verlangen, am wenigsten ste selbst, da damit rein
physisch der Rahmen bet Leistungsfähigkeit selbst robusterer Na-
turen gesprengt wurde, die WirknngSmögllchkeit bei einzelnen
Eindrucks durch die in Prinzipalstimmen von neueren Klavier-
konzerten fast unvermeidlichen Wiederholungen typischen Ok-
taven-, Akkord- und Paffagenmaterials aufgehoben wurde. Im
einzelnen war ben Leistungen unleugbare Musikalität und ein
hoher und durchaus anerkennenswerter Grad technischer Fertig-
keiten heute schon zu entnehmen, aber noch ein sehr geringes
Maß individueller Ausdruckskraft, ble sich zwar nicht so sehr in
den Lisztwerken, aber um so mehr in bet Burleske hätte melden
können, der ble Eierschalen bet Instruktion noch sehr sichtbar an-
baftefen. Ein eigener Klavierabend wäre für bk Begabung ber
fleißigen jungen Spielerin sicherlich künstlerisch lohnender und
auch aufschlußreicher gewesen. Sie erfreute sich der künstlerischen
Unterstützung unserer Philharmoniker unter ber bedeutenden
Führung Egon PollakS, ber ben Lisztwerken noch bk
beliebteste bet symphonischen Dichtungen bet Meisters, „Les
preludes", voranstellt«. S. s.

Ltebembenb Louis Vraveure.

Dieser Sänget, bem ein bebeutenber Ruf vorausgeht, ist der
Besitzer eines Tenors, dessen Stimmbänder mit der Präzision
bet Blättchen einer Oboe anzusprechen scheinen. Der Klang ist
ausgeprägt instrumental, Schalmei in der Höhe und englisch Horn
in jener Barltonregion, die die ursprüngliche Heimat bet jetzigen
Tenorregisters gewesen sein mag. Die technische Durchbildung
wirkt ausgezeichnet, aber typisch französisch, sehr viel Kopston-
elegaiu, starke Oekoiiomic der Bruststimme bet Benutzung der
vohenlübtnng, Wohllaut vielleicht allzu gleichmäßigen Grabes,
oute Artikulation bet <o*fe*aute» nb sehr uubejttüuele Färbuna

bet Vokale In allen Sprachen bet Internationalen Programms,
Italienisch, Französisch ober Deutsch. Di« Gtundstimmnng bet Vor-
träge blieb seelisch ebenfalls undifferenziert, bem Elegischen vor-
zugsweise geneigt. Da« wirkte jchön bei den alten Italienern,
wie Monteverdi und Gluck« 4) del mio dolce erdon“,
aber verstimmend bei Schubert, ber es nicht immer vertragen
Kanu, ausschließlich unter ben Gesichtspunkt ber möglichsten Ton-
schönheit M rücken. Arpard Sandor begleitete feinnervig
im Klang und mit sehr subtiler Anpassung an die starken und
willkürlichen RhochmuSwaitdlungeu des Sängers. S.S.

Mt vll-bkdms des Aetb-ollr.
Auch ein Jubiläum.

Am 28. Februar war ber 100. Tobettag von Wolf
Breidenbach, bem ble Juden die Aufhebung des entwürdi-
genden Leibzollt, mit dem sie wie da« Vieh beim Betreten einer
Stadt belegt wurden, verdanken. Breidenbach wat zum fürstlich
Isenburg scheu Hof- und Kammeragenten ernannt worden
und veranlaßte In dieser Stellung ble am 5. April 1803 im
Fürstentum Isenburg erfolgte Aufhebung be« Leidzolls. Kurz
daraus fanb dieser Vorgang auch beim Kurfürsten von Hessen
und andern deutschen Regenten Nachahmung. 1804 verhandelte
Breidenbach auf bem Reichstag zu Regensburg mit ver-
schiedenen deutschen Hosen über bic Aufhebung bes Leibzolls, unb
feine Bemühungen würben auch von Erfolg gekrönt. Breiben-
bach Hegt auf bem Friedhof In Offenbach «. M. begraben.

Kleine Notizen. Deutsche« Schauspielhaus. Am
6onnabenbab«nb finbet Im Anschluß an die Iubiläurnsoorstellung
von „Ui de Franzosentid" anläßlich der 25jährigen Zugehörigkeit
Alex Ottos zum Verbände ein Festakt auf ber Bühne statt. —
VolkSopet. Sonnabend, 8 Uhr, „Der Rastelbindet". Sonntag
nachmittag, 4 Uhr, „Dreimäberlbau«", abend« 8 Uhr „Wiener Blut",
hierauf die große Ballettpantomim« „Die Puppenfee", Musik von
Joses Bayer. — Operettenhaus. Sonntag, 2 Uhr, „Rot-
käppchen", nachmittags, 4-30 Uhr, ..Walrertrauin". Freitag zum
25. Male und täglich „Friederike". — Hamburger Bühne.
Al« nächst« Nachmittagsvorstellung wirb am Sonnabenb dieser
Wach«. 4 HK w Deutschen Schauspielhaus Da« Projtlräulein".

55. Jahrgang / Mr. oo
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Marien - warten und Wartetaal.

Bahnhöfe sind das Unpersönlichste, was es gibt; sie haben

auhrr ihrer Fassade nichts Spezifisches; sie stehen über jeder Stadt;

fle stehen außerhalb jeder Stadt, well st« ollen Stüdlen gehören.

Bahnhöfe sind nlchls Abgeschlossenes, ihre Arme reichen weiter

und immer weiter; ste stehen außerhalb jeder Grenze, ste gehören

der ganzen Lrdenrunde. Für die Menschen sind sie Wasserscheiden,

das Leben fließt von ihnen herab nach dieser, nach jeder Seit«:

Bahnhöfe sind auch Knotenpunkte des Schicksal«. Und Warte-

söle stnd ein wesentlicher Teil der Bahnhöfe.

3m Grunde ist es gleich, welcher Wartesaal gemeint ist, der

non Berlin, Frankfurt, München oder der von Homburg. Aber

gemeint ist wirklich der von Hamburg. Der mit den sonnigen,

sommerlichen Bildern von Cushaven, Kiel, Glückstadt und Mölln,

die ein Wartesaal immer gebrauchen kann. Die frostige, kahle

Atmosphäre wird ein wenig aufgelöst; das Fremde, Unheimliche

wird etwas gemildert. Der Wartende empfindet den Schauer des

Wechsels, des Herausgerlssenselns aus der Gewohnheit nicht so

übermäßig. Sie lindern etwas, diese sonnigen Bilder.

Etwas, ja. Ader es bleibt immer der Wartesaal. Es bleibt

immer die Zwischensphäre zwischen Bergongenhrlt und Zukunft,

d!e alles Denken und Handeln in dieser Stund« bestimmt. Gegen-

wart ist Wartesaal; sonst nichts. Und so sitzen die Menschen im

Wartesaal vor ihren Bierresten, die sie> nicht anrühren. Innerlich

ist die Gegenwart von ihnen gewichen. Sie denken In Vergangen-

heit ober in Zukunft; was hinter ihnen liegt; was vor ihnen liegt.

Sie sitzen breit und abwesend auf ihren Stühlen, und schwer, wie

die Schifsssäcke und Koffer mit den Habseligkeiten auf dem

Boden daneben. Die Menschen warten. Tatenlos, lustlos! So
wird Immer gewartet.

Nur ein kleines Kind, auf dem Arm seiner Mutter, weiß

noch nichts von dieser Atmosphäre im Wartesaal. Es weint und

ist unruhig. Da muß die Mutter aufstehen und wiegend umher-

gehen. Der danebensitzende Vater und airdere folgen der auf-
und abwandernden Mutter mit den Blicken. Immer hin und her;

hin und her. Sie sind zufrieden, daß dos Kind schreit, daß die

Mutter umherwandelt. Sie werden so abgelenkt; es ist etwas da,

was ihre Aufmerksamkeit beansprucht. Bis es Zeit wird zum

Zuge. Das Elternpaar nimmt seine Pakete und geht. Aeltere

Männer ziehen bedächtig an ihren Pfeifen; e< ist Gewohnheit;

ste machen das immer so; aber sie sind nicht dabei.

Unter dem Wartesaal, in der Bahnhofshalle, rasseln Züge.

Eie fahren weithin; sie kommen von weither. And immer sind es

Menschen, die aus ihrem Erdreich gerissen werden. AuS den

Maschinen quillt dicker, schwarzer Rauch. — Die Türen des

Wartesaals öffnen und schließen sich unaufhörlich. Langsam, unter

der Last der Gepäckstücke, schleppen sich 9IUnntr und Frauen durch

die Türen; herein und heraus. Wo ste Herkommen, wo sie hin-

wollen; wer weiß es? Sie schleppen ihr Schicksal mit sich herum

und werden von der Hoffnung aufgerichtet, daß das Neue bester

sein wird. Es ist immer dieselbe Hoffnung. Und es ist meist
dieselbe Enttäuschung.

Es ist schön, daß man das nicht vorher weiß. So kann man

wenigstens warten. Und es ist schön, so zu warten; unabhängig

von der Wirklichkeit; unabhängig von allen Einflüflen. Warten

und warten; auf den Zug, aus die neue Stadt, auf das neue Leben,
bttl wir immer anders einrichten wollen. Und das doch immer

wieder unserm alten Leben gleichen wird, weil wlr uns gleich
bleiben; weil wir immer der sein werden, der in dieser einmal

feststehenden Hülle über die Erde geht. Dennoch ober geben wir

«g nicht auf und warten, warten: der eine auf seinen Zug, der

andere auf fein neues, schöneres Leben

Str BoiMbtltttkkud muß gtmlkntafttr

flthnntbabl werden.

Aus Anlaß der Reichsunfallverhütungswoche sand am Mitt-
woch, 27. Februar, im großen Saal des Gewerkschaftshauses eine
VersammlungderBauarbeiterfchutzkommission
von Hamburg-Altona und Umgegend statt.

All Vortragende waren Hermann Günther von der
Lichtbildzentrale des Deutschen Baugewerksbundes und Schön-
mann, technischer Aussichttbeamter der Hamburgischen Bau-
gewerks-BerufSgenossenschaft, erschienen.

An Hand des von Schönmann vorgeführten Material, und
an einer großen Zahl von Beispielen wurde nachgewiesen, wie
sehr off noch im Baugewerbe gegen di« Unfallverhütung gesündigt
wird, indem ave Regeln der Baukunst außer acht gelassen werden.
Die bestehenden Vorschriften der Berufrgenossenschaff, wie auch
die gesetzlichen Bestimmungen über den Bauarbeiterschutz könnten
als vorbildlich bezeichnet werden, wenn man überall auf strengste
Durchführung dieser Vorschriften achten würde. Die Zahl der

Unfälle im Baugewerbe hat sich im Laufe der letzten Jahr« ganz
ungeheuer vermehrt, so daß der Gedanke der „Ruwo" auch alle
Beteiligten im Baugewerbe darauf aufmerksam machen soll und
muß, wie zu arbeiten ist und was zur Verhütung der Unfälle getan
werden kann und muh.

Die zu den Vorträgen vorgesührten Lichtbilder ergaben ein
reichet Beweitmaterial zu den Ausführungen der Redner. Bauten,
aus verschiedenen Teilen Deutschlands im Bilde festgehalten, die
kraß bestehende Mißstände aufzeigen, wurden den Versammelten
vorgeführt.

Helft Unfälle verhüten! Deine Hast ist Dein Unglück! Mögen
jedem einzelnen diese Worte aus dem Vortrag mtfgegcben werden,
damit er ste bei der Arbeit auch beher szt. — Den Rednern wurde
für ihre Vorträge lebhafter Beifall zuteil.

Steinfeldt vom Zimmererverband wies am
Schluffe der Versammlung noch daraus hin, daß von der Bau-
arbeiterschuhkommissivn »er Antrag bei der Baupolizeibehörde ge-
stellt ist, weitere 4 Kontrolleure ffit das Stadt-
gebiet und einen Kontrolleur für das Land-

Aufstieg durch Arbeit und Kampf.

3>U Hamburger <5x>$iatbemotratie im Jahre 1928.

und für Agitation 222 575,80 <41. Das Jahr 1928 war ein Kamps-
saht.

Wir hatten zwei Wahlkämpfe, die Bürgerschasiswahl und
bi« Reichstagswahl. Beide haben hohe Ausgaben erfordert, zu-
sammen 122 061,59 .’M, und besonders eingenommen wurden
77 830,39

Ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr liegt hinter uni
Möge bas neue Jahr ebenso erfolgreich werden für die Partei
wie bas Jahr 1928.

Sie Wprnthr

über die Berichte war kurz.
Hedwig Günther ergänzte den Bericht durch Ausführungen

üb<"r di« Arbeit bet Frauen. In ben Distrikten, in ben Bezirken
und in bet Gesamtorganisation sind ble Frauen außerordentlich
rührig gewesen. Ein Beispiel dafür gab die große Frauenkund-
gebung vor der ReichstagSwahl. gaben auch bl« yrautnftiet-
stunden, bi« zu einem unerläßlichen Bestandteil der Frauenwerbe-
arbeit geworden sind.

Hockeuholz miet auf bi« Notwenbigkeit. di« Stellung
b«6 Stahlhelm« zum Staat auch In Hamburg zu erörtern,
hin und bittet, einen entsprechenden Antrog dem Vorstand zu
Überweisen. Die Werbung unter den Frauen ist eine besonders
wichtige Aufgabe, für sie möglichst ein besonderer Sekretär be-
stellt werden müßte. Redner begrüßt di« geschaffene Grundlage
für die notwendige preußisch-hamburgisch« Zusammenarbeit und
wies bann auf die wertvolle Arbeit der kommunalpolitischen
Ausschüsse in ben Distrikten hin.

In feinem Schlußwort beschäftigt« fick Max Leuteritz
noch ausführlich mit bet Arbeit deSReichSbanners, bem
er ben Dank der Hamburger kozialdemokratl« für seine rührig«
und erfolgreiche Arbeit ausspricht. Kurz ging er auch noch auf
die Tätigkeit In Cuxhaven und in den Ardeitsge-
mein, cba(fen Ost und West ein.

Dann erfolgte die

Neuwahl M Parteio-rilanbes.

Für den Parteiausschuß schlug Schmebemann die Wieder-
wahl des 1. und 2. Vvrsihenben und die Wiederwahl bet bis-
herigen Beisitzer mit Ausnahme von Heinrich Stubbe, der
verzichtet bat, vor. Schmedemann dankte dem lang-
jährigen Parteivorstandsmitglieb Stubbe im
Ramen des Parteiausschusses für seine Tätig-
keit. Reu schlug der Parteiausschuß durch Schmebemann für
ben Partei»erfKtnb nor di« Distriktsfiidrer Bock, Brunhö-
oer und Kähler. AnS der Versammlung wurde ElSn»e
norgefd) lagen.

Die Wahs de? 1. Vorsitzenden ergab die

Wiederwahl von Max Leulerl^

der der Versammlung für daS zum elffenmal bewiesen« Ver-
trauen dankte. Zum 2. Vorsitzenden wurde Heinrich Eisen-
ba rtb wiedergewählt.

Hbrulig für fitintüh Stubbe.

Bevor die Versammlung bann zur Wahl der Beisitzer schritt,

sprach Max Leuteritz noch zu ihr Über di« Verdienst« bet jetzt

von seinem Vorstandsamt jurfidrgetretenen langjährigen Mit-

arbeiters im Vorstand, Heinrich Stubbe. Heinrich 6lnbbe

ist 46 Jahr« in der Partei tätig. Rock steht er In voller Rüstigkeit.

Wenn er trotzdem aus bem Parteivorstand ausscheidet, bann Ist

das ein großes Opfer, das et bringt. Dern Parteivorstand war

Heinrich Stubb« stell ein hervorragender Berater. Sein ganzes

Leben hat er bet Partei als Sekretär und später ati Vorstands-

mitglied gedient. Auch heute noch steht er als Senator ans vor-

geschobenem Posten im Dienste bet Partei. Die Versammlung
ehrt ben Mitkämpfer durch stürmischen Beisall.

Die Wahl bet Beisitzer

wurde per Stimmzettel vorgenommen. Es wurden 662 gültige
Stimmen abgegeben. Davon erhielten: Lothar Popp 533, Pwa!
Bergmann 527, Hans Podevn 512, Max Zeich 504.
Aböls Schönfelder 500, Hermine Peine 487, Gustav
Dahrendorf 474, (Stete Zabe 458. Hedwig Günther
415, B o ck 352. Das sind die für ba« Jahr 1929 gewählten Bei-
sitzer bei Parteivorstandes. Außerdem erhielten Kähler 333,
Btunhöver 326 und EiSner 298 Stimmen.

Zu Revisoren wurden einstimmig wiedergewählt:
Heinze, Westedt, Lachermund, Kober, Malchow,
Gatzenmeyer und Frau de HaaS. Zu Tfitkon-
trouenren wurden einstimmig wiedergewähli: Rieck,
Brunswig, Rüsch, Dittmann. Hüth. Ziegler anb
Engelhardt.

Einig« vorliegend« Anträge wurden daraus dem Vorstand
überwiesen. Einstimmig wurde auch dem Kassierer Entlastung
erteilt.

©egen 22.30 Uhr wurde die Versammlung geschloffen.

KM, MeiiMst und Leben.

FalsAmkldimgen!

«ein Wecktet in btt tümtleriscken Leitung btt

Hamburger StabtckeaterS.

Die Hamburger Nachrichten bringen in einer sensationell

ausgemachten Notiz bic Mitteilung, daß der Vertrag be# Inten-

danten Leopold Sachse, der 1930 ablaufe, uou der Ham-

burger Stadttheater-Gesellschaft nicht wieder verlängert fei.

Diese Nachricht ist unrichtig. Leopold Sachs« sch«id«t ans der

künstlerischen Leitung des StadttheaterS, wie wir auf Anfrage

hören, nicht aus, sondern behält diese in vollem Umfange bei.

Jedoch hat er den Auffichtsrat des Stadttheaters gebeten, ihn,

damit er sich ganz seiner künstlerischen Arbeit widmen kann, von

den seit dem Ausscheiden des Verwaltungsdirektor Meyer über-

nommenen Verwaltungsgeschästen wieder zu entlassen. Der Aus-

fichiSrat wird sich in den nächsten Tagen mit diesem Ersuchen be-

sassen, und es besteht wohl kaum ein Zweifel, baß er dem Wunsch

d«s Herrn Sachse entsprechen wird. Damit würben einige

organisatorische Umänberungen in der Verwaltung bei Stadt-

theaters nötig werden, ble jebock nicht bic Einstellung neuen
Personals in die Verwaltung bedingen.

Elsckners Swckfolger.

Zum Nachfolger des verstorbenen Oberregiffeurs Walter

Elschner ist Herr Dr. Fritz Tutenberg, bisher Regisseur
an der K i e l e r Oper, sür drei Jahre engagiert worden. Dr. Fritz

Tutenberg, der Musik studiert hat und mit einer musikalischen

Arbeit promovierte, hat in ben letzten Jahren an der Kieler

0p«r eine sehr umfangreich« und «folgretch« R«Matü0gke« N*

Lustspiel von Lengyel, gegeben. — Freie Volksbühne
Altona. Am Sonntag, 3. März, vormittag« 11.30 Uhr, iut
Altonaer Stadttheater 37. musikalisch« Morgenfeier. Lili Reller
(Sopran) und Walter Sommermeyer (Bariton) fingen Lieder in
der Vertonung von Franz Liszt, am Klavier Michael Rossert. —
Freie« Bildungswesen Altona. Am Sonntag, 3. März.
18 Uhr, im Altonaer Museum da« sechste Konzert sür die Jugend.
Im Piogramm steht: Slavische Musik (Dvorak, Tschajiwwsky,
Rubinstein usw.). Mitwirkende find: Toni Schwarz (Violine).
Walter Sommermeyer (Bariton), Michael Rossert (Klavier). Ein-
tritt 30 4. — Niederdeutsche Bühne. Sonntag, 3. März,
abends 8 Uhr, im WandSbeker Stabltbeater, „Die Hochzett tu bau
Pickbalge", Lustspiel von Wilhelm Scharrelmann; Donnerstag,
7. März, abend« 8 Uhr, im WandSbeker Stabltbeater, „Die Ho^
zeit in ber Pickbalge", Lustspiel von Wilhelm ScharrelmanR;
9.15 Uhr geschlossene Vorstellung: „Versteekspelen", Esplanade-
Hotel; Freitag, 8. März, abends 8 Uhr, im WandSbeker Stadt-
theater, „Gastwirt Göbel", von Wilfried Wroost; abendS 8 Uhr
geschlossene Vorstellung: „Gudrun", Im Uhlenhorster FährhauSr
Sonnabend, 9. März, abends 8 Uhr, im WandSbeker Stadttheater,
„Ut be Oort flogen", Schauspiel von Abolf Wenck; Sonntag,
10. März, nachmittags 4 Uhr, im Altonaer Stabltbeater, zum
75. Male „De rode Uennerrock", Komödie von Hermann Boßdorf.
— Vereinigung für SonntagSunterbaltungeil.
Di« für Sonntag, 3. März, angesetzten Veranstaltungen in den Fest-
sälen der Schulen sBogensliahe, Maria-Louffen-Straße. FrelNgrach-
straße, Seilerstraße, Weidenstieg) müssen mit Rücksicht aus ben von
bet Oberschulbehörbe angeordneten Schulschluss (infolge Kohlen-
mangels fausfallen. Es finden dagegen statt bic 6onntag«nnterbal-
langen in den Volksheimen Marschnerstraße, Billhorner Mühlen-
weg, Sachsenstraß« und auf der Veddel. — Da« 2. Hauptkonzert
de« Hamburger Lehrer-Gesangvereins, bas am Sonn-
abend, 9., und Dienstag, 12. März, unter Leitung von Cngei Papst,
im großen Saal der Musikballe (tatfflnbef, zeichnet sich durch eins
große Zahl von Uraufführungen aus. Von Erwin Lendvai
sind dem Verein zur Uraufführung die „Drei Daphnis-Lieber" über-
geben worden. Aehntiches Interesse wirb die Uraufführung von
fünf LönSliebern and dem „Kleinen Rosengarten" von Herma»»



Sampln

Olympic"
Leviathan
DeutichlanhE
Aquitania
Stuttgart*
Hamburg*
Berengaria
Dresden*
Albert Ballin*
Olympic
Leviathan
Homeric
Aquitania
New Jork*

Ablahn von em

Southampton 6. 3.
Southampton 9. 3.
Cuxhaven 8. 3.
Southampton 13. 3.
Bremerhaven 14. 3.
Cuxhaven 15. 3.
Southampton 20. 3.
Bremerhaven 21. 3.
Cuxhaven 22. 3.
Southampton 27. 3.
Southampton 30. 3.
Southampton 3. 4.
Southampton ö. 4.
Cuxhaven 5. 4.

Wer Sonntag herrisch lachen will
ob all ober jung, der gehe ins Gewerkschaftshaus.
Pat und Patachon, die Filmhelden, und ein anderes

FNmlustsprel. »

Die Ausstellung der Aquarelle von Herrn Haase im Museum
für Kunst und Gewerbe und in der Landeskunstschule ist bis zum
10. März verlängert.

Fleischoerkauf in der Freibank an Erwerbslose mit Scheinen
des Arbeitsamts siehe heutige Anzeige.

Butlernoiierung IGroßhandels-Abrechnuiigspreis, ab Meierei-
station, ohne Fässer, per 50 kg netto, reine Tara ohne Decort):
1. Oualität .it 175 bis 177, 2. Qualität « 168 bis 172.

EmRablalim totmatmn.

•Der 17jährige Maschinenbauerlehrling Adolf Heinrich,
wohnhaft Hammerbrookstratze bei den Eltern, wurde auf seinem

Fahrrad in der Adolphstrahe von einem Geschäftsauto über-

fahren und derart verletzt, dah er auf dem Transport in ein

Krankenhaus starb. Der tödliche Unfall ereignete sich Donners-

tag, 19.50 Uhr, Ecke Carlstraße. Zeugen des Unfalles

werden dringend gebeten, sich möglichst sofort entweder bei den

ihnen nächstgelegenen Polizeiwachen oder bei der Verkehrspolizei,
Stadthaus, zu melden.

ilnfalie au? der Slmtzr.

Der Schulknabe Paul Ansen, wohnhaft Bachstraße bei den
Eitern, wurde in der Bachstraße von einem Auto ungefähren. Der
Knabe erlitt Kopfverieilungen. — Der achtjährige Knabe Konrad
Smuda, wohnhaft Mar'kusstrahe, geriet Hoistenwall unter ein
Lastauto. Der Knabe erlitt Quetschungen und mutzte in ein Kran-
kenhaus gebracht werden. — Große 'Bleichen kam die Ehefrau
Bertha Sander, wohnhaft Koppel, zu Fall. Frau 6. erlitt
Hüftverletzungen. — 3n der Dammforstrahe fiel die Ehefrau Marie
Hagedorn. Frau H. trug Stirnoerletzungen davon.

Aut der ArbkitSiteUe mimglutfL

Der Dreher Walter Sprenger, wohnhaft Hessenstrahe 3,
war in der Maschinenfabrik von Schneider & Seebohm, Caffa-
macherreihe 1/5, damit beschäftigt, ein mit Harz gefülltes

Messin^rohr von dem Harz dadurch zu befreien, daß
er einen Sauerstoffapparat anlegte. Dabei wurde Sp.
von ausittömendem Harz getroffen, so daß er er-
hebliche Gesichtsverlehungen erlitt. Der Verunglückte mußte in
ein Krankenhaus gebracht werden. — Der Maurerlehrling Hans
Barteis, wohnhaft Schenefelder Straße, heizte in einem
Neubau am Dobbelersweg, Ecke Wichernsweg, einen Ofen.
Dabei wurde der junge Mann von herausschlagenden
Flammen getroffen und erlitt erhebliche Gestchts-
oerletzungen. — Der Vorarbeiter Hermann Riepenburg,
wohnhaft Eckernförder Straße, wurde beim Brückenbau am
Grieswärderhafen von einem Sifengurt getroffen. R.
trug Unferfchenkelverletzungen davon und wurde in ein Kranken-
haus geschafft.

waren schließlich überzeugt, daß

Kaffee Hag nicht "nur cofseinsrei\
sondern auch in Geschmack und

Aroma unübertroffen ist. Ihr Ur-

teil wird ebenso lauten, wenn Sie

einen Versuch machen.

Kaffee Hag ist der unschäd-
liche Bohnenkaffee.

Über 7000 deutsche Ärzte haben

allein im Jahre 1928 lobend über

Hag geurteilt:

Das große Paket kostet RM 1.90,

das kleine 95 Pfg' Ihr Kaufmann
führt ihn:

nrcss

Writrht und TaWnMrtW.

Einbrecher drangen in der Nacht zum Freitag in ein Bauhof
gelegenes Herrengarderobengeschäst ein und staylen, soweit bis
jetzt" festgestcllt, Herrenbekleidungsstücke im Werte von 1500 JI.
Es handelt sich unter anderm um 16 dunkelblaue Winterjacken,
2 schwarze Lederjacken, eine Anzahl grüner Lodenjacken, dunkel-
blaue Schifferanzüge und wollene Westen. — Einbrecher erbeuteten
aus einem in der Lenharhstraße befindlichen Lagerkeller 200
Flaschen Weine im Werte von 1500 JL — Durch Einbruch wurden
aus einem Altonaer Straße befindlichen Geschäft etwa 40 Regen-
mäntel im Werle von 1200 Ji entwendet. — 3n einer Michaelis-
st'aße befindlichen Wirtschaft machte ein hier wohnhafter Schlach-
ter die Bekanntschaft einer etwa 27jährigen Frau. Diese Person
entwendete dem Manne seine brauiiledcrne Brieftasche mit 260 Ji
und eine silberne Taschenuhr. Die Diebin war schlank. Halle
hageres Gesicht und hellblonden Bubikopf.

Zurückgekehrl. Der seit dem 18. Februar vermißte 16jährige
Schneiderlehrling Will! Lachs, wohnhaft Gärtnerstratze. hat sich
wieder angefunden. Der 3üngling war zu Verwandten nach Ost-
preußen gereift und kehrte jetzt wieder in das Elternhaus zurück.

Beim Rodeln verunglückt. Der Schulknabe Heinz Grün-
wald, wohnhaft Hardenstratze bei den Eltern, kam in der
Hardenstraße beim Rodeln zu Fall. Der 3unge erlitt einen
Unterschenkelbruch.

Elektrisches Bügeleisen als Fußwarmer. 3m Hause Born-
straße Nr. 10 entstand dadurch ein Zimmerbrand, daß ein
elektrisches Bügeleisen auf ein Sofa gelegt und
dort als Fußwärmer benutzt wurde. Zug 4"muhte tätig
werden.

Alter Schwindel, neue Geschädigte. Bei einem in der Eduard-
straße wohnenden Krämer erschien ein Mann, der erklärte, von
in Amerika wohnenden Angehörigen Grüße bestellen zu sollen. Er
behauptete, von diesen Angehörigen eine Kiste mitgebrachl zu
haben, für die 60 Ji Zollgebühren zu entrichten seien. Dem
Manne wurde ein Betrag von 50 Ji anoertraut, eine Ihm
zwecks Empfangnahme der Kiste mitgegebene Person verstand der
Betrüger zu „versehen". Wir hatten in den letzten Tagen auf das
Treiben eines Mannes aufmerksam gemacht, der in gleicher Weise
vorgeht. 3m vorliegenden Falle ist der Täter zirka 35 3ahre alt,
1,65 Meter groß, hat dunkles Haar, glattrasiertes Gesicht und
hohe Stirn.

Eine Kraftdroschke gestohlen. Am Lockstedter Weg wurde
heute morgen eine Groß-Kraftdroschke, Marke „Brenna-
bor", Kennzeichen H. H. 31 232, entwendet. DaS Fahrzeug
ist grün lackiert.

Taschendiebe feffgenommen. Beamte des Taschendiebslahl-
kommandos nahmen am 3ungfernftieg den 1891 in Dortmund ge-
borenen Heinrich Rebbeckemeier und den 1898 geborenen Heinrich
Wulbram fest. Beide Männer wurden längere Zeit beobachtet,
wie sie sich an einer Straßenbahnhaltestelle an ein-
st e l g e n b e Personen heranmachten. Schließlich ge-
lang es, sie beim Versuch, einen Taschendiedstahl auszufüyren, ab-
zufaffen. ES handelt sich um Männer, die gewerbsmäßig Taschen-
diebstähle auSführen. 3m Besitze eines der Festgenommenen
wurde ein braunledernes Damenportemonnaie gefunden. — Fest-
genommen wurde in der Nacht zum Freitag der 22jährige, an-
geblich obdachlose Schlachter Ernst K., der in der Lilienstraße ab-
gesagt wurde, als er die Schaufensterscheibe eines ZigarrengeschäftS
zertrümmerte.

Mona und ilmamnd.

’Sütgtrlirbc ölabwrrordnele bdAimostn

Erwerbslose.

3m Zentralausschutz machte Sfabtoerorbneter Gehrke am
Dienstag Ausführungen, die erneut die Verständnislosigkeit bcr
bürgerlichen Vertreter gegenüber bcr sozialen Notlage unter
Beweis stellten. Nach ben Berichten bürgerlicher Blätter führte
Herr Gehrke u. a. aus:

Trotz einer Mehraufwenbung von 3,5 Millionen Mark
will der Kämmerer den Etat ohne Erhöhung der Steuern ba-
lancieren, was ihm wohl sehr schwer fallen dürfte, hauptsäch-
lich wenn man die Nachbewilligungssrendigkeit

bcr „Regierungsparteien" in Betracht zieht. Es muß unbebingt
verlangt werden, daß durch eine Verwaltungsresorm die Aus-
gaben biS auf das Notwendigste beschränkt werben. Der Vor-
anschlag für bas Wohlfahrtsamt ist bestimmt viel zu
doch. Wenn das Wohlfahrtsamt nur in den dringend-
sten Fällen Unterstühnng gewähren würde, wäre eine der-
artige große Ausgabe nicht nötig.

Die WohlsahrtSemptänger müßten angeholten werden, sich
nach Beschäftigung umzusehen.

Said beginnt wieder die Arbeit auf dem Lande, aber nur ein
kleiner Teil der Erwerbslosen wird die Mühen der Landarbeit
allf sich nehmen. Sie bekommen das Geld hier ja viel mühe-

loser. Es ist dock wirklich schon genug Arbeit, wenn sie im
Winter Schnee schippen müssen, und ist daher ein mehr-

monatiger Urlaub sehr am Platze.

ES ist doch eine beispiellose Unveischämtheit, baß der Ver-
treter einer großen bürgerlichen Fraktion — und sei es auch

ein so engstirniger und fanatischer Hausbesihervertreter wie Herr
Gehrke — in einer Zeit, da die WinterSnot die fürchterliche
Lage der Erwerbslosen deutlicher als je in Erscheinung treten
läßt, in so zynischer Weise die WohlfahrtSempfänger verhöhnt.
Man sollte Hern Gehrke beim Wort nehmen und ihn mit der
Zuweisung von Arbeitsgelegenheit für die Erwerbslosen beauf-
tragen. Herr Gehrke würde bann, sollte er ben Arbeitslosen
Rede und Antwort stehen, bald andern Sinnes werden.

Für die Fraktion Bürgerliche Gemeinschaft aber ist es be-
zeichnend, baß in ihrem Namen und als ihr Vertreter Herr
Gehrke derartige Ausführungen machen konnte, in demselben
Augenblick, wo in Hamburg unter Führung der Handelskammer
und weit rechtsstehender Persönlichkeiten z>l einem Winter-
hilfswerk aufgerufen wird, um die durch Arbeitslosigkeit und

grimmige Kälte ungeheuerlich angewachsenen Not zu lindern.
Die Altonaer Bevölkerung möge sich diese Stellungnahme

der Vertreter der Bürgerlichen Gemeinschaft merken. Die Zeit

ist nicht mehr fern, wo dafür die Quittung erteilt werden kann.

SPD.-Mitglieder der Firma A. L. Mohr, Bahrenfelb! Wich-
tige Zusammenkunft am Sonntag, 3. März, morgens 9.30 Uhr, bei
3ohannes Brinkmann, Arnoldstratze 36, Ecke Rothestraße.

Seminar für Technische Lehrerinnen und Madchenfachschuie
Sonnabend, 2. März, von 3 bis 7 Uhr, und Sonntag, 3. März,
von 10 bis 7 Uhr, findet ein Schulfest in der Städtischen Mädchen-

fachschule, Altona, Tresckowallee 5, statt. Beide Tage find zu-
gleich Werbetage für ein Schullandheim. Eintritt 30

Die Arbeiter-Samariter-Kolonne Altona veranstaltet am
Sonntag, 3. März, vormittags, im Rahmen der Ruwo unter Mit-
wirkung der Hamburger Hochbahn eine Uebung, interessierte
werden gebeten, sich um 8.15 Uhr am Bahnhof der Kalten-
kirchener Bahn einzufinden.

Mehrere Serien von Bildpoftkarten mit Altonaer Ansichten
hat die Firma Hermann Jürgensen herausgebracht. 3eber
Serie von sechs Postkarten ist ein Heftchen „Wissenswertes über
Altona" beigelegt.

Nienstedtener Wünsche. Der V e r w a l tu n g s d e i r a t
des Ortsteils Altona-Nienstedten hielt eine Sitzung
ab, in der mehrere Anträge und Wünsche vorgebracht wurden:
Die Strahe Schnlkamp möge zur Einbahnstraße mit Durchfahrt.
von der Mitfelstraße aus erklärt werden. Für die Verbesserung
der Trinkwasserverhälfniffe möge die Ecke des 3enischparkcs am
Quellental, die eine heute schon von einigen Anliegern benutzte
Quelle enthält, angehauft werden. Auch wird die Aufstellung
einiger öffentlicher' Pumpen empfohlen. Es erscheint erwünscht,
die seinerzeit von der Gemeinde mit dem Staate eingelcitcten
Verhandlungen betreffend Schutz gegen Ufcrabbrückc weiterzu-
fübten, da die Abbruchsgefahr die Lager- und Badcplätze am
Strande gefährdet.

Kreis Pinneberg.

Wedel. Der Bildungsaus schuß beschloß, zwei Vor-
tragsabende mit dem Thema „Organisation und Bilanzkunde" ab-
zuhalten. Die Vorträge wird Genosse Diplom-Volkswirt Risch-
Bieter am 7. und 14. März, abends 7.30 Uhr, in bet Sporthalle
Schulau halten. Die Betriebsräte und Baubelegierten können sich
hier gut weiterbilden: darum ist der Besuch sehr zu empfehlen. Die
Ausfüllung der Bibliothek wurde bekanntgegeben und die Ausgabe
der Bücher auf Dienstags, abends 7 bis 8 Uhr, in der Sporthalle
angeseht. Auf die Zurücklieferung entnommener Bücher fei auf-
merksam gemacht. Für Nichteinhalten bet Orbnung soll eine
Strafe erhoben werben.

Wedel. OrtSausschußsitzung. 3n bet gestrigen
Sitzung waren die Delegierten bis auf die Gärtner und Musiker
vertreten. Der Vorsitzende Mahlow gedachte in warmen
Worten des verstorbenen Genossen Hackelberg. Die Dele-
gierten erhoben sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen.
Aus die vorzunehmenden Betriedsratswahlen wurde hingewiesen.
Unorganisierte dürfen nicht auf die Vorschlagsliste gesetzt werden.
Anläßlich der Reichsunfallverhütungswoche soll mit dem Arbciter-
Samariterbunb zusammen ein Vortragsabend abgehalten werden.
Wegen der Nichiaufnahmc gelernter Musiker In ben Berufs-
oerbanb soll die Stellungnahme des Verbandes abgewartet werden.

Wedel. Die hiesige 3nngmannenkapelle des
R eichsbanners veranstaltet am Sonntag, 3. März, ihr
Zweites Stiftungsfest bei Biesterfeld, auf das wir hier-
mit Hinweisen.

Wedel. Allgemeine Ortskrankenkasse. Durch
die anhaltenden kalten Witterungsverhälfnisie schnellen bei bet
Allgemeinen Ortskrankenkasse bie Krankenzahlen in eine Höhe,
wie sie seit Bestehen der Ortskrankenkasse noch nie erreicht wor-
ben ist. Am 16. Februar betrug bie Zahl der arbeitsunfähigen
Kranken insgesamt 179, am 23. Februar 246. Der gegenwärtige
hohe Krankenstanb erforbert an Krankenaelbzahlungen große Aus-
gaben. 3n bet Woche vom 10. bis 16. Februar wurden 3100
in der Woche vom 17. bis 23. Februar 4500-K verausgabt. Diese
Zahlen lehren, daß man Achtung vor dem Wirken der Sozial-
versicherung haben soll.

Wandödek und llmgtoenb.

Zmum noch kommunistische Wichtereien im

Reichardt-Werk.

Trotzdem eine srcigewerkschaftliche Betriebsversammlung der
Reichardt-Werk den kommunistischen Oppositionshelden mit großer
Mehrheit attestierte, dah man von den arbeiterfeindlichen Treibe-
reien bet Sowjetleule nichts wissen will und deshalb der freige-
werkschaftlichen Kandidatenliste zur Betriebsratswahl das Ver-
trauen gab, können sich bie Kommunisten unter Führung ihres
Herrn Christian immer noch nicht beruhigen. Sie haben nicht
nur eine Zweite sogenannte srcigewerkschaftliche Liste aufgestellt,
sondern sind jetzt auch dabei, in heftiger Agitation
gegen die freien Gewerkschaften für diese Liste
Stimmung zu machen. Dem jetzigen Betriebsrat wird unter
anderm vorgeworfen, daß er an der Rationalisierung schuld sei,
daß er Ueberstunden schuften laste, dah die Prämienverteilung für
die Verhinderung eines Brandunglücks ungerecht gewesen sei.
Solche und ähnliche „Vorwürfe" hagelt cs nur in der Volks-
zeitung und in der eigens für die BetricbSratswähl beransgege-
oenen Zeitung „Der Reichardtprolet". Seitdem der Betriebs-
ratsvorsitzende Sozialdemokrat ist, ist er eben der schlechteste Kerl
von der Welt. Mau täte ben Sowjetleuten wirklich zu viel
Ehre, wollte man derartige Vorwürfe widerlegen. Was richtig
gestellt werden muh, ist die verlogene Behauptung wegen der
Aeberstundenfchufterei. Diese lieberarbeit hängt eng mit den
Witterungsverbältnisten zusammen. Die Leitungsrohrc des Be-
triebes sind dauern eingefroren, so dah sie in der Zeit zwischen
Betriebsschluß und Beiriebsdeainn aufgetaut werden müssen, wenn
nicht der ganze Betrieb stillgelegt und eine-Belegschaft von 1500
bis 2000 Mann zum Feiern gezwungen werden soll. — 3m übrigen

wirb heute unb morgen durch bie Wahl des Betriebsrates
entschieden, wem die Arbeiterschaft bet Reicbardtwcrke baS Ver-
trauen geben will. Soviel fleht beute schon fest, in ber freien
Gewerkschaft ist für Leute wie Christians unb Konsorten kein
Platz mehr.

Verbot des Ausslicgenlaffcns von Tauben. Wie alljährlich
ist auch biesmal wieder zum Schuhe der Saasen das Ausstiegen-
fassen von Tauben im Stadtkreis Wandsbek vom 15. März bis
30. Mai dieses Jahres verboten.

Feuerwehrübung zur Rnwo. Wie uns mifgeteill wirb, findet
die aus Anlah der Reichsunsallvcrhütungswoche vorgesehene
öffentliche Uebung bcr Wandsbek« Freiwilligen Feuerwehr
mit den beiden Sanitätskolonnen am Sonnabend, 16.30 Uhr, am
Gymnasium in der Witihoesftstraße statt. — B e i Tauwetter
wird die Kapelle der Schutzpolizei Ältona-Wandsbek von 4 bis
4.30 Uhr am Rondell auf dem Marktplatz ein Konzert ver-
anstaltet.

Volkstümliches Konzert. Der Bandonionverein Treue von
1892 veranstaltet am Sonntag, 3. März, von 16 bis 18 Uhr, im
kleinen Saale der Holsatia ein volkstümliches Bandonion-Konzert.

„Tapfere" Kommunisten. 3n ber Nackt zum 20. Mai vorigen
Jahres staub der Reichsbannermann H. ruhig an ber Ecke Brom-
selber Straße unb Königslanb, als ein Trupp Kommunisten
vorbeikam. Ohne Veranlaffung drangen die Kommunisten auf
den einzelnen Rcichsbannermann ein unb schlugen ihn ins
Gesicht, daß das Blut über seinen Anzug lief, unb ihm die Oberlippe
gespalten wurde. Dann liefen sie nach vollbrachter Heldentat
davon. H. ging zur Polizeiwache unb erstattete Anzeige, da er
einen der Helden als einen früheren Mitarbeiter wiedererkannl
hatte. Die Polizei verfolgte mit Rädern die Flüchtigen unb
brachte den Gelegenheitsarbeiter H. als Täter mit zur Wache.
Die blutbesudelten Hände verrieten ihn. Um dieser Tapferkeit
die Krone aufzufetzen, gab er auf ber Wache auch noch einen
falschen Namen an. Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen
gemeinschaftlicher gefährlicher Körperverletzung zu einem Monat
Gefängnis unb wegen Nennung eines falschen Namens zu 5 „st
Gelbstrafe. Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein, so daß
sich jetzt die Große Strafkammer mit der Angelegenheit zu be-
sagen patte. Auch hier legte er sich wieder aufs Leugnen. Die
Zeugenaussagen, namentlich bie ber Polizeibeauiteu, bestätigten
aber seine Helbentat. Der kommunistische Verteibiger, Rechts-
anwalt Schmibi, glaubte bie Behauptung aufstellen zu müssen,
daß bas Reichsbanner gerabe in ber letzten Zeit agressiv gegen
die Notfrontkämpfer vorgehe, baher sei cs zu verstehen, wenn
bie Gegner jetzt erbittert seien. Er bat für seinen Klienten
wenigstens um Bewährungsfrist. Die Strafkammer verwarf
jedoch bie Berufung unb lehnte auch eine Bewährungsfrist ab,
da die Tat außerordentlich roh fei.

Miß ölvrnmrn.

5uiammcnbrutb der AllmWedkr Boni.

Der Norddeutsche Provlnzbienst berichtet: Die Altrahl-

ftebter Bank A. G., von deren Schwierigkeiten man seit längerer

Zeit wußte, ist zusammengebrochen. Nachdem bereits eine An-

zeige wegen unterlassener Konkursanmelbung er-

gangen war, ist bie Anmeldung beim Amtsgericht Ahrensburg jetzt

nachgeholt worden. Leider dürsten durch den Bank-
krach viele kleine Sparer schlimm getroffen
werden.

Billstedt. Heute, Freitag, l.März, abends 8 Uhr,
Sitzung ber Fraktion unb bes Vorstandes an bekannter Stelle. Alle
in Betracht kommenden Genossinnen und Geoffen müssen an-
wesend sein.

Sasel. Milglieberversammlung ber SPD. am
Sonnabcnb, 2. März, adenbs 8 Uhr, bei Höppner, Saselbek.

Sasel. Die nächste öffentliche Sitzung ber Oemeinbe-
Vertretung findet am Sonntag, 3. März, 10 Uhr vormittags,
im Gemeindehaus statt.

Rahlstedt. Ortsausschuß der freien Gewerk-
schäften. Unser nächster Vortragsabend findet am Sonnabend,
2. März, abends 8 Uhr, im „Zentral-Hotel" s3nhaber: M. Kuhfuß),
Bahnhofstraße 35, statt. Genosse W. P e t e r f c n spricht übet
„Lohnbewegung unb kollektiver Arbeitsvertrag". Jeder Gewerk-
schafter muß sich diesen Vortrag anhören.

Rahlstedt. Eine Liebestragödie spielte sich im Ortsteil
Meiendorf ab. Ein bei einem dortigen Landwirt in Dienst
befindlicher Knecht Martin B. aus Gardelegen besuchte feine
Braut Alke W., die im Hause ihrer Mutter in Meiendorf wohnt.
3m Läuse des Abends teilte das Mädchen ihrem Verlobten mit,
daß sie die Verlobung auflöfen wolle. Als sie bann den Ring
zürückgab und ber Bräutigam »on ben im Nebenzimmer befind-
lichen Personen gehänselt würbe, zog et plötzlich einen Revolver
und gab mehrereSchüsse auf das Mädchen ab, welches
durch 2 Kopfschüsse unb einen Brustschuh schwer verletzt

wurde. Ein schnell herbeigerufener Arzt legte einen Nolverbanb
an und ordnete die Ueberführung der Schwerverletzten in das
Marienkrankenhaus in Hamburg an. Der Täter, ber verhaftet
wurde, gab bei seiner Vernehmung an, daß er das Mädchen ge-
beten habe, die Verlobung nicht auszulösen. Er habe sie nicht
lebensgefährlich verletzen, sondern ihr durch die Schüsse nur einen
Schmerz bereiten wollen, da et durch öle Auflösung der Verlobung
auch Schmerzen leiden müsse. Ob bas Mädchen mit dem Leben
davonkommen wird, steht noch dahin.

Ahrensburg. SPD.-Ottsverein. Unsere Monatsver-
fammlung findet am 2. März nickt statt, wann sie stattsindef,
wird an dieser Stelle erneut bekanntgegeben. Vor st and und
Fraktion treffen sich am Montag, 4. März, abends 7i Uhr, z»
einer dringenden Sitzung im „Linbenhos" (Schumann). Am Mitt-
woch, 6. März, abends 8 Uhr, findet ein Naturwissenschaft'
liehet Vortrag mit Lichtbildern im „AhrensfeiderHof"
(Röhl) statt. Thema: „Geheimnisse aus dem Laboratorium bet
Natur." Referent ist Genosse Ernst Mühlbach- Altona. Der
Vortrag ist Öffentlich und der Eintritt ist frei. Es ist alles daran-
zusehen, dem ausgezeichneten Referenten ein volles Haus zu sichern.

Hamburger Landgebiet.

Ae Stmew-evertreterWuns in Villwärbrr

am 27. Februar nahm zunächst einen Bericht über die letzt»
Konferenz der Gemeindevorfitzenden entgegen, betreffend Gas-
versorgung im £anbgebict. Eine diesbezügliche Bekanntmachung
der HGW. nennt als zugelassene beeidigte Gasfitter für die Ge-
meind« Billwärder: C. Berger, Oberer Landweg, und C. Schweim,
Nettelnburg. 3n der folgenden Aussprache forderte Neu-
mann (SD.), daß die Hausbesitzer die Gasanschlüsse generell
durchführen und diese nicht, wie bei ben elektrischen Licht-
anfchlüssen, großmütig den Mietern überlasten. Einige Anfragen
von K. Schmidt (SD.), betreffend Verstaatlichung der Polizei
und Landesplanung, konnten nicht beantwortet werden. Für ben
von seinem Posten znriickfretenden Protokollführer wurde gegen
die Stimmen der S"PD., Lienau (bürgert) gewählt. Ebenfalls
gegen die Stimmen der SPD. gewählt wurde in bie Feuer-
löschdeputation Große (bürgert) unter Umgebung bei
einfachsten Grundsätze über Recht und Billig-
keit, wonach die Parteien verhältnismäßig in ben Ausschüsse»
vertreten sein sollen. Offenbar will man damit ber SPD. An-
schauungsunterricht geben, wie f i e handeln soll, wenn die Macht-
verhältnisse umgekehrt auSsehen. Mit einer Beharrlichkeit, di»
ihresgleichen juckt, hatte ber bürgerliche Vorsitzende des Woh-
nungsamtes jetzt wieder Absdimmung angestrebt über eine seiner
Meinung nach an einen Sozialdemokraten zu Unrecht gezahlte
Entschädigung für freigemachte Wohnung. Wäre der Empfänger
ein Bürgerlicher gewesen (der Fall liegt einige 3ahre zurück),
dann — ja, Bauer, das ist ganz was anderes. — K. Schmibi
(SD.) wandte sich deshalb auch gegen die Absicht, eine nachträg-
liche Abstimmung herbeizuführen in einer Sache, zu der von bei«
heutigen bürgerlichen Vorsitzenden des Wohnungsamts ein Ver-
fahren angestrengt worben ist, das noch schwebt. Ein diesbezüg-
licher Antrag auf Zurückstellung ber Sache dis zum Abschluß des
Verfahrens wurde abgelehnt, worauf die SPD. Obstruktion
ankündigte und geschlossen das Zimmer verließ. Nach
Rückkehr wurde von der SPD. zu Protokoll erklärt, fi<
zweifle bie rechtliche Grundlage bet 21 b ft im-
mun g an, da nach § 32 der Gemeindesatzung das heutig«
Wohnungsamt gar nicht mehr existiere, ,3m weiteren Verfolg der
Verhandlungen wurde beschlossen, für den Scbulbiencr auf der
Nettelnburg die Dienstanweisung der Stabt Hamburg sinngemäß
in Anwendung zu bringen. Wider Erwarten ohne große Debatt«
wurde dem bekannten Entwurf einer Verordnung über Woh-
nungspfleae bis auf einige kleine Nbänbetllnqswünsche zu ge-
stimmt. Zum Schluß gab es noch eine längere Debatte über bat

Gefchäftsgedahrcn zur Beratung des Haushaltsplanes. Ma»
einigte sich schließlich dahin, den Voranschlag am Freitag nächster
Woche zu beraten und zu verabschieden.
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Tlntunfi In Echlußieil
New Jork am um

12. 3. 4. 3. 19
15. 3. 7. 3. 19
18. 3. 8. 3. 8

19. 3. 11. 3. 19
24. 3. 13. 3. 19
25. 3. 15. 3. 6
26. 3. 18. 3. 19
31. 3. 20. 8. 19

1. 4. 22. 3. 6
2. 4. 25. 3. 19
5. 4. 28. 3. 19

10. 4. 1. 4. 19
12. 4. 4. 4. 19
15. 4. 5. 4. 6

Nichteilige Äruck'achen und Warenproben außerdem auch mit
solgenden Gelegenheiten:
Berlin Bremerhaven 7. 3. 16. 3. 6. 3. 8
Republik Bremerhaven 10. 3. 24. 3. 9. 3. 8
America. Bremerhaven 17. 3. 27. 3. 16. 3. 8
Pres. Harding Bremerhaven 26. 3. 4. 4. 25. 3. 8
München Bremerhaven 28. 3. 7. 4. 27. 3. 8
St. Louis Cuxhaven 29. 3. 8. 4. 28. 3. 22
Karlsruhe Bremerhaven 31. 3. 11. 4. 30. 3. 8
Berlin Bremerhaven 4. 4. 13. 4. 3. 4. 8

* Auch für nichteilige Drucksachen und Warenproben ohne
Leilvermerk.

Störung im Borortsverkehr Verge-ort-Samvurg.
Die Reichsbahndireirtion Altona teilt mit: 3m Borortsver-

ktchr Bergedorf—Hamburg trat heute früh 7.10 bis 8.10 Ahr eine
größere Störung ein. Ein Güterzug. der in die neben dem Bahn-
hof Ticfstack gelegene Güterzug einfuhrgeleise des Nangierbahn-
hofs Rothenburgsort einfahrei-'wollte, streifte die letzten Wagen
eines im Nachdargleis stehenden Güterzuges. Hierbei wurde
die Lokomotive so beschädigt, daß sie bewegungsunfähig wurde.

D aber cinfahrende Güterzug mit dem Hinteren Wogen noch
in den durcho->henden Personenzugsgeleisen der Berlin-Hamburger
Strecke stand, wurden diese gesperrt. Obwohl die Arbeiten zum
Adfchleppen der beschädigten Lokomotive und des in den Bahn-
geleise »stehenden Eüterzugteiles sofort einsehten, Netzen sich
größere Verspätungen des um diese Zeit besonders dichten Be-
rufsverkehrs leider nicht vermeiden.

Zur Standgelderhöhung bei der Reichsbahn. Die Reichsbahn-
direktion Altona teilt mit: Die für das ganze Reichsbahngebiet
angeordnete Standgelderhöhnng für O-Wagen hat, wie festgestellt
werden konnte, zu einer wesentlich schnelleren Entladung dieser
Wagen geführt. Da Standgeld nur in den Fällen erhoben wird,
in denen die Entladung der Wagen über die standgeidfreie Zeit
hinaus verzögert wird, brauchten die erhöhten Gebühren bisher
nur in mäßigem Umfange erhoben werden. Es ist damit zu
rechnen, daß bei weiterer guter Wagenentladung es möglich sein
wird. In kurzer Zeil die Maßnahme aufzuheben oder dock wesent-
lich zu mildern.

Milchwagen. Der Ortsgruppe Hamburg des deutschen Frauen-
bundes für alkoholfreie Kultur wurde vor einigen Wochen von
der Bürgerschaft eine Summe bewilligt, um Milchwagen in Betrieb
zu setzen, die die Bekämpfung des Alkoholismus auf praktische
Weise bezwecken. Die Milch wird in '/,-Liter-Fiaschen warm
und kalt ousgeschenkt. Ob die Wagen, die nach den neuesten
Dorschristen des Ausschusses für Milchgeräte in Halle eingerichtet
sind, vermehrt werden können, ob es überhaupt möglich sein wird
sie zu erhalten, hängt davon ab, ob die Hamburger Bevölkerung
sich an ihre Benutzung gewöhnen wird. Der eine Wagen hat
feinen Platz an der Mauer des Statistischen Landesamtes, Ecke
Steinstraße, der zweite am Millerntordamm, Ecke Holstenwall.

Lehrlinge in den Anwallbureaus. 3n einigen Wochen treten
Tausende von jungen Menschen in das Erwerbsleben ein. Manche
von ihnen suchen ihren Lebensunterhalt in den Büros der
Rechtsanwälte und Notare. Die Arbeiis- und Gehalts-
dedingungen in diesem Beruf lassen in vieler Hinsicht zu wünschen
übrig. Die Ausbildung ist oft recht mangelhast. Kaum eine
andere Arbeitgebergruppe fetzt dem berechtigten Verlangen aus
Dbschluh von Tarifverträgen so große Widerstände entgegen, wie
die Anwälte und Notare. Diese Umstände machen eS notwendig,
daß Eltern mit dovpelter Vorsicht prüfen, ob sie Ihre Söbne ober
Ihre Töchter doribin geben sollen. 3n allen Fragen, die sich aus
dem Arbeitsverhältnis des Lehrlings ergeben, erteilt der Zen-
tralverband der Angestellten, Sitz Berlin SO 36,
Oranienslraße 40/41, gern Rat und Hitze.

3axan-Spende. Dem Hamburgischen Landesverband für
Dolksgejundheitspflege ist für Zwecke der Kinderfürsorge vom
Verein zur Unterstützung notleidender deutscher Kinder, der sich
aus Vertretern aller Stände 3apanS zusammensetzt, eine Spende
von 500 Jt zugegangen.

Arbeitsgemeinschaft Jugendweihe, Distrikt St. Pauli-Nord.
Am Sonnabend, 2. März, abends 19.30 Uhr, findet in Aamers
EeseUschaftshaus, Feldstraße 28, unser Bunter Abend (Re-
zitationen, Musik, Ansprache) statt. Preis des Programms, das
zum Eintritt berechtigt, für Erwachsene 50 j, für Kinder 30 L.
Der Unberfchuß wird zur Einkleidung hilfsbedürftiger Kursusteil-
nehmer der 3ugendweihe verwandt. Karten sind noch an der
Abendkaffe zu haben.

40 3ahre im Staatsdienst. Der Verwaltungsamtmann bei
bcr Hochschuibehörde, Herr Gustav Samo, begeht heute sein
40jähriges Diensisubiläum. Er trat am 1. März 1889 als damals
20sähriger zunächst als Bureauangestellter in den Dienst der Ober-
schulhehörde; später wurde er der Sektion für die wissenschaft-
lichen Anstalten, der Vorläuferin der jetzigen Hochschuibehörde
zegeteilt. Eine Zeitlang war er deren einziger Beamter. 3n
feiner langen Dienstzeit hat sich der Jubilar um die Entwicklung
des Hochschulwesens sehr verdient gemacht.

Kar! Schurzseier auf den großen Hapagschisfen am 2. März.
Arn 2. März, dem Geburtstage von Karl Schurz, veranstaltet die
Hamburg-Amerika Linie auf ihren an diesem Tage auf hoher See
besindlichen großen Nordatlantikschiffen, den Dampfern „Albert
Ballin", „New Bork", „Resolute", „Reliance" und „Cleveland"
ein Kar! Schurz-Festessen, aus denen der Persönlichkeit des großen
Deutsch-Amerikaners besonders gedacht werden wird.

Hotelmeffe Hamburg. Die alljährlich fiattsindende große
Fachmeffe des Gastwirtsgewerbes findet vom 13. bis 17. März
in Hamhurg statt. Den Fachbesuchern werden wichtige Neue-
rungen in Betrieb vorgeführt. Durch die Beteiligung des Nord-
deutschen Verbandes selbständiger Konditoren sind auch Bedarfs-
artikel dieses Gewerbezweiges reichlich vertreten. Für den
Ausbau der Hotel-, Gastwirts- und Konditorenmeffe sind wiederum
sämtliche Hallen des Ausstellungsgeländes im Zoologischen
Garten gewählt worden. Die Messe ist täglich von 10 bis 7 Uhr
geöffnet. Durch ermäßigten Eintrittspreis am Sonnabend und
Sonntag, den 16. und 17. März, soll auch andern Bevölkerungs-
kreisen ermöglicht werden, sich von der Vielgestaltigkeit des Er-
nährungsgewerbes zu überzeugen.

Oitersahrien ini Mittelmeer. Von den Mittelmeerfahrten
der Deutschen Afrika-Linien sind zwei so gelegt, daß sie die
Ostertage umsaffen. Der P.-D. „ U s a r a m o " fährt am 23. März
von Hamburg ab, be|ud>t Antwerpen, Southampton, Lissabon,
Tanger und Malaga «Ausflug nach Granada und der Alhambra)
und trifft am 6. April in Genua ein. Der P.-D. „ Njassa "
verläßt Genua am 30. März, besucht Marseille, Malaga, Liffabon,
Southampton und Rotterdam und trifft am 12. April in Hamburg
ein. Beide Schiffe nehmen nicht nur Reisende in I. und
II. Klasse, sondern auch solche einer vorzüglich eingerichtet! Mittel-
klaffe auf.

Fifchznsuhren am 1. März: Harndurg-St. -Pauli:
20000 Pfund Einsendungen. Morgen zu erwarten: Diverse Ein-
sendungen. Cuxhaven: 3 Nordseedampser: „Rotherbaum"
57 500 Pfund, „Groß-Hansdorf" 33 500 Pfund, „Baumwall"
59 000 Pfund, 1 3slanddampfer „Richard C. Krogmann" 144 500
Pfund, 2 Barentsseedampfer: „Weißenfels" 144 500 Pfund,
„Volksdors" 103 500 Pfund. Morgen zu erwarten: 3 Nordsee-
dampfer.

Serfommwralenber.

Sonnabend, 2. März.

Heimatdnnd der Ost-, Westpreußen und Posener. 8 Uhr, bei
H. Löchel, Wohldorser Straße 21.

Memellandbund, Zweigverein Groß - Hamburg, e. V. 8 Uhr,
VereinSlokal Bans' Gesellschaftsbaus, Besenbinderhof.

Derrtscher VerkehrSbund, Branche Flußdampf-, Motor-
schiffer und -decksleute. 7$ Uhr, Westergaard-
Schmidt, Schiachteistr. 43.

Vereinigte Verbände heimattrener Oderschlefier, Ortsgruppe
Hamm-Horn-Borgfelde, 81 Ubr. „Marienburg",
Marienthaler Straße 64.



«reis gtmtnbure.

MiMmokialiwl Mrforot m stufen."

Unter dteler StickinarKe bracht« die Hamburger DolKlzeitnng
st Nummer 40 vom 16. Februar (1, Beilage) folgenden Artikel,
>er ein Musterbeispiel kommunistischer Verleumdung
„nb Verhetzung darstellt:

»Der Arbeiter N., der In betrunkenem Zustande einen Saus-
jgmpon mit dem Messer gestochen, mutzte die dafür zodiktierte
gtrofe von 6 Monaten vor gut drei Wochen in Neumünster un-
steten. Die Frau, die nicht« zum Leben hatte, meldete sich beim
s,z i aldemokraN scheu Gemeindevorsteher, dem
Aastwirt F ü r b ö t e r in Tesperhude. Sie erhielt dann die
^amitiennnterstützung der Erwerbslosenunterstützung (!) in Hübe
gtm wöchentlich ,3,50 <#t für sich und ein Kind. Da sie davon nicht
leben konnte und hinzukam, datz sie auch die Hälfte der Arznei-
ioften für ihr erkrankte« Kind selbst zahlen mutzte, was allein in
»er Vorwoche 3,70 -X ausmachie, so wandte sie fich nochmal« an
Herrn Fürböter. Dieser hielt ihr erstmal eine Moralpredigt. Sie
müssen sich einschränken, ihr Mann hab« selbst schuld und anderes
mehr war die Antwort auf ihr Gesuch. Endlich sand dieser
Sozialdemokrat ein Herz (!) und bewilligte noch eine Mark di«
-Dache hinzu, so datz die Frau mit einem kranken Kind eine
Unterstützung von wöchentlich 4,50 <11 erhält. Dann trat noch ein
weiteres Unglück hinzu. Das Haus, in dem sie wohnte, brannte
ob, und sie rettete von ihren nicht versicherten Mobilien nur ein
Oberbett. Wäre die Frau nicht von ihren Schwiegereltern aus-
genommen, wo sie mit dem kranker. Kinde auf dem Fußboden
schläft, so läge Jie dank der „sozialen" Fürsorge dieser Nenegaten
wohl heute noch auf der Straße und wäre erfroren. Heute be-
schäftigt man sich — nach einer Woche — noch damit, ob man ihr
ein Unterbett bewilligen soll. Bettstelle, Wäsche und anderes will

man überhaupt nicht bewilligen. So sieht die soziale Fürsorge
oon Sozialdemokraten aus, die schlimmer ist, als wenn ein Agrarier
am Nuder ist. Wir bringen diesen Skandal an die Oeffentlichkeit,
da alle Beschwerden beim Kreiswoblsahrtsamt nichts halfen.
Helfen wird nur das eine, und zwar das, daß die Arbeiterschaft
die Arbeiterfeinde bei der nächsten Mahl in diesem Herbst zum
Teulel sagt."

*

Ein Eingeweihter wird auf den ersten Blick sagen, die Sache

stimmt nicht. Aber was fragen die Kommunisten danach, wenn
nur möglichst viel Gist gegen die verhaßten Sozialdemokraten

verspritzt wird; denn man sagt fick: etwas bleibt schließlich doch

hängen. Nur ihren Genoffen in Grünhof-Tesperhude haben sie

mit dem Artikel wenig Freude gemacht; denn diese waren ziemlich

verlegen, als Genosse F ü r b ö t e r ihnen die Beläge zeigte, wo-

bei sich herausstellte, daß die Frau 46 <M Monatsrente bekommt

und auch eine einmalige Beihilfe im Werte von 164,30 «st erhalten

hatte. Wenn der Volkszeitungs-„Genoffe" meint, es wurde Zeit,

daß bei der nächsten Wahl die Arbeiterfeinde zum

Teufel gejagt würden, so sind wir ganz feiner Meinung, und

freuen uns jetzt schon auf einen frisch-fröhlichen Wahlkampf gegen

die Arbeiterfeinde. Die Wählerschaft von Grünhof-Tesper-

hude wird sich bei der nächsten Wah! erinnern, daß es noch eine

Sozialdemokratische Partei gibt, di« nicht mit solchen Lügen

hausieren zu gehen braucht.

Arburs-MhelmSburs.

Lichtbildvorträge: Heutes Freitag, 1. März, adends
8 Uhr, findet im Lokale von W. Stüben, Bogelhüttendeich 56, ein
Lichtbildvortrag mit den Themen: „Erste Hilf« bei Unglücksfällen"
und „Die Gefahren der Elektrizität" statt. Vortragende sind
Dr. med. Levy und Herr Gewerdeaffeffor Horn. — Sonntag,
$. März, nachmittags 5 Uhr, findet der Lichtbildvortrag bei Mälzer,
Niedergeorgswerder, statt. Hier spricht Herr Dr. med. P a l m i e.
Zu beiden Vorträgen ist der Eintritt frei. Der Arbeiter-Samariter-
bund, Kolonne Wilhelmsburg, als Veranstalter dieser Vorträge,
bittet nm regen Besuch.

Vorträge über Unfallverhütung. 3m Nahmen der NUWo
sand cm Mittwochabend im Restaurant Wichmann eine öffent-
liche Versammlung statt, in der Gewerberat Dr. G l ü h m a n n
und Polizeihauptmann Schickerli'ng Vorträge über Unfall-
verhütung hielten. Ersterer behandelte die Allgemeinen Gesichts-
punkte, die durch die Neichsunsallverhütungswoche verfolgt werden.

. Zweck der RUWo soll sein, daß in Zukunft entschieden
mehr als bisher zur Verhütung von Unfällen

Igetan wird. Vor allen soll die RUWo aufklärend und belehrend
virken, Pollzeihaupimann S ch i ck e 11 i n g erläuterte an Hand

lien Lichtbildern die schwierigen Derkehrsfragen in garburg-
Mhelmsburg und die daraus täglich entspringenden Verkehrs-

aniäUe. Der Bildvortrag wurde mit großem Interesse verfolgt,
besonders well es sich bei den Bildern um Verkehrsunfälle
handelte, die den meisten noch, wenigstens aus den Zeitungs-
berichten, bekannt waren. Auch Schickerling ermahnte zum
Schluß die Anwesenden zur regsten Mitarbeit bei der Verhütung
non Unfällen, die sich zwar niemals ganz vermeiden lassen werden,
nbet bei geirauer Befolgung aller Vorsichtsmaßregeln doch roefenf-
lich eingeschränkt werden könnten.

Alkoholvergiftung. Ein Arbeiter aus bem Stadtteil Wilhelms-
> bürg, der nach reichlichem Alkoholgenuß von zwei Männern in

Seine Wohnung begleitet wurde, ist dort nach kurzer Zeit plötzlich
s verstorben. Da die Todesursache nicht mit Sicherheit sestgefiellt
' werden konnte, wurde die Leiche beschlagnahmt. Anzunebmeir
i 'st- daß der Tod infolge Alkoholvergiftung eingetreten ist.

Bremen.

MSttWrtou Kremen.

Ein neues Gebiet gewerkschaftlicher Betätigung.

Die Bremer Gewerkschaften Haven in ihrem neu-
errichteten Volkshaus in der Rordstraße 45-47 ein Volks-,
teifebureau mit lleberfeeagenfnr eröffnet. Für viele
proletarische Auswanderer ist die Reise zu den Seehäfen bereits
ein Verhängnis schlimmster Art geworden. Nickt sprachenkundig,
vertrauensselig, nicht rechnend mit der Schlechtigkeit menschlicher
Hyänen, hat inan ihm bereits ans dem Wege zum Seehasen das
Wenige, was er noch hatte, abgenommen, so daß riete mittellos im
fremden Lande ankamen und der größten Not preisgegeben

I waren.

Mit der Schaffung des Volksreisebureans Bremen ist es
anders geworden, der proletarische Auswanderer ist

, vjcht mehr schutzlos und hilflos, ein uneigen-

nütziger Helfer steht ihm im Volksreisebureau
Bremen zurSeite. Auswanderer, die allen Gefahren Vor-
beugen wollen, müssen sich rechtzeitig an das Volksreisebureau
wenden, und nicht erst, wenn sie bereits geprellt worden sind. Wer
über Bremen nach Uebetfee reifen will, dem steht das Volksreise-
bureau in allen Fragen des Seereiseverkehrs mit Rat und Tat
Zur Seite. Es erteilt Auskunft über (Einreifebejtimmungen. Fahr-
zeilen, Passagen, beim Geldwechsel, bei Unterbringung in Bremen
?nd auf den Dampfern, kurz in allen damit zusammenhängenden
gingen. Dabei arbeitet das Volksreisebureau in Bremen Hand
'n Hand mit der Reichsstelle für Auswandererberatung, Bremen,
1° daß auch bei Auskünften über Land und Leute, Lebens- und
Wohnverhältnisse usw. durchaus Gewähr für deren Richtigkeit und
Zuverlässigkeit übernommen werden kann. Neben der proleta-
ri '4cn Auswandererbetreuung und Hilfe vermittelt das Volks-

^ifebureau dem von feiner Arbeit aufgeriebenen und erschöpften
Arbeiter billige Ferienreifen und Wochenendfahrien, um jedem
Gelegenheit zu geben, mit Gleichgesinnten fröhliche »nb genutz-
'rirbe Stunden lind Tage zu verbringen.

Der Brunnenhof St. Magnus niedergebranni. Der bei den
«reiner Ausslüglern gut bekannte Brunnenhos St. Magnus ist
«n Raub der Flammen geworden. Die Entstehungsursache des
seuers ist noch ganz ungeklärt. Der Inhaber, Herr Hüneken,
®eilfe mit seiner Ehefrau in Bremen und kam erst mit dem
lebten Zuge in St. Magnus an. 3m Hause schlief der Sohn
°es Herrn Hüneken. Er wurde von den lärmschlageiiden Rack-
rilrn geweckt und mußte ans einem im Obergeschoß befindlichen
Enster gerettet werden. Die Feuerwehr tat bei der starken
«alte ihr Bestes, aber zu retten war nichts mehr.

SMrswis-Solftrm.

Schwere Srande.

Der Frost behindert die Löfcharbeiten.

3n Wulfenhusen brannte am Mittwochabend der Stall
• es Hofbesitzers Karsten Schoof nietet. Bei dem Feuer sind
°0 Rinder umgekommen. Di« Handfpritzen konnten nicht
n Tätigkeit treten, da das W a s s e r i n d e n S ch l ä u ch en a e -
V» t. Einzig der Hilfe der Heider Motorspritze ist es zu danken,
?Q B das Wohnhaus' — eines der ältesten in Dithmarschen — ge-
'ritet wurde.

q. 3n Süderheistedt wurde durch Feuer das Wohn- und
fi'rifäiaftsgebäube deö Landmannes Sierk vernichtet. Es konnte
!°'t nichts gerettet werden; 1 Pferd und 3 Schweine oer-
?J an nten.mit dem toten 3nvenfat. Der Brand soll durch ein

Auftan-m der Pumpe entfachtes Strohseuer verursacht »et-
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Wtaiicn.

Sprechstunde nutzer Sonnabends täglich von 16 bis 18 Mhr.

Drei Streitende in Wandsbek. Bei der Volkszählung am
16. 3uni 1925 wurde die Bevölkerung des Deutschen Keichs mit
30 196 823 Millionen Einwohnern männlichen und 32 213 796 Mil-
lionen Einwohnern weiblicken Geichleckts sestgestelli.

Eine unwifiende Patieigenosiin. 1. 3br Steuerabzug beträgt
1,05 Es wird na di unten abgerundet. 2. Nack 25|dhriget
Tätigkeit ein Diplom,

E. H. 25, Kommen Sie in unsere Spreckstunde.
S. V. Nach unserer Ansicht muß der Hauswirt für den ent-

standenen Schaden Ersatz leisten. 3m Weigerungsfall erbeben Sie
Klage beim Mieteeinigungsam!.

H. M. 100. Wir empfehlen .'ihnen, bei der Wohlfahrts-
behörde, Renhelstraße 68 72, einen Antrag auf Unterstützung zu
stellen. Sprechzeit von 9 bis 14 Uhr.

Lautsprecher. Lohnbescklagnahme ist zulässig

Echoiejer aus Webel. Den Sckaden werden Sie tragen
müssen. Die Gleichgültigkeit 3hres Äachbars hätte Sie zu or-
ientieret Vorsicht mahnen müssen.

Wi., Eimsbüttel. Das Arbeitersportkartell Hamburg, Gewerk-
schaftshaus, wird 3hnen einen Verein nachweisen, in dem Sie
Rettungsschwimmen erlernen können.

eiet
'.'uifiia
rreSden
Roktau
SUen
Maadevurg ....
2>ittm»<re<
Tom'O
Botzenvura
Holmstort Lauend.

Saale
C«io»ltv .

Aus den Hamburger (Serilbten.

Strafkammer 1.

«iciiitr Erfolg des ^hnnN^omertt 1 .

Am 2. November vorigen 3ahres wurde der „internationale
Makler" Eggens von der Strafabteilung 2a des Amtsgerichts
zu zwei 3abren Gefängnis verurteilt, weil er es meisterhaft ver-
standen hatte, eine Aeibe finanzieller Größen hineinzulegen. Er
hotte den Hineingelegten versprochen, erbebliche Summen an-'
schassen zu wollen. Um aber das Geld slüisig machen zu können,
bedürfte er Vorschüffe, die man ihm in Höhe von 30 000-st gab.
Das Vertrauen gewann er dadurch, daß er den Geldsuchenden
vorspiegelte, er fei von Stinnes erkoren worden, den etwas
wackligen Stinneskonzern zu sanieren. Die gegen das Urteil von
zwei 3ahren Gesängnis eingelegte Beruiune hatte vor der Straf-
kammer 1 den Eriolg, daß das Urteil auf 1K 3ahr Gefängnis
festgesetzt wurde.

öefjenttiefjer Wetter-ienst.
Wetterbericht der Deutschen Seetoarte.

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewarte.)
(Nachdruck verboten.)

Hamburg.

Svbe und Flut.

Eintritt de« Hockwaffers bei Eurhaven und evamburq

2. März.

Freitag, 1. März.
Am Bereich bei- Hocodrnclqebieles war eö gestern heiter und trocken.

Lee aemperaiur stieg mitraas ans (i minus 4 mrad nnd sank in
ictznr Piann wieder auf minus!• bis mimt# 16 <Arad. Heute morgen
ist vielfach neblig. Tei Hochdruckgebiet da: sich noch wesentlich per«
stärkt na» Osten oerschobcu und ausgedednt: sein Stern von fast
,-i MiMmcrcr reimt von der Nordsee nach Bödmen. Tic ozeanische

Teprejiton liegt mit ibrem Zentrum im 2 IIP messen von ?l#lanb, zeigt
eine «ordostrichiiing nnd dürste die S'.iarmlustmafien über Norwegeu
und Lappland ostwärts führen.

Wahrscheinliche Witterung am 2. und 3. März.
Meist schwache nach LÜ» die Oft btedendc Winde, vielfach neeltg.

lonst vorwiegend dciter, noch reit, muiag» nafte Ruft, nachts m8Mfler
bi« strenger Stuft.

Uevriaes Zeurid-laiü): ckanz Deuischland: Strenger tzsrost, nur im
Norvfeegeviet leicht vis mäßig, trocken, MiitagSiemperainren Oie nab«
ÄitU steigend.
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Schwedische Radioberichte über die Eisverhältuiffe. Unmittel-
bar nach den ErKimdungsslügen über die Eisverhältniffe im nörd-
lichen Kattegat und im Skagerrak werden jetzt Berichte über die
dortigen Verhältnisse verbreitet werden. Für Schiffe, die nicht im

Hasen liegen, werden kurze Mitteilungen auf englisch ausgesandt.
Die Sendungen finden zweimal täglich statt, und zwar um 11.55 Uhr

Schraube verloren. Der eni
trieb am Donnerstag hilflos im Eisgang ... —
hielt später Schlepperhilfe. „Alchimist" soll die Schraube verloreu

, D Liverw
12.40 TierCut

äuu
MOPIC

3.25 D Hermia
3+) T. Gehen»

! 3-50 D Hevbst
! 4. - I langet

4 Uhr ist
Cuxhaven
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Mier Rebel im Kosen.

Der Uebel, der om Donnerstagmorgen eingesetzt hatte, im

Laufe des Tages jedoch wieder verschwand, so daß die letzte

2lackt wieder völlig sternklar war, setzte am Freitagmorgen von

neuem ein, und zwar zeitweilig mit solcher Dichte, daß man
haarn zehn Meter voraus sehen konnte. Mit dem Höherkommen

der Sonne wurde es stellenweise wieder etwas heller und man

hofft, daß es im Lause des Tages wiederum ganz aufklaren

wird. 3m Hasen ist eine Zunahme des Eifes, auch im Strom, zu
beobachten. Zur Zeit herrscht vollkommene Windstille.

von der »nicrrlbe

wird gleichfalls dichter Nebel gemeldet, der die Berkehrs-

sckwierigkeiten noch verschärft, zumal die ausgehenden und ein-

kommenden Schiffe in dem starken Eisgang nicht einmal ankern

können, weil eben kein Anker hält. Sie müssen sich dann ein-

fach im Eise treiben lassen, wobei sie leicht auf Grund geraten.

Bergungsdampser und Schlepper bahnen sich durch den Nebel

, „... Lchifn
21.05 T Xurptn
2130 T Helooland

haben.

Dee Fähebeirieb durch den Reiheestieg nach Wilhelmsburg
und Harburg wird nach wie vor durch den Hasenschlepper
„Reihe" aufrecht erhalten.

Zunahme beS Warenumschlags in Gdingen. Der polnische
Hasen in Gdingen hat im 3annar als noch keine Eisschwierig-
keiten bestanden, einen neuen Ausfuhrrekord aufzuweisen, indem
die Warenausfuhr zum ersten Male 200 00(i Tonnen monatlich
überschritten hat. "eingelaufen sind in Gdingen im Januar 106
Schiffe mit 90620 Tonnen Raumgehalt, die 11424 Tonnen La-
dung mitbrachten, und zwar hauptsächlich Düngemittel und Schrott.
Der Ausgangsverkehr zeigte mit 118 Schiffen und 113182 Tonnen
die bisher größte Tonnage; er war nm 33000 Tonnen größer
als im Dezember. Die umgeschlagene Warenmenge betrug
206600 Tonnen, davon 201900 Tonnen Kohlen und im übrigen
Holz, Maschinen und Zucker. Der ausgehende Paffagierverkehr
war mit 1847 Personen doppelt so groß wie in Danzig.

27. Februar
vicgcutoo: I 3<i»i

Witu | D Hundvaaa

(§naefommen: 12.4a Uhr FT Roiberbanm, 2D Ajax, 13.20
NT Gron HanSdock. 15.40 FT «invard a. «rogniann.

Bugfieck wurde D ckeorgion durch ST Simion, Henne', Seebär, Zeemdwe
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®urb«*ee meldet 1. Dtärz, 7,10 Ul»
rs.Febmar:

'2ton- Zen:

28. Februar:
Hangesund - ; T ^iotba
Boston Tstbasen | D Cufc

und Tieus.
Wind: Nordnordwejr 1, sehr leicht. - Wetter

Thermometer: ■+ 2.5 0 e.

Abgegangen sind zu gleichen Zwecken seewärts
625 Dampfschiffe und 47 Segler beziehungsweise Schleppschiffe,
im ganzen 672 Seeschiffe mit 1252 476 Netio-Registerions. Hier-
von führten 311 Schiffe mit 551 284 Netio-RegistertonS die deutsche,
3 die nissische, 4 die Danziger, 12 die schwedische, 48 die nor-
wegische, 27 die dänische, 1 die isländiscke. 166 die britische,
54 die niederländische, 2 die belgische, 12 die französische, 2 die
spanische, 3 die italienische, 5 die portugiesische, 1 die griechische,
10 die amerikanische, 1 die brasilianische, 7 die japanische, 1 die
peruanische, 2 die rumänische Flagge.

ein tnglitoet Dampfer in die Kult geflogen.

Stein Samburser kampier?

Die AU America-Kabel-Gesellschaft in New Port, erhielt
die Nachricht, daß Donnerstag nachmittag 3 Uhr in der Hafenstadt
Buenaventura in Columbien die Dynamtttadung
eine« Schisses explodiert sei. Wie diese Gesellschaft
weiter melbete, sollte bet Dampfer „Teuiizma" heißen. Die Mann-
schaft hatte das Schiff vor der Explosion verlassen, während der
Kapitän nnd zwei Offiziere auf dem Schiff geblieben waren und
bei der Explosion ums Leben gekommen sind. Der Dampfer ist
völlig zerstört. Ein benachbarter Leichter fing gleichfalls Feuer und
verbrannte. Der sonstige Sachschaden im Haren ist geringfügig.

*

Zu der falschen Meldung des Hamburger Fremdenblaiies, daß

es sich um den Hapagdampfer „Teutonia" handle, teilt uns die

Hamburg-Amerika-Linle mit, daß esderenglischeDampfer

,Ll r 110 n i a" ist, der in die Luft flog. Der Hapagdampfer

„Teutonia" befindet sich zur Zeit in Rotterdam.

3m Monat Februar sind Im Hamburger Hafen seewärts
Handelszwecken angekommen: 628 Dampfschiffe 1 .
40 Segler beziehungsweise Schleppschiffe, im ganzen 668 Seeschiffe
mit 1 306 981 Neffo-Registetfons. Von der Gesamtsumme führten
306 Schiffe mit .582 255 Netto-Registertons die deutsche, 4 die
russische, 1 die Danziger, 12 die sckivedische, 45 die norwegische,
33 die dänische, 1 die isländische, 163 die britische, 51 die nieder-
ländische, 3 die belgische, 14 die französische, 1 die spanische, 3 die
italienische, 4 die portugiesische, 4 die griechische, 11 die ameri-
kanische, 1 die brasilianische, 10 die japanische, 1 die jugoslawische
Flagge.

Schtttsimvimkr an der französischen Kiste.

Havas meldet aus Sabies d'Olonne: Mittwochabend ist drei
Meilen westnordwestlich von Sadles d'Olonne ein F i s ch e r b 0 01,
das in den Hafen wurückzukehren im Begriff war, gekentert. Von
der fünf Mann starken Besatzung sind drei ertrunken.

Havas berichtet aus Cherbourg, daß das bisher vermißte
zweite Rettungsboot des bei Barsleur gestrandeten Dampfers
„S t. M 01 0" an der Küste angetrieben ist. Fünf der in dem
Rettungsboot befindlichen Matroien waren tot; von dem secksien
Matrosen fehlt jede Spur.

ArbeittlmWe.

Der Schauermann Hermann Auperk, wohnhaft Poß-
moorweg, geriet im Raum 4 des im Hafen liegenden Dampfers
„Matussi" zwischen Hieve und Bordwand.

Der Schauermann Carl Knapp, wohnhaft Reeperbahn,
wurde auf dem am Hoithufenkai liegenden Dampfer„ Ansgir"
von herabfallenden Säcken getroffen.

Beide Verunglückten haben innere Verletzungen erlitten,
die die Ueberfübrang ins Krankenhaus erforderlich machten.

Unzuverlässigkeit der Fahrwaflerzeichen bei Eisgang. Sei
Eisgang ist in allen Fahrwassern der Ober-, Norder- und Unter-
elbe sowie deren Nebenarmen auf der Strecke Ortkathen-Blanke-
nese weder auf die genaue Lage und vollständige Anzahl der
Fahrwafferzeichen noch auf das Vorhandensein ihrer Unter-
scheidungsmerkmale mit Sicherheit zu rechnen. Oft werden Fahr-
wasserzeichen vom Eise mifgefühtt oder zum Sinken gebracht.
Anstrich, Ausschriften und Toppzeichen werden häufig beschädigt
oder sortgerissen. Nack beendigtem Eisgang wird die Fahrwasser-
kennzeichnung wieher geregelt werden.

Vertreiben der Leucht-Heultonne „Wrst^rtill ÄN vor der Eibe.
Die Leucht-Heultonne „Westertill N", nördlich von den Norder-
Gründen, auf ungefähr 53 Grad 58' N und 8 Grad 7' O, ist etwa
3—400 m rw. 135 Grad vertrieben. Sobald es die Eisverhält-
niffe znlaffen, wird die Tonne auf ihre richtige Lage verlegt werden.

Havarie. -Der von dem Bugsierschlepper „Hermes" beim
Terschelling-Feuerschiff aufgegriffene rnanöverierunfähige ameri-
kanische Dampfer „Georgi an" ist am Donnerstagnachmitiag
im Hafen eingetroffen, „©corgian" mußte durch das Eis der
Elbe die Hilse von weiteren vier starken Bugsiersckleppern in
Anspruch nehmen.

Wolffs Bureau meldet noch: Seit heute morgen
die Unterelbe in dichten Nebel gehüllt, und wie aus
und vom Kanal gemeldet wird, ruht die Schiffahrt. ....
Hafen ist seit heute nacht nur ein Dampfer eingelaufen. Die
seewärts gegangenen Schisse haben vor Finkenwärder und Neu-
mflblen feftgeinodit u. a. der Lloyddampser „Saale". Der
Wasserstand der Elbe ist, da der Wind nach Osten umgescklagen

hat, wieder erheblich zurückgegangen. Dazu kommen noch die
Schwierigkeiten durch die ungünstiger gewordenen Eisverhält-
niffe. Das Eis der Oberelbe ist in Bewegung gekommen und hat
den Lauf der Unterelbe erreicht.

12.55 — , .
. »ich«. Nr. 158 do.

Von hier auf: lUw Um 2D Seeteufel und Seehund

CfitulK Nordamerika: Hagen heims. 28.2. nb New Nori,
vneg hetmt. zirka ö. 3. nn Surhaven. Ammon betmk. 28.2.
Head passiert, zirka 2.3. an Hamburg, flmaiie ausg. 28.2.
passiert. Harburg bums. 28. 2. au Hamburg. — Weftlvfic Nordamerika:
MS Portland andg. 28.2. ab Balboa. L'estindten. Westklifte Zentral
amerita: ML Magdalena auw. 28.2. ab Balboa. — Cittflftc 30b
amrrita: Würiiembera ausg. &. 2. an Lantos, ldcneral Mitre ane«.
28. 2. 3t. Pineonl passier 1 An,wann ausa. 28. 2. an Pernambuco. -
Westküste Zübamerira: ftidobapic ausg. 28.2. an Valparaiso, (fati
Legien Seims. 28.2. nb Valparaiso. Wnlgeuwald aclmt. 27.2. ab
3t. Thomas. Ftauri heims 28.2. an Bncnaventura. ’flbalf eon
Baedcr ausg. 27. 2. ab Buenaventura Fdarwato ueimL 27. 2. Fernando
de Noronha passiert. +elnan beinik 28.2. Vlisstngen passiert. -- Ost-
öfter.: Tirptb neiink. 1.3. ab Moli. MZ ssrmtan» au+p. 28.2. an
Tokao. Uarda heimk. 28.2. ab Zabang. Znarlan» beimt. 28. V ad
Cueflant passiert Dortmund au0a. 28.2. Vlissingen passiert. Frei
Port <2aie. — Australien. Niederländisch Fitdien: Aliona au5e. 1....
bürg ausg. 28.2. Terim paffiert. Litnebura att«ft. 28.2. an Durban
M2 Rhein heimk. 27.2. an. Port 2i:Sar Ranmdur« beinik 28.2.
tSap 2 an Btncent« passiert. — .tirila: üieatia 0 ei int. 28. 2. jyntniben
PUllieti. — thetgnli^uitg.rciieu. JicfolUK, Xtietiicue, 2d. 2. a» Co.ombo.

Deutsche Le»anie-lllnte.

Berandrktt Mevlade von Schiften.
Verholt babcn: Fjorden nach dem 5n.mbhafen, Cttar Fart ina)

Zcvuppen 8, Aaiussi nach Schuppen S-, <aale nach 2 (Puppen tXI,
Nariva na» Schuppen 22. Sinbiefarne nackt Schuppen 11, Siemon nach
dem Baakeuhasen. Ltaoleck na» dem «ran bei Schuppen 37, Nordstern
na» dem Fohlenuasen, GaiwmedeS nach ’muppen fi—7, Harrogate
nach -cbuppen Nordmeft na» Schuppen 14, Karl Liebknecht na»
Schuppen Ä, Tarragona nach 3»tippen 33, Oregon na» dem Vulkan
Dock t. Noepat nach 2»tippen 62. Sltmeio na» Schuppen 43, Clara
L. M. Ruft nach Blobm & Ao ft, Dock 2. Nicea na» Schuppen 42.
®»nnentel6e na» Schuppen 39. Georgia na» Schuppen 57». Lad Tab
mad na» -chudven 37, Mar Berendt na» dem Ssiowesibasen.

öchiftsbttvkgunvtn.

SÄ,,i»bew<gung«n der Hamburg-Amerika Linie
seinschltetzli» Deutsch-Austral- und Kosmor-Lintent.

Andros auda. 28. 2. Curdaven passiert, flnuebef beimk 28. 2. an
Cepdalonta. Cfnio« beimk. 2c. sftiprattar passiert. Deutschland
beimk. 28.2. ab Polo nach Dedeagats». «alaia ausg. 28.2. Pripoli
passiert. Herakles beimk. 28. 2. ar Rotterdam. Jupiter beimk. 2.. 2.
au Ne.tpei. Marie Leondardl ausg. 26. 2. an Bremen. Milo» au .:.
26. 2. Hiltffiuflcn passiert. Morea anlsii- 26.2 an Bremen, flalin alte.
96.2. ab Oran na» is.aracolo. •

Hamburg rubamertkanlsche Damoischtnaftrtg-Sesellschast.
ilnioni, Delfin» beimk. 28.2. an Rio de Janeiro. MO M»ure

tarmiento an4g. 28.2. ab Las Vaima-- na» dem La Plata. MT
Monte Vlibia beimk. 28.2. ab Bueno» eiires über Montevideo, Rio
Grande, 3ao Franctsco do 3m, Contos und Rio de Jauetro ne»
LaH Baim.ts, Äadiz und Hamburg. Liga beimk. 28.2. Öucffant paff
tftspana 1.3. in 3ee. Biungarcia aubg. 28.2. ab Silo de pamiro naai
Santo», ieneriie ausg. 27.2. 3t. Pincent passiert. Mnasdijk ane«
28. 2. koper passiert.

3?orbb€Mti6)<t Llvi-b, Bremen
Frachckontor Hamburg G. m. v. H und Liovbpasjagebntenn.

Ülobd-Pafickgebureau $3116 Lazarus S. m. b H.
Rlbatroft 28.2. an Bremen. Rmisiu 26. 2. ab Hamburg, ■ftnuiu-e

beimf. 27.2. an ‘Bara. Fulda beimk. 27.2. ab Rotterdam na» Ham-
burg. steter 27. 2. ab Bremen, «ernte 27. 2. Blissingeu passiert nach
Malta. Greis 27.2. ab Lonoon. Hecht 2Ü. 2. ab London. Holstein
beimk. 27.2. -rb Fnnchal nackt :Hotttrrant. Fbis 27.2. ab Midbtes
brouckd. «bnigsberg beimk. 27.2. an Hamburg. Mai« yeimk. 27. 2.
ab Port Zaid n<t» Marseille Murla 27.2. Laudsend passiert na»
Eriliooai. Nienburg ‘27.2. an Rio. Ober beimk. ‘27.2. ab Melbourne
nach FremantU. Ciina 27.2. ab Amniden. Cpheita beimk. 27.2. an
Hamburg, nächster Vlntaufbafen ‘Bremen. Cria 27.2. ab Ttiniton
•Zone?. Orlanoa 27.2. an ?e Havre. President Harding 27.2. ab
?outnamptt>n. Aaimun» beimk. 2b. 2. Bisbop Rock passiert Reiber

2b. 2. ab Bremen. Roland 28. 2. an Kobe, »aale 27. 2. an Hamburg
Schwaben 27.2. ab Seattle naiv tiancouoer. kcknvan 28. 2. an London
Trave 27.2. ab Port Zaid na» lroiombo. Turpin beimk. 37. '. Bliss,n
acn passiert nach Hamburg.

rügermanu-Llul«, Deulsctie Lsiasrika Linie
Hamburg-Amerika Linie 'Asrika-Dicnst)

Hamburg Bremer Asrtka-Liuie.
Teutscher «srika-Iienft.

ä*u8eoo. 29il., beinik. 1,3. bei Brunsbüilrl im Revel vor Anker.
SLaregga. WL.. beimk 28. 2. an Port tftenttl. Utena, TCÄ*.. anen.
28. i an Kapstadt. Iiiltan. TCVu'.. cniSo.. 1.3. ab Hambura. Livadia,
H«S.. heimk. 28.3. ‘2)mii!bcn passiert. «Herrat, HV«L„ beimk. 23.2.
an Matadi. Ammo. HHdtt:., aueg. 28. 2. ab Hambura.

Hugo Stinnes A.-siz.
Dieter H. St. 12 28.2. Curvaven passiert, flnnie H. Si.fi 28.3. av

Äelvcaflle na» Harourg. Else H. ®t. 15 27. 2. Landsend passiert nach
2ondon Heinrich H. gt. 7 2fi. 2. -t. Pincent passiert nackt Rottrrdani.

Deutsche Dambsschistatzrtrselellschatt „Hanta-.
Werden,eld 26.2. ab Bombay na» Karachi. Rbeinfel» 27.2. ab

»aKttrra na» Antwerpen. Fallensei» 27.2. ab Amsterdam tut» Ant-
werpen yhrenrele 26. 2. ab Berawal. Wolfsburg 27. 2. ab Busbire.
Linden, el» 27.2. ad Malta. Frituensels 27.2. an Bremen. "SIZ
Weifteniel» 28. 2. an Suez. Sonn-nfeis 27. 2. Usttant passiert, üauier-
fcl6 27.2. Pettm passiert. Cdeutel» 28. 2. ab Hamburg na» Bremen.
JK2 tJieuenteld 28. 2. an Hamburg. Irautensel» 28. 2. an Antwerpen.

cidendurg-Poriustesitche Damptschltts Reederei. Hamburg.
Tanger beinik. 23.2. Terschellina passiert. Teviua beimk. 28.2.

Sap Finifterre passiert. Oldenburg 28.2. an Newcastle 0. 2. Tenerite
28.2. an ciaiablanca. Laracbe 28.2. ab FrtfaPIanca na» Hamburg.

d. Melle.
Wind: Nordnordweit 1, sehr leicht. - Wetter: Rebek. - Barometer 7:2,5.

— Tbermomctei: + 3.5 “ 6.
Knthaete meldet 1. Marz. 11 lUrr. Nngewminen

Mfiinb: Jübsüdosi 1, sehr leicht. - Wetter: starker Rebel. — Baromeiei: Tto,0.
- Thermometer: •+ 10.0 ’V-

Schiffsverkehr im Aftonoer Hafen

«nrbaben meldet 28. Februar. 17 llhr. Rngekommen
Bon .-seit: Zchisi

Hull 12 56 D Harburg
d.MNtelmeer 13.10 S (fteorgiat

. T Raila
i 15215 T Potsta

m.- D Fulda
18.10 D Vibe

I Weine - Liköre

f rar die

'Konfirmation

Eppendorferweg 44
*l*ona, Reichenstrede 1

Steindamm 43 6r. Burstah 25

Hamburgerstraße 03

Hamburgerstraße 132

Hoheluft Chaussee 40

Wandsbecker Chaussee 305

Besonders preiswert:

1927er Moetagne, tiefdinkcl ..95
1927er Cru Salat Vlaceat i.i»
1924er Domalne de Berehevelle. 1.10

Ittlet Edeakobener Berg.,,
1927er LleblraemiKe
1921er Lleblraatalleh ,,,

1.10
1.45
1.75

Tarragona, feiner alter
Malaga, golden
Intel Sanins, alt, sflS

1.10
1.35
1.35

Das Haus des Kaufmannes Voß in Ddrdesholm brannte
in früher Morgenstunde nieder. Der starke Frost behinderte die
Löscharbeiten.

Nordlicht über Kiel. Ein Naturereignis von seltener Schön-
heit Überstrahlte Mittwoch abend gegen 22 Uhr den Nordhimmel.
Strahlenbündel in den Farben des Regenbogens zogen abwechselnd
zum Zenith empor, dann wieder beobachtete man ein weißes Licht,

das längere Zeit anhielt. Das letzte Nordlicht wurde über dem
Kieler Hafen im 3obre 1927 gesehen. Es hielt jedoch nur 10 Mi-
nuten an.

Flugzeug auf dem Großen Planer See gelandet. Auf dem
vereisten Großen Plöner See landete und startete am Mittwoch
das Flugzeug 5> 1136. Der Pilot war ein evemaliger Schüler der
Staatlichen Bildungsanstalt in Plön.

SUflmere Linie.
ekntam fHlslmtra beim!. 23. 2. nn HuN »apdie 6eimt

36.2. ad Tort Taid.

Miietttande.
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HUhr flirr
Liialwtlliier

8 Uhr
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4 Uhr

Eltern und Kinder
8 Uhi

X Y Z

8 Uhr
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8 Uhr

H Y Z
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Uhr
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central

Hand

8‘/, Uhr
Theater
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Ernst Drucktr-
Theater Täglich

S Uhr
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um

dich
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1 Uhr, kleine Preise
Kramer Kray

4 Uhr. kleine Preise
wat «Ille Ober
naebi passiert

8 Uhr, Dorch dick
un dünn1 Horch dick

1 Uhr, kleine Preist
Slagslet

un dllnn!

Schiller-

Theater

8 Uhr

Der

Zinner

S U, 30 4. ÖO 4, A 1-
SchnL-Elnheltspre. S04>

minna von uarnhuim
8 Uhr, Bur Zinker

»■/•u.. Hansel um Bretel
s Uhr. wiiiwim reu

»1, Uhr

Der Zinker

8 Uhr

Der Zinker

8 Uhr. Abonn. A.gelb

De? Zinker
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8 Uhr
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8 Uhr
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8 Uhr
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Theater-Spielplan

zum Fall TOEPLITZ!

Neu erschienen!
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Schweinefleisch Kalbfleisch

Hammelfleisch
Ninalwerke für tin<
Doch«» wghrt, alsoEisbeil 1,00 1,44

iruihienKamp-Si

Frisch eingefrorenes Fleisch feinster Qualität

Ochsenflelsch Hammelfleisch

Oduealeber . i.io0,24

Name. SBcntf:.

Crt, Sttatze «txi. Wt):
U11Ü

FLORA

Bratfleisch

Roastbeef

Gulasch ..

Rollfleisch

KecMIeiseli

Ricken....

Keule

1,70

2,80

1,80

1,24
1,24

100

000

1,50
. 2 10

. 0,06

, 1 80

. 0,24

. 0.36

Beefsteak ...

Mürbebraten .

Ochsenhack .

Beefsteakhack

Knochen ....

Schinken ...

Schulter ....
Bauch

Flomen

Fetter Speck.
Karbonade...

Nacken 1,50

Mürbebraten, Schnitzel 2,20

Kochfleisch u. Rocken.

Karbonade

Keule

Ritter der Nacht

Monty, der Wüstling

6AST£P*FL
D DfUTVdFN
SChC'HWElTS
kONititfi VüN
1 v

iEST!

TANZ

HWd

1,04

1,12

1,12

Frikassee

Blatt ....

Keule. . ..

ROoken ..

Karbonade

Steak ...

Pfund

1,36

1,44
1 64

5
«

Theater
Merdorftr Math

0,72
0 84

0,96

1.12

JURY
DAS PUBLIKUM

WERTVOLLE PREISE
film-Aufnahmen
DIE SIEGERIN ERHALT
ein Engagement bei
derparufatiet

OIECA

REVUE

Sonntag 2 Uhr: Kinder —,vo pt Ma Mk. 1.—
RotkKppehen

4-.I Uhr: (Kleine Preise) Eie Waliertraa

Rippen 0,68

Schnauzen u. Pfoten .. 0,86

Suppenfl. . 1,08/1 02/0 96
Bratfleisch 1,08

Roastbeef 1,24

Gulasch 1,86

Rollfleisch .......... 1,48
Beetsteak ...

Mürbebraten .

Ochsenhack .

Beetsteakhack

Knochen ....
Stockenfleisch

(17765

Pfund

Suppenfl.. 0,70/0,66 0,50

Ochsenfleisch

Pfund

Monier Freibank
»crhnrf

Sonnabcut. 2. Minz IW
an teiwnbiloic mit

Scheinen b.Srbcttfc>mte4.
oenu. MnbMieUbi

(ine

Pfand

1,20

1,60

0,70

Kino-Palast Mbrradamm

Leihhaus

Heinrich POnjer,
Hamdurq, Baldainstrahe 20,

oa A u.«. euq im, norm. •»/, Uh»,
itn «erfldacrunodgebdube Trebbabn M, L et.

Legier lag nmt fttnlMeri^onjatienei BfSnder

OIE SCHÖNSTE
FRAU SPANIEN!
IN DER KLVUE
SCHÖNHEIT SIEGT

Fernruf: D », Holstein M83 u, 6404 '
Wochent u. Sonnt. 4.30 n. 8.15 U.

/tägiges Gastspiel der wellberflhmlen

3 Codonas

sensationeller imtaki
eowte 8 weitere hervorragende

internation. Variete- Attraktionen.
Karten 7 Tage Im voraus.

3 KAPELLEN
GEORG NE7TFLH AHN
HAERJC14VA VIG.E

Steine 3a^Iungen!

3n dem nachstehenden Gutschein, den man aussüllt
einsendet, sind die Sprachen verzeichnet, in denen jwc® 1
einem Probeunterrichi Lieferung kostenlos «i folgt. <f |n *
davon darf man sich auswähten. Man tue eS sosoni

Das gottlose Mädchen
Die Braut vom Dahlenhof

Leihhaus

H. Sommer,
Hamb«-, Heinestrab« 11,

^fondmtfHon
<w 0. nilj 1030, oenuML V , Ma«,
im «CTftttfl«noi96öebdMte tWKiW 36, L CL

Floate 8 Uhr

Die Fledermaus
hierauf Bunter Teil

50 ä 1,- Mk- Die Jüdin

Sonnabend Rastelbinder

Dreimäderlhaus

8 Uhr Wiener Blut

Puppenfee

W Der Vogelhändler I

Deutscher ■

Musiher-ilerhanu

Hamburg, FelditraBe 28, L,
Nachweis O » Holstein 2307
Verwaltung 0 3 Holstein 2306

llarmlltPll kostenlos Einzelpianisten. Duos,
Wol initial! Trios. Ensembles und Jazzkapellen
für Vereins- □. Privatfestiicbkeiten. ebenlalle Jede
gewünschte größere Besetzung sowie Musiklehrer
n.Cbordirlgenten.- Geschäftszeit v. 16*/, bis 15'/, ü

11875,

JCMOHHE

VARIETE

Philharmonische Gesellschaft^

Sonntag, 3. Hira abends Ti, Uhr

musiwialla groaer saai

Volkstümliches Konzert

Leftung Kegen Papst. — Solistin: Dore tileaenregen.
Vortrassfolge n. a: Hol, : a> Idyll. b> Konzert-Walzer (f. Harte);
Taehalkowaky: 3812* Ouvertüre olennelle t'habrier:
„Espana* Rhapsodie: Veaeler. Melodien a. „Der Trompeter von

SAckingen: HtranB: Kelter- Walser.

Karten zu l.HO A sl. Rang). 1.40 A Saal). 90 4 (2. Rang) n. d.
Abendk. u. L Vorverk. (ohne AufschL' b. d. bek. Vorverkatisstelien.73

Nächstes volkstümliches Konzert: Freitag, a. .tikra

Unsere

Mietpreise

Metietnsle fMcsmtg-hobl.

Meierei-lafel-Mter. w » 2,20

teebutter mM ^alz ' n 4 4?
Das Allerfeinste "^salzen ” Ito. Hf f Ar

RHerfdnste DOntsdie Tfund 2.24

‘feine Maeret-Butter „ 2,05

Butter- Handlung Xammoniü
Größtes Butter- und Margarine-Spezialgeschäft Deutschlands.

ientralt; CanalstraBe 37139. — VerkautsfteLlen ilberclL iira

Unsere Eisiannen

: lallen bis Sonnabend, 2. MS re, einschließlich, aus.

Unsere Fleischpreise

Frisches Fleisch aus eigenen Schlachtungen

Die Preise für gefrorenes Ocheenfleiech gehen nicht la Ahrensburg, Rahlstedt, Bergedori, Berne. Elms-
horn, Pinneberg, Lokstedt, Sande und Billstedt, da dort nnr verseiltes Gefrierfleisch verkauft werden darf.

PRODUKTION

Du Mitgliedschaft kann in jeder Verkaufsstelle durch Einzahlung von SO Pf. erworben werden

mit

(System Mertner), dar daS Auswendiglernen von W
kabeln und grammatischen Aegeln etübrl,'

eldst Personen von mittelmäßiger
olche mit r "

Am Sonntag, 3, März, fahrt

MS. „Jan Molsen“
11 Uhr vormittags, 3 Uhr nachmittags,

Akfahrt 8t hili-Uidiiigibrfltliee. Bricks 1 (Ukrtmn).
Haien-oamptschitfahrt A.-B. c s. Nikola» issi.

Das gottlose Mädchen

Ritter von Tgxas
Der Faschingsprinx

117780)91

geotts!

66 handelt sich hier um einen Sprachunterricht, der nai
neuem Bersahren zu Werde- und Dersuchszwecken «■
teilt wird. Kosten entstehen nicht, auch sind mit trt
Fernkurs keinerlei Kauf- oder sonstige Veipflichtunü"
verbunden. Die Uebersendung der gleichfalls ohne Be
rechnung im Original zur Beifügung gestellten Unitt'
richtsmittel erfolgt portofrei. Nach unserem

€U6tp6<if<^en SJcrfufjecn

Leihhaus

L,Fnaz Rodemeier. Bamtra. fiamb Slr.l68.Bp.

2. Franz lodernder, Hambg. LindenaÜe 38, l

yfandaultion
am S. ntlq 1*29, wem. U»t,

im Veniclgcruno'äclknMc Trehvahn 38.1.

Letzter Tag ium^tnnicken ^vwMUencr PiSnder)
I7TOTI »ee •eel*lw«>aine»*MWl .

Der Fasehingsprinx
Dag groi« Beiprogramm

Blaue Jungen, htondeMädcnen

Die Mädcheniarm
Sturm über Asien

Kaufhaus Pleite
Geschlecht in Fesseln
Die Geliebte Sr. Hoheit

Rrvl*lranUtibauf, <tiolfoüerhfrtu#g. I
«chütUberetq: NSrdUche Teile tat greif« gtor-

nmrn und etrwttum Laucnbuia
Unentgeiniche. streng verreauUche Umctliutnmg

und Beratung für jrbtneenn.
e»rrd)itunh«a:

Jeden 2. und i. MUtwoch hn Monat von 17—18 Uhr.
Bür auswärtige Besuwei ftrtt die BeraumgSsteUc
aubcrdem in dringenden Bauen auch an Wochen-

tagen r ormtttagS tut Bertüqung.
Auswärtige Besucher erhalten auf L-unfch die

Fahrlosten 3. fliesse erstattet

MMlMU|.SMIeMM9kr

MM
tat 2)<rii>«ltenfl#arbäube d«S nadtrlchen
trantrnbauiee, tf ingang IN,Horn strafte.

GeschattSdercich: Stadt WandSdet und die süd-
lichen Teile der flieile Ztorman, und Herzogtum

Lauendura.
Unentgeltliche, streng vertrauliche Untersuchung 1

und Beratung tue je&ermaan
Sprech Hunden)

Jeden Sonntag für Männer von 11-U Uhr,
. , , Brauen , 10-11 „

Für auswärtige Besucher sieht die VeratungS-
lieg« nach vorheriger Bereindarung jederheil zur

Bersügung.
SluSmartiac Besucher erhalten auf Wunsch die

Fahrtesten 3. ulasse erstattet. [17738

Moderne, preiswerte

Herren ü.KnabenMieidune

Joseph Juda

Söderstr. (ich iiiiscUl'trwig)

| Sonder -AbtlgTschuhwaren |

Qreebsl, Dr. P.

Sexualpädagogik

in schule und Haus

Die Richtlinien der Oberschulbehörde für Eltern
und Erxieher.

Preis XM —,40

Vorrätig tat allen Auer • Buchvertrieben:

Bnobbaidlnng Auer A Co., Fehlandstrsle 11
Heinrich-Heine- Buchhandlung, Kaller-WUhelm-ltr.
Eoho-Bucbhandlung, Elmsbtitteler Chaussee 10«
Echo-Buchhandlung. Gewerkschaftshaus
Echo Buchhandlung, Poppenhnsenstrale IS
Echo-Buchhandlung, Grolle Bergstraße 196
Echo-Buchhandlung, Wandsbek, Griner Weg M

(9ufjdf>dfn
Au den «usstlea-Berlag. Abt. Jemunicm*
Bltiucheu 1«», Bavanatuiq io

Bch melde hiermit meine Teilnahute an dem (?u LeNtoneM . M
tirobr-kunu« ^ugltlcn -KranMsch Italienisch Llanisch-kiS»

chisch (die gewählte Sprache gefi. untersireichcni m s"
«orautzsetzung an, datz damit für mich teincrlei kosten oder 8«»r
Verpflichtungen iigcudwelchcr Art verbunden stnd.
Ma«) Beendigung der Probeuntcri icht«, fei, gerechnet vont
deS Snipsang« der Sendung, ;wci volle Woche» währt, werdest
da« erhaltene Materiai iErsUimigjort Miinchen) wieder an e
inrücfsenben.

Harolds liebe Schwiegermama

Waterico
Rin-tin-tia unter Verbreehrrn

Ich küsse Ihre Hand, Madam
Mädchenlärm

Lotte, das Warenhasssmädehcn
Rutschbahn

Pat und Patachon die Filmhelden
Dolly und ihr Chauffeur

Spelunke

Viktoria- UMnBwDn«

Biumennurg IMaf ,

zoii-Lichtspieie bramlüdtf Strafle 42

Geld-Lotterie
vom Hamburger Roten Kreuz

• Sofortiger e

Gewinn-Entscheid

beim Öffnen des Losbriefes
10000 Geldgewinne, ras. M.

15000

Bargeld-ohne Abzug

Losbrief 50

| Jadir Lasbriaf trtgt das Rot« Krtu |
Generalvertrieb

Ad. Muller & Co.

Große Johannisstr. 21
Ecke Börsenbrücke

o. bd ailee s. Plakat keeatLCescbaftea
KM Glücksmüller MM

rübrigt, gelang
„N .i mittelmäßiger .Intelligenz ob

akältern Gedächtnis schnell, mäheloS u»Man kann binnen zwei Stunden nnlffl
remdsprachigen Zeitungsartikel, Erzählungen ul»

lesen, verstehen, und die Wörter richtig aussprechc^
Sock man soll nicht glauben, sondern fick adeizengeii-
Deshalh stellen wir eine genügende Anzahl neuer tW
linalwerke für einen Probeunterricht, der zwei
Wochen währt, also zur Durchnahme der ersten 20 £*
Honen genügt, kostenlos zur Verfügung.

l 1 “”6 WM<l»kek

^eroinnosiielißi.wwtnnire ■äsubsSi»

W Weslve. }•”

Theater des Westens *™*—
Schulterblatt 151, Eimsb. Cbauseee Künstlerische Leitung: Dir. Wilhelm Bendlner

Wf»UB •t*gs^'*Lhr r’ Die Doiiarprinzessin m?T^ramierenbeeet*ang. J

Ganz kleine Preise 50 H bis M. Nach der VorsLeUuug Variete. Eintritt frei H

MBaBB

Das eestmdhens-

Duch der Frau

Mit besonderer Bertis-
stchtigung de» geichiechi-

iichen Leden«.

Aon Alfred Gretl all
ordentlicher Proienor e.
’onialen Hygiene an der

UaisetfUai »n Serlta.
®rSsO«a 4,50 Warf.

Huchbandluog
Auer * Co.
Hanidnrg 86,

7,edlandnrafte 11/19
MeinrieU Helue»

Hoebhaodlanf
Itaiter-Wilvelni Et. 14
Echo -HnehbM ilg.
UewerkscksliMu,

«eienviuderdos
Echo - Bachhoneig.
atmet, ttoanffec 106

I Uiaihalla-Uchisfliele lilüttnii Id

Operettenhaus
HN Franz lenars grüner opereitenertoig

TigUoh N Uhr

FRIEDERIKE

Sedlitz a.G. Abranovica.G.
Welly. GBrke. Ahry. Rahe. Broelg. IHIrner

astra-TheaterjS1 .

Kaiser-Tiieatei,,,X5

Central“ ElnisbOHeler Ctianssei U

Rolln- Alliance-Theater
Dello SehaliBfliistt HS

Ferry- neataf ttirnlWa

Wen-Theater Spieltnnlenpiate

Holsten- aEftiii »8

ottensener hffnitraSt l?

Variete! Variete!

Text von Kurt RobHschek

[1402

Die Parodistin unserer Zeit

in der Revue von 10 Minuten

Musik von Otto Stransky

und Mische Spoliansky

Kostüme-i Entwiirte

Z e m o C B,_P a r i s

■
• -•

Anzüge Paletots

Einzelne Hosen

(17146
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die AnMMen zum ArbeitMutzgesetz.

Auf einer Tagung des Beirats und des Verbandsvorstandes
öes Zentralverbandes der Angestellten in München
wurde der Entwurf deS Arbeilsschuhgesetzes von dem Vorstands-
mitglied Fritz Schröder beleuchtet. ES herrschte bie einstimmige
Auffassung, baß bie kaufmännischen unb Bureauangestellten sich mit
»er vorgeschlagenen ArbeitSschuhregeluno keineSweg zusrieben
geben Können. Beirat unb Verbanbsoorstanb beschlossen daher,
einen Aufruf zum Kampf für bie Verbesserung bes Angestellten-
fchuheS an die deutschen Angestellten zu richten. Alle Kraft der
Organisation muh eingesetzt werden, um den werktäglichen Acht-
stundentag, Sonnabendsrühschluß, ö-Uhr-Ladenschluß und die voll-
ständige Sonntagsruhe im ArbeitSschuhgoseh zu verankern.

_ Für das mitteldeutsche Slraßenbaugewerbe fanden dieser
$age wiederholt Verhandlungen z u r Neuregelung
6 er Löhne statt. Sie müssen einschtießtich der Verhandlungen
”°r dem LandeStarisamt als gescheitert betrachtet werden,

die Vertreter des Mitteldeutschen Arbeitgeberverbandes für
°»s Steinsetz- und Straßenbaugewerbe jedwedes Lohnzugeständnis
'undweg ablehnten. Die Haltung der Unternehmer ist umso un-
verständlicher, als ihr Aerband selbst die VermittlungSinstanz
angetnfen hatte,

Bedenken gegen bie Schaffung einer eigenen radiotelegraphischen
Station des Völkerbundes geltend gemacht. Für den Fall, daß
der Völkerbund auf einer Station bestände, hat die Schweiz eine
Erklärung der Bundesversammlung als wünschenswert bezeichnet,
dah bie Verwenbung, bie bet Volketbunb in Ktisenzeiten von
der Station macht, in keiner Weise eine oölhcrbunbrccbtlicbe
Verantwortlichkeit ber Schweiz begrünbet. Ueber alle biese
Fragen soll nun auf Grund eines von der Rechtsabteilung des
Völkerbundes erstatteten Rechtsgutachtens Bericht erstattet
werden.

Von den zahlreichen AusschuhbeNchten, die den Völkerbund-
rat beschäftigen werden, verdient derjenige s«s Vorbereitu,,gS-
komitees für die Kodlflkationskonfetenz besondere Aufmerklam-
keit. Das Komitee hat seine zweite Tagung beendet und die
Antworten der Regierungen zu den Fragen des KüstenmeereS,
der Staatenhaftung und der Staatsangehörigkeit geprüft. Die
KodlsikationSkonferenz soll noch In diesem 3ahre zusammentreten.
3hr Ausgang wird für die Zukunft ber KobisikationSbestrebungen
innerhalb beS Völkerbundes von großem Einfluß sein.

Der Rat hat weiterhin wieder eine Fülle von Ernennungen
vorzunehmen, insbejondere diejenige bes Präsidenten der tm
April beginnenden Konferenz für die Bekämpfung der Falsch-
münzerei, ferner eines Komitees zur Bearbeitung ber Fragen
ber Steuerflucht unb bet Doppelbesteuerung unb eineS zweiten
Komitees für die Ueberwachung der RauchopiumS im fernen Osten.

Der Völkerbundrat wird diesmal seine Tagung unter dem
Vorsitz deS italienischen Vertreters Sclaloja abhalten.

Wenn sich der Rat mit ber nötigen Entschiedenheit bes

MinberhellenproblemS annimmt, so werben bie B«

rafangen einen Markstein in ber Geschichte bei Völker-
bundes bedeuten.

6ie husten ja jo verhüehllg.

Achten Sie rechtzeitig auf alle Anzeichen, damit sich kein
chronijcher oder Bronchialkatarrh entwickeln kann. Täglich mehr-
mals 15-20 Tropfen von den echten Sl«i«h«I» $uften(rop|cn,
der alterprobten Hustenmedizin. Zu haben in Apotheken und
Drogerien. Fl. Ui 0.80 u. 1.50. Echt nur mit Marke „Medico".

Best Amica-Wohlverleib 10, Russ. Ann-warnen 7. Blätter Anstr.
Eucalyptus, Salbei, Minze je 6, PlmpineUe IS destill. m. rektif. Weingeist

1177«

Benutzen Sie die sprechenden Ullstein-Schnitte unserer Schnittmuster-Abteilung!

Vrüh-
Nleter

Frühlings- und
lIMMMiWWMweMkWIMMiiMlli w lMi1W«MMMliMiWiNlll»iiiiiM

Sommermode
MIIUUii.'dUUJUUUiflUWMUmMIMHnill'UNlIliiiHlttmwmnKWUnilWHmillKlUUAHilUiUUtlllllUllitiUIUUUMll

gruÄjb.-«

Rohseiden-Druck,
Ci. 80 cm breit, rcioe s ' ldt ’ ■
flotte Muster

Ramage,
das modische M.°' eeb-ner
futter. Toe i« T l'.,c ,t,tlde ”>*
Ausmusterune, Meter S.90
Baumwolle

Crape de Chines

5SÄÄ* »” * ”

Creoe - Marocain,

^Äeidem^mwot.e

Toile de soie, * ■> «*
breit.

ÄÄ a -8 °

Lindener-RipP en ‘

Milane„s®'S.Ä»e
CS I« C" hfsinen Fatbtönen, ent-
wische, *‘‘"7w*re, Meter 4-»»
Idassige, schwere w

Foulard-Seide. »»»

H .. in, fesche Nachmittars-
doppelbrelt.iOt fesen schwart,
kleidet b;“ nA.„ Farbeneortlment.
weift and gr° Meter G db

CreD6 d6 Chin6,

reifes-

' SW ” „ • J reib»»«
z. ArrP-Ca'U» „„pasteti

**"

Ripe;P°gfeZ
breit Qualmt ?AeU f

uan nt 7.

compo»6'

fleuh«^1 TJljd passen«1 j* cter
bestickt

ZibeViO«-„T«^:C

leinst«0 H8cb*t

Popelin^ effo-aS.

leist°°* Q„,v,«tsws’« -
14Ü cm

der
»n

Jumpers™!:. „

SS?-'"” °"

CreP e 'y^„e.'» „„„

'M „• UttJ:”?

MWBWtWMn

MÖNCKEBERGSTR.

ear

Veloutio?'«X.. - S
tetne S eiu
^odefarb«" • • x®c»

RiP^Ä-"^-'

Li ManteV
Reinwow.

Stoffe, <onat- n-^^eter

uKost^-
Mantel- u. vim„.

stosse.»-L "S
tarnar'18- .,

1« fOr da« - ^eter*7
Cieschmacw,
irnhlahrskost»

\[\l o\\ I. M

BARMBECK

55. Jahrgang / Nr. 60 Zweite Beilage zum Hamvurgee EGo

ftamburg.Stltonaer Dolteblatl Freitag, L.MSrz 1029

Trau, schau, wem!

Theorie und PraM »er Seuli»eu SelKenrtel.

Der Vorsitzende der Deutschen DolkSpartei, ReichSauhen-

minister Dr. Stresemann, hat aus der jüngsten volks-

parteilichen Tagung bitter gejammert über die fürchterliche

Ausgabenwirtschaft deS Reiches, durch die die Steuerlast ständig

steige, die Steuerzahler wie eine Zitrone ausgepreht werden und

den Bauern die Kuh aus dem Stall gepfändet werde, wenn er
nicht zahlen könne.

Herr Dr. Stresemann ist seit fast sechs Jahren Reichs-

Minister. Er trägt also für diese Entwicklung mit
die Verantwortung.

Die Deutsche Volkspartei verlangt, daß die Balancierung des

Etats 1929 ohne neue Steuern erfolge, datz 200 Millionen an
den sozialen Ausgaben des Reiches und weitere 200 Millionen

an den sozialen Ausgaben der Länder und Gemeinden eingespart

werden. Sie will ferner eine Aenderung der Reichsverfassung,

durch die künftig die Erhöhung ober Neueinsetzung von Aus-

gaben nur möglich fein soll, wenn entweder Reichsregierung

und ReichSrat ihnen zustimmen oder der Reichstag sie mit Zwei-
drittelmehrheit beschließt.

Die Annahme dieser Vorschläge betrachtet die Deutsche

PolkSpartei als Voraussetzung für ihre Bindung an eine ReichS-

reglerung. 3n der ReichStagSsthung vom Donnerstag hat der

Unternehmersyndikus Dr. Zapf diese Anträge begründet.

Allerdings mehr wortreich als glücklich. Die Annahme der volks-

parteilichen Anträge stellt unmögliche Zumutungen an

die Sozialdemokratie. Die Anträge greifen auch in die Inter-

essen von Ländern und Gemeinden so tief ein, daß die erforder-

liche Zustimmung des ReichSrateS als ausgeschlossen betrachtet
werden muß.

Wenn die Deutsche Volksparkei jedoch schon solche Anträge

stellt, sollte man aber doch zumindest erwarten, daß sie Ihr

eigenes Tun danach einrichtet. DaS ist aber nicht der Fall. Die
Deutsche DolkSpartei redet zwar für Sparsamkeit, sie

handelt aber entgegengesetzt. Einige Beispiele aus der aller-

jüngsten Zeit über die Erhöhung der Ausgaben durch die
Deutsche VolkSpartei mögen das beweisen.

1. 3m Dezember 1928 verlangte der volksparteiliche Reichs-
wirtschaftsminister Curtius vom Haushaltsausschuß die Vor-
ausbewilligung von 3'4 Millionen Mark für Zins-
erle ! ch t'e ru n g e n bei Exportkrediten. Der Haus-
haltsausschuh lehnte sie jedoch ab.

2. DaS Ersuchen der Firma S ch i ch a u in Danzig und
Elbing um Unterstützung wird das Reich und Preußen mit ein-
maligen und laufenden Kosten von mindestens 50 Millionen be-
lasten. Stärkster Befürworter dieser Maßnahme ist ebenfalls die
Deutsche Volkspartei, ohne zuvor die Frage nach der
Beschaffung der Mittel auch nur aufgeworfen zu haben.

3. Für die 3nternationale Ausstellung in
Barcelona sind im vorigen 3ahre 300 000 bewilligt wor-
den. Das Reichswirtschaftsrninisterium unter der Führung des
Volksparteilers Dr. Curtius verlangt jetzt eine Nach -
bewilligung von 750 000 JL Dieser Betrag ist er-
forderlich geworden, weil die 3nüustrie übet die vorn Reich be-
willigten Summen hinaus Verpflichtungen eingegangen ist, für
die jetzt das R e ich die Kosten tragen soll.

4. Rund anderthalb Dutzend Anträge hat die
Deutsche Volkspartei im Reichstag gestellt, durch die
entweder eine Minderung der Einnahmen oder eine Erhöhung
bet Ausgaben einlrift.

5. Am meisten kennzeichnend ist aber folgender Vorgang:
Am 28. Februar hat die Deutsche Volkspartei tm Sozialpoli-
tischen Ausschuß des Reichstages einen Antrag eingebtacht,

S" durch den bei bet A n g »st e l l i e n o e t s i ch e tu n g auch die
Kriegszeiten voll ungerechnet werden sollen, auch wenn keine
Beiträge entrichtet wurden. Der Antrag schließt mit den Wor-
ten: „D a s Reich erstattet bet Reichsverfiche-
rungsanstalt ble für bie Anrechnung auf-
gemanbten Koste n."

Drei Tage nach bet Besprechung beim Reichskanzler, in bet
die Deutsche Volkspartei sich seierlich verpflichtete, keinen
Antrag zu stellen, der dem Reiche Kosten verursacht, wird
also ein Antrag eingebracht, dessen Kosten sich auf viele

Dutzend Millionen Mark belaufen dürften.

Durch ihn werden zum ersten Male bei der Angestelltenversiche-
tung, bie bisher allein auf ihren Beiträgen beruhte, Reichsmittel
beansprucht.

Die Volkspartei predigt also andern Spar-

samkeit, sie selbst denkt nicht daran, sparsam zu handeln. Wo

es sich um die Verwendung von Reichsgeldetn zu Zwecken handelt,

die den Unternehmern zugute kommen, da hat bie Volks-

■Partei eine offene Hanb, wo bie 3nterefkn der bedürftigen

Schichten des Volkes berührt werden, da hat sie zugeknöpfte

Taschen. Nicht Sparsamkeit ist das Ziel der Deutschen Volks-

partei, sondern Bereicherung des Großkapitals.

f 177:

HesÄkiterlk VohiiocrhnnMungen in der Weswig-

korittliMen Landwirtschaft.

Die Lohnverhandlungen in der schleswig-holsteinischen Land-
wirtschaft sind gescheitert. Die Arbeiter fordern Erhöhung der
Löhne, Verbesserung der Bestimmungen über die Werkwohnung
Diese Forderungen haben die Arbeitgeber mit aller Entschieden-
heit abgefeimt ‘ 3h re Forderungen sind: elf stündige Ar-
beitszeit, generelle Leistung von Ueberstunden, Abbau der
llederstundenzuschläge, Abbau der Sonderzuschläge, Abbau des
Urlaubes, Schlechterstellung der Viehpfleger, Verschlechterung der
Bestimmungen übet die Werkwohnung, Verpflichtung der Frau
Zur unbedingten Mitarbeit!

Die Arbeitgeber haben den Schlichtungsausschuß angerufen.
Die Verhandlungen werden voraussichtlich am 8. März ffatffinben.

Die 54. Tagung des Mkerbundrates.

Von Dr. H a n S W e b b e t g, Professor des Völkerrechts in Gens.

Die bevorstehende, am 4. März beginnende Tagung deS
Völkerbundrates ist nicht mit wichtigen Fragen überlastet, so bah
bei giriern Willen ausgiebig Gelegenheit vorhanden (ein wird,
bas Äinderhertsproblem eingehenb zu erörtern.

Die Verhandlungen über die Minderheitssrage werden nicht
nur aktuelle Minderheitenbeschwerden, insbesondere
diejenige deS deutschen Volksbunbes, betreffend bie Verhaftung
bes Abgeorbneten Ulih, sondern vor allem baS gesamte Min -
berheiienverfahten betreffen. Die Taljache, daß ber Fall
Ulih nachträglich aufgetaucht ist, könnte bazu führen, die grund-
sätzlichen Fragen In den Hintergrund treten zu lassen. Doch ist
es unwahrscheinlich, bah bie Dinge sich so abspielen werden. Da
bas Minberheitenverfahren von zwei Seiten, sowohl von bem
kanadischen Vertreter Danduranb wie von bem deutschen Außen-
minister Stresemann, auf die Tagesordnung gesetzt ist, wäre es
sehr merkwürdig, wenn es den Gegenspielern gelänge, einen neuen
Schritt zwecks Vervollkommnung des Minderheitenverfahrens
zu verhindern. Die bisherige Regelung, daß ein Dreierausschuh
des während einer Tagung stets überlasteten Rates die Minder-
heitenbeschwerden zur Kenntnis nimmt, scheint auf die -Dauer un-
haltbar. Es ist jetzt Zeit, einen Schritt vorwärts zu tun unb
Maßnahmen zu prüfen, bie eine genauere Untersuchung ber
Minderheitenbeschwerben vorsehen. Sicherlich wird man freilich
nicht sofort zu positiven Ergebnisien gelangen, sonbern sich zunächst
mit bet Einsetzung eines Ausschusses begnügen, ber bem Rate auf
(einer nächsten Tagung einen Bericht erstatten wird. Gespannt
darf man sein, ob von den Gegnern einer

Fortbildung bei Minderheitenrechts

als Gegenargument ins Feld geführt werden wird, daß heute das
Minderheitenrecht nur für bestimmte Staaten gilt unb dah man
erst einmal eine Verallgemeinerung bes geltenbcn Rechts herbei-
führen müsse, bevor von einer Fortbilbung bes Verfahrens in
Minberheitensachen bie Rede sein könne. An unb für sich halten
wir es für berechtigt, bah bie Minderheitenvorschriften auf die
andern Staaten ausgedehnt werden. Aber man wird sich mit
Recht fragen dürfen, ob nicht ber Völkerbunbrat als Garant ber

Minberheitenschuhbeftimmungen bereits heute schon zu einet Ver-
besserung bet Verfahrensvorschriften verpflichtet ist, obwohl die
Minderheitenvorfchristen infolge des politischen Widerstandes
zahlreicher Mächte noch nicht allgemein ausgedehnt werden
können.

■Die Verhaftung des Abgeordneten Ulih wird sicher zu hefti-
gen Auseinandersetzungen Anlah geben. Trotz der Bedenklichkeit
deS polnischen Verhallens liegt es aber im 3nteresie Deutschlands
und des Völkerbundes, dah dieser Fall nicht ansschliehllch die
Debatten über das Min^erkeitenrecht beherrscht.

Neben den Minderheitenproblemen wird besondere Auf-
merksamkeit die Frage auf sich lenken, ob dem Anträge
Ungarns an den Völkerbunbrat, für den aus bem ungarisch-
südslawischen gemischten Schiedsgericht ausgetretenen süd-
slawischen Richler einen Ersatzrichter zu ernennen,
stattgegeben werden soll. Man wird der Entscheidung mit großem
3nfere(fe entgegensehen dürfen. Wenn der Rat unser irgend-
einem Vorwand es ablehnt, den Artikel 239 des Vertrages von
Trianon anzuwenden, wird es sich immer mehr einbürgern, dah
eine Regierung, die mit bem Urteil eines Schiedsgerichts nicht
zufrieden ist, ihren Richter aus einem Schiedsgericht zurückzieht.
DaS würde eine katastrophale Wirkung aas die Entwicklung der
Schiedsgerichtsbarkeit a’tSüben. Es handelt sich hier um eine
ähnliche Meinungsverschiedenheit wie bei ber rumänisch-
ungarischen Optantenfrage, wenn auch die burch die beiden Kon-
flikte aufgeworfenen Entschädigungsansprüche wesentlich anderer
Natur sind. UebrigenS Ist auch die

rumänisch-ungarische Optantenfrage

noch nicht von der Tagesordnung des RateS verschwunden. Sie
dürfte angesichts der zwischen den Parteien schwebenden Ver-
handlungen wiederum vertagt werden.

Zur Debatte stehen weiterhin die durch die

Schaffung einer radiotelegraphischen Station

ausgeworfenen juristischen Fragen. Bekanntlich hat bie Schweiz
aus Grünben bet LanbeSverteibigung und der Neutralität gewisie



Arbeiter sport und Arbeiter Bil-tms

Platzkonzert der loooo zuni Sunbettett tn Nürnberg.
Eine am 23. und 24. Februar In Nürnberg abgehallene

Tagung der Kreisobleute der Spielleute des Arbeiter-
Turn - und Sport-Bundes befaßte sich mit dem Bundes-
sest. Etwa 10 000 Splelleutc nnd Bläser werden am Fest teil-
nehmen. Beide Festzüge, die In Achterreihen marschieren, er-
hallen an der Spitze je 250 Spielleute und 100 Bläser. Aus der
Hauptstraße Nürnbergs und beim Einmarsch auf die Festwiese
vereinigen sich beide Züge zu Sechzehnerreihen, so daß dann
500 Spielleute und 200 Bläser gemeinschaftlich spielen. Nach je
1000 FestzugteUnehmern kommen 100 Spielleute, die in zwei
Abteilungen den gesamten Festzug dauernd unter Tritt halten.
Bor jedem KreiS marschiert ein starkes Bläscrkorps. Auf der
Freiübungswiese werden die 10 000 Spielleute ein Platzkonzert
geben. Am Freitag und Sonnabend werden an verschiedenen
Plätzen Sonderausführungen der einzelnen Kreise stattfinden.
Auch einige hundert Bläser werden mit den Spietteuten zu-
sammen eine große Sacke zeigen (Böldersrühling). Schalmeien-
korps werden zugelasten, wenn sie mindestens 20 Mann stark
sind. So gewaltig der Aufmarsch der Turner und Sportler wird,
so wuchtig wird sich auch der Aufmarsch der Bundesspiellente
zeigen. DaS Bundeskorps zählt bis heute etwa 20 000 Spiel-
leute und 1000 Bläser. In technischer Beziehung geht es vor-
wärtS. Das Bundessest in Nürnberg wird eine gewaltige und
wuchtige Heerschau. Darum, Spielleute, Bundesgenosflnnen und
Bundesgenosten:

Auf nach Nürnberg!
Haase

Obmann der Spielleute im 3. Kreis.

An alle evvrl- und Suimrcrganiiationcn in

Hammerbrook, Rolbcnburgsvct und Veddel.
Der AdieilungSleiter der arbeiterfamariter für RotbenburgSorl,

Hammerbrook und Veddel ist der Oienoge Adolf Seidel, Blll-
dorner Rohrcndamm 242, 3. Ek. Alle Anforderungen betreffs SefteEung
von Arbeikerfamarikern sind an diele «tbrefle zu richten.

noücooc

C Turnen.
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Sruvvenvorturnerftunbe tSruvve Stadt).
Unsere nächste Gruvpcnvorturnerftunde findet am 10. März in der

Durnballe v. Elienftrafie statt. Fatzraelegcndeit: Hochbahn bis Tchn-
baide, Stratzenbadnlintcn 21, 6, 8, 9. Sorjuturncn haben: flichte-
Eimsbüttel: Barren, Veddel: Sprossenwand, V. f. L.: Doppelreck,
St. Georg: Hochreck, Genosse Gretzlcr: Spiele.

Freier Turn« und Svvrlverein Billttedt-Sorn v. 1891
Die nächste Mitgliederversammlung findet am Sonnabend. 2. März,

im Vereinslokal von fr. «och, Billstedt. Itatt. Anfang 20 Uhr. Alle
Genossen und Genofssnnen treffen sich am Sonntag, 3. Mär,, im
isewerkfchaftshaus Hamburg zum »ezirirwerbeabend.

Arbeiter-Turn' und Svvrtvereln Ottensen v. 1893.
Allen Mitgliedern und Eltern zur Kenntnis, datz unsere Turn-

ftuiidcn wieder regelmäßig ihren Gang nehmen. Sonnabend, 16. März,
finde: unsere lurnerverfammlung statt. Tagesordnung, Lokal usw.
werden noä> an dieser Stelle derannigcmaKt.

Turnersunend. Sonnabend, 19.JI Uhr. wichtige Jugendversarnm-
lung. Tagesordnung: Berichte, Wahlen, Ein Jahr Jngendabeilung,
Veranstaltungen (Jiurnberg), Verschiedenes. Zu der beeorftebenben
Lfteragiiaiion ist die aktive Teilnahme aller Jugendturner Bflicht.
Nach einjährigem Bestehen der Jugendabteilung wollen und müssen
wir in diesem Jahre Zeugnis ablegen von unserer Arbeit im Dienste
bet Bewegung. Alle Jugendlurner unb »turnerinnen werden auf der
Jugendverfammlung erwartet.

tz.

bügel 1:0; Spielmann — Matzmaun I : 0; Siebenbrodt — Krömer
1 :1); Schiller — Kromer 1 : 0: Theurich — Kromer 1 :,0: Ketzler —
H Munke 1 : 0. Schlutzstand der Wuppe B: Bon lb gespielten NBartteu
erhielten 1. Johannsen 13, 2. Wiese 12, 3. Wulf 11’*, 4. Wietz llsj,
5. v. Uppen »>,. 6. Ballstedt 8. 7. IPbbaf 7’i. 8. Horn 7, 9. Malzahn "
10. Schwarzer 7. 11. üluriai 6, 12. Ketzler 5. 13. Doormann 4H,
U. W. Munke 4H, 15. H. Munke 4^, 16. Müller lu, Punkte. In das
Adsptel mit her A-önippe kommen Johannsen, Wiese und Wulf.

Für die ©ruplK A ist die 15. und letzte stunde am Sonntag,
März, parmittage 9.30 Uhr. im Turnierlokal, Annenstratze 29:

Theurich — Buchholz, Wolf — Kromer 8> onbügel — E ohn. Thor-
mann — Buhmann, Matzntann iHchbcrg, Sfebenbrodt - Korner,
Spielmann — Fricke. Spieler der i-Ontppe mtifien fämllich zur Stelle

fein, desgleichen die «enossen Johannsen, Wiese und Wulf.
Im Wettkampf Hamm Harburg fiepte Hamm mit 13b : 8^.

Ein glänzender Erfolg unseres Meisters. j?amm gewann durchaus
verdient. An den ersten 10 Brettern mit 7t3. Das Spiel i|t al«
grobes schacbliches Ereignis anzusprecheii. Unser Meister wird auch im
Rückspiel, das in Harlmra stattsudet, fein Können beweisen.

Aus den Abtei. ungen. In Horn beginnt Paul Jobannsen am
5. März seine laufenden Verträge über das Tamengambit. In Bille
nimmt Genaste Aurich am Donnerstag, 7. März, seine populären Bar-
träge am Demonstrationsbrett wieder auf. .

Gefellschastsspiele. St. Pauli - Eimsbüttel < : 4: Gesamtergebnis
11 :11, also unentschieden. Man spricht von einem dritten Gang, um
RIarbeft in die Zache zu bringen. — Auch die junge 'Abteilung Stile
machte gegen das ältere Horn Remis mit 4 : 4. 9iur jo weiterI Arn
14. März wird Bille einen stärkeren Gegner als Gast haben.
St Pauli wird es natlltil» schassen, aber manchmal kommt e4
andj anders.

Wickuige Sitzung her Schachwarte und deren Tteuvertreter am
Montag, f. März, bei Alilbeck. Annenstratze 29. Alle Abteilungen
wüsten vertreten fein. „ _

Hamm hält aus Ansatz u’incr Abfeilungsmelsterichaft am Sonn-
abend. 9. Mäkz, bei Möller, Eisfestratze 503, ein AbteUungsfesi ab.
Die Verciusntilalieder find freundlichst eiiox'iabcn.

Zweigniederlassung vom Perlag deS Deutschen Arbeiterschachbunde«
beim Genosten JnliuS SliirtO), Altona, Adolfstratze 125. Daselbst erhält-
lieh gute Schachlektüre und Schawutenfilien zu günsttgen Perkaufsbedin-
gungen. Preislisten find auch in den Abteilungen erhältlich.

Spiellokale der «btctiungcn:
Barmbeck: Hettmannstratze 72. Mittwochs
Borgfelde Eilbccker Weg 33 Dienstags: Baustratze 14. Jrettagr.
Eimsbüttel: Eichcnstratze 61. Donnerstags.
Hamm: Etfscstratze 503. Mittwochs und Sonntags.
st. Pauli: Änncuftt. 29 Mittwochs tSlandiuaplfcheS Vetetushaus).

S om: Horner Landstratze 235, Dienstags.ottzenburgsort: Billborncr Rödrcnvamm 249. DtenrtggS.
Wintert,nde: Mühlenkamp 54. Freitags.
Langenhorn: Langenhorner Ehauffce 665 lHochbahnstation Ochseu-

zoll). Donnerstags. _ _ „
Bille: Bullerdetch 26, bei Rielandt, Donnerstags und Sonntags.
Gäste stet« herzlich willkommen Für Mitglieder der Sozialistischen

Arbeiteriugenb ist die Teilnahme an den gesamten iSeranftaltinmen
kostenfrei. 8- ®»
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Seuttlber Arbeiter-KeglEM

Stin Sonntag, 24. Februar, fand tu der Glashüttenstratze bei Hohn
ein 100 Wurflegeln statt Ter flegel!Lub .,«» drückt hatte unter siä
einen Goldlegel gestiftet Xie Bedingungen waren folgende: Wer der
Sieger fein wollte, mutzte den Goldkegel dreimal hinteretnander oDei
viermal nutzer ter Reibe gewinnen. 1. Sieger war W. Krüger mit
722 Hol,. 2. Sieger H. Reimann mit 687 Holz. 3. Sieger H. Reimam
mit 694 Holz, 4. Sieger H. Reimann mit 694 Holz, Somit ist Stege:
in diesem Kampf Hans «Reimann, da er den Goldkegel dreimal hinter,
einander gewonnen hatte.

Bezirk Hamborg. Ortsgruppe Barmdeck-Uhlenhorst.
Stttfd)eibimg4lampf um die Crtsgruppenmeiftcrfcpaft und die

Crtögruppenriege.
Die Ortsgruppenmeisterfchaft und gleichzeitig die Feststellung bet

Ortsgruppeurtcge wird auf insgesamt 500 Kugeln pro Regler uni
150 Äugeln pro Keglerin ausgetragen. Rachdent ant 10. Februar tm
Rcglerbeim Meher, Fuhlsbüttelcr Stratze, der Borlampf mit 100 Kugeln
für Kegler und 50 Kugeln für Keglerinnen staitgefunden bat, steigt am
Sonntag, 3. März, auf den 4 Bahnen tm Reglerheim Wilh, «streb,
Hohenfelde, Jfflandstratze 12, der Haupt- und Entscheidungskampf übet
200 Kugeln für Regler und 100 Kugeln für Keglerinnen. Es starte»
insgesamt 47 3portgenoi en und 9 Sporkgenoffiitnen. Die Startzetic»
für Sportgenossen find jedem bereits mitgeteUt, die Tarnen starten
ab 18 Uhr. Alle bis zum 1. März neu eingetretenen Sportgenostcn uns
Spvrtgenoffinueii, sowie diejenigen, die den Vorlamvf nicht mitmache«
konnten, können dic 200 (100) Wurf als Trainingskegeln mitmachc«.
starten ,edo» erst im Anfchlutz an die Tarnen und müssen sich dieserhnU
an den Spottwart Aug. Reuter oder besten Stellvertreter beim Kegelt:
wenden. Das Regeln beginnt um 8 Ubr morgens. Startgeld für
200 Wurf 2 M (.100 Wurf 1 M).

Ortsgruppe Vorgfelde, Hamm, St. Georg.
DaS AusfchetdungSkegeln für bU Ortsgruppenriege wurde aut

Sonntag. 24. Februar, auf den Parkett- und Granitbadnen des Hciir
Sanghcin, Hammer Landstratze 191, beendet. Auf den vorzüglichcr
Bahnen mit einwandfreiem flegelmaterial gab es einen harten Kampf,
wollte doch feder in die Riege, um an den weiteren Kämpfen tei>
nehmen zu können. Die Riege fetzt sich nun aus folgenden Sport-
genosten zusammen: 1. H Ricke! I 2176 Holz (Ortsäruppcnmeistcr),
2. Er. Ewald 2174 Holz, 3. H. Proe gel 2167 Holz, 4. H. Geyer 2167 Holz
5. P. Nickel II 2156 Holz, 6. G. Zein 2149 Holz, 7. W. Meyer 2141 Soli.
8. P. Bienert 2135 Holz. 9. R. Kozlowski 2134 Holz, 10. H. Ricke! I'
2133 Holz. Ersatz: 11. BeitSmer 2130 Holz. 12. Bäth 2129 Hol,.

Crtäflruppe Borgselde-Hamm Si. Georg. Allen Sportgenosien niet»
durch zur Kenntnis, datz wir unser Sportlokal vom Gewer.fchaftsbcuj
nach dem „Alten Keglerhcim" Inhaber August Weiske, Antonstrahe Ist
verlegt haben. Regelabend Montags von 20 bis 23 Uhr. Regelfüil
„Alle Sleeg n" von 191L

Arbeiter

MtilMr Ardettersünger konzerttmn in Paris.

Atte, durch den Krieg jäh unferbrochene Beziehungen wieder
aufzunehmen, schicken sich der Volkschor „Freiheit" - D ü s s e l -
dort und di« „Freie Sängervereinigung" - K r e f e l d an. 3m
April 1914 hatte der Dolkschor „Freiheit"-Duffeldorf eine Kon-
zertreise nach Paris unternommen und dort eine überaus gast-
liche Aufnahme gefunden. Kriegsbrand und Nachkriegszeit, wie
groß auch die Erschütterungen gewesen sind, die rheinischen
Arbeiterfänger wagen den Schritt: nach 15 Jahren wird sie ihre
erste Auslandskonzertreise abermals nach Paris führen. Ge-
meinsam mit den Krefeldern rüsten sie auf die Fahrt und freuen
sich aus das Wiedersehen mit den Genosien in Frankreich: „Seht,
wir sind noch die Alten. Wir sind vor dem Krieg zu euch als
Freunde gekommen. Wir erkennen nicht die Schränken an, die
man zwischen euch und uns errichtet hat und weiter aufqerichtet
halten möchie. Rehmt uns als Freunde auf. Wir wollen mit
unserm Singen auch daS Ilnsrige dazu beilragen, vergessen zu
machen, auszulöschen, was in diesen furchtbaren Kriegsjahren
gewesen ist . . ."

Unter Leitung ihres Dirigenten Dr. Hans Paulig werden
die beiden Chöre, 400 Sängerinnen und Sänger, Beethovens
IX. Sinfonie und Verdis „Requiem" zu Gehör bringen. Vor-
gesehen sind weiterhin Platzkonzerte mit A-cappella-£icbern.

Die Reise ist für die Pfingsttage vorgesehen und soll
eine Dauer von 5 Tagen haben: Abfahrt am 17., Rückkehr am
21. Mai. Die Düsseldorfer und Krefelder Freunde sind bereit,
auch Angehörigen anderer Chöre und Genosien die Teilnahme an
dieser Reise zu ermöglichen, die einschließlich aller Kosten fVer-
pflegung In guten Hotels, Autofahrten unter deutschsprechenden
Führern, Eintrittsgelder usw.) auf 87 <44 bei Benutzung der Holz-
kiasie und 105 <44 bei Benutzung der Polsterklasse der Eisenbahn
zu stehen kommen dürste. Nähere AuSkunsi erteilen auf Wunsch
gern die Obleute des RelseauSschusses Karl Hartmann,
Düsseldorf, Iacodistrahe 14 und Hans Wiemes, Kre-
feld. Kronprinzenstraße 65. Anmeldungen an obige Adressen
dis spätestens 1. April 1929 unter Einzahlung eines Äeträges von
10 <44, biS 15. April weitere 50 <44; der Restbetrag muß bis l.Mai
beglichen jein.

Btl-ung

Arbtitcr-RabioVunb Arutltb'anbs t. B.

Ortsgruppe Groß-Hamburg.

Geia-äfksstelle: Gr. Zbcaterftr. 44. Ilt GeschätiSstimbeu: Dienstags uni
Freitags von 18—20 Ubt. flaffcnfiltnix'n: DicnSkaaS von 18—20 IM.

Arbeitsplan für bie Wockie vorn 3. bis 9. März.
Beionberc Bekanntmachungen:

Gruppe Barmbeck. Jeden Montag Kurins in der Schule A!>ren-<
bürget Stratze, von 18 Ins 20 Uhr für Jugendliche, von 20 bis 22 Ust
für Erwachsene. — Mittwoch. 6. Marz: Vortrag des technischen Leim'
bei Jobs. Richard, Diederichstratze 1.

<8nippe St. Georg. Montag, 4. März, Vortrag des tcchn. Leitcil
Gruppe Altona. Jeden Donnerstag allgemeiner Bastolabend. 9®

Fitttkfreunde bitten wir, sich recht zahlreich hieran zu beteiligen.
Sufammenlünfle unb Versammlungen bet Gruppen:

Technische Arbeitsgemeinschaft: Freitags in der Geschäftsstelle.
Kurzwellengruppe: Dienstags in der Geschäftsstelle.
Gruppe Altona: Donnerstags bei Ernst Petersen, Bürgerftraße 104
Gruppe Barmbeck: Mittwochs bei JohS Richard, Dleherichstiaße L
Gruppe Billstedt: Donnerstags bet Fr. Koch, Hamburger Straßc 47.
Gruppe Eilbeck: Montags bei E. Busack, WandSbecker Ehaussee 208,
Gruppe Eimsbüttel: Montags in der Schule Rellinger Stratze 1*
Gruppe St. Georg: Montags tm VolkSbefm Sachsenstratze 21.
Gruppe Hamm Horn: Mittwochs bei Marquardt, Ecke Rumpffs ffifl

unb Probenweg.
Gruppe Rottienburgsort: Montags bei Brocke, Blerlaudetstraße ■■■
Gruppe WaubSbek: MomagS bei Noothmann, VolkSbauS, Seffcrslt
Gruppe Winterlinde: Mittwochs bet Johs. Richard, Diederichstratze!■

zusammen mit Gruppe Barmbeck.
Ortsgruppe Bergeborf-Sanbe. Zusammenkunft jeden Dienstag

GewerlfchastSbaus, Am Pool 11. Aufnahme neuer Mitglieder von
selbst. Jedermann herzlichst willkommen.

ArbejttdStenogravbkn-Brrbanb für bas reutftük

Svralbgtbiek. SrlWuvve Sroü ßambura.
Reue Anfängetkurfe in Reichskurzschrift beginnen ain Steif*

1. März, 19 Uhr, Burastratze o5 und am Mittwoch, 6. März, 20 UN-
Tehnbatde 60. Anmeldungen werden an den betreffenden Äbcntt»
entgegengenommen.

Bezirk Eimsbüttel. Achtung! Entgegen den bisherigen
teilungen finden fämilidpe Kurfusabende in den bisherigen Raume»
zu ben gewohnten Zeiten stau. Um rege Setclligung wird gebcteo-

Arvetter- Sport

Tagunecn tu SoziMiNrn Arbeilerlwrl-

gnttrnolionaie.

DaS Bureau der Sozialistischen Arbeiter-
jpoit -internationale hielt am 22. und 23. Februar In
Wien eine Tagung ab, die sich mit der allgemeinen Lage der
Ardeltersportdewegung befaßte. Kenntnis genommen wurde von
den Berichten des (öenosien 9 i I a b a , Prag (Sekretär der
SAS3.), und der Untersekretäre, die alle ein gutes und ziel-
bewußtes Arbeiten der angeschlostenen Landesverbände schilderten.
Der von der Roten Eportinternationale und den Komintern
gegen die SAS3. geführte Kamps hatte einen Beschluß zur Folge,
nach dem in Zukunft alle sportlichen Weltkämpfe
der angeschlosseilen Landesverbände mit Ruh-
land vor dem Abschluß der Zustimmung der
6 Ql 6 3. bedürfen. Der Haushaltsplan für 1929 fand An-
nahme. Beifällig ausgenommen wurde der Bericht über die
Gestaltung des Programms für die iugenderziehung, über das
für den 5. Kongreß der SAS3. ein besonderes Referat vor-
gesehen wird. Der Finanzplau und das technische Programm
zum zweiten Olympia wird dem Kongreß zur Beschlußsasiung
Dorgelegt Der Kongreß findet vom 11. bis 13. Oktober in Prag
statt Die Aufforderung, für den Besuch des zweiten BundeS-
festes des Arbeiter-Turn- und Sport-Bundes vom 18. bis 21. Juli
1929 in Nürnberg In den Landesverbänden zu wirken, sand be-
geisterte Zustimmung.

Der technische Hauptausschuß der EAS3. be-
faßte sich mit der Zusammenstellung deS Programms für das
zweite Olympia in Wien 1931. Alle Sparten und Dlszipline der
Arbeitersportbewegung sollen 1931 in Wien in weltgefaßtem
Maße Berüchsichtigung finden. Den Höhepunkt der Tagung
bildete ein instruktiver Bortrag des Genosien Pros. Tandler,
Wien, über den Bau des Stadions, das inmitten des schönsten
Teiles der Stadt, dem weltbekannten Prater, erstehen soll.

Lage und Größe des Stadions gewährleisten den denkba^ größten
Erfolg. Eingehend besprochen wurden die Arbeiten und Tagungen
der internationalen Fachausschüsse für Handball, Fußball, Winter-
sport, Wassersport und Leichtathletik.

Wit der S.LB. M selbst tkrle!

Fand da am letzten Sonntag im AFC -Stadion das Spiel
Mona 93 gegen den Meister des DFB., den Hamburger Sport-
verein, statt. Ueber den Wert eines solchen Spieles unter den
obwaltenden Umständen kann man sich streiten, für den nüchternen
Beobachter war es mehr ein Kassen- als Schauspiel. Entgegen
aller Gewohnheit gewann mal der Platzverein, beim Berlassen
der Spieler vom Spielselde rüst irgendeiner ans der Zuschauer-
menge: .Loch Deutscher Meister". Ohne sich lange zu besinnen,
rächt sich der Spielführer der HSB.-Mannschoft, Harder, on
diesem Frechling, der es wagte, die Ehre des HSB. zu besudeln:
es gab Backpfeifen. Allgemeiner Tumult, Sipo erscheint, der
Geschlagene, ein Kriegsbeschädigter, will Strafantrag stellen
wegen Körperverletzung. Sühne wird erfolgen vor den ordent-
lichen Gerichten, die an anderer Stelle ja auch über die Zu-
gehörigkeit zur Liga für einen Verein zu entscheiden haben. Die
sonst so objektiven bürgerlichen Berichterstatter habe alle den
Fall übersehen oder totgeschwiegen. Anders war es, als der
HSB. für seine „Leistungen" aus dem Spielseide durch den Senat
geehrt wurde. Biele große Worte sind geschrieben worden, man
überiras sich an Lobeshymnen über den Geist der HSB.-Mann-
schaft. 3n diesem wie im Endspiel hatten wir Arbeiterfportler
über Anstand im Sport, am allermeisten wohl in der Hinnahme
von Niederlagen, eine andere Meinung. H.N.

Äfltf Wterl, »len. tef!

Der erste Präsident des Tonristenvereins „Die Naturfreunde",
Nationalrat Karl Volkert, ist unerwartet im Alter von 61 3obren
in Wien verschieden. Die große Gemeinde der internationalen
Wanderer und Bergsteiger erleidet mit dem Heimgang ihres
Führers einen unersetzlichen Verlust. Karl Volkert, ein ge-
hörter Württemberger, sand in seinen jungen 3ähren den Weg
nach der Donaustadt Wien, womit daS Bruderland Oesterreich
seine zweite Heimat wurde. AIS überzeugter Anhänger einer
freiheitlichen Weltanschauung stellte er sich frühzeitig in den Dienst
seiner Klaste, der er über 30 3ahre 'ana unermüdlich, freu und
mit lauterer Gesinnung diente. Don den Wiener Arbeitern wurde
er für würdig befunden, sie im Nationalrat Deutschösterreichs zu
vertreten. Volkert hatte wie kein zweiter erkannt, daß die Frei-
zeitnutznng der Arbeiterjchast nur draußen am pochenden Puls-
schlag der freien Natur gewinnbringend betätigt werden könne,
und so schloß er sich dem von Dr. Renner und Alois Rohrauer
gegründeten T.-B. „Die Naturfeunde" an und stellte in seiner
Freizeit seine ganze Kraft in den Dienst einer idealen Bewegung.
3m 3ahre 1913 trat er in den Zentralausschuh des Vereins ein,
und 1920 wurde ihm an Stelle deS alten „Vater Rohrauer" die
Leitung des Gesamtvereins übertragen. Er hat durch seine Tat-
kraft den Verein zu einer weltumspannenden Organisation ein-
porgeführt. DaS Ist fein bleibendes Verdienst. Auf den Tagungen,
die zum Teil unter dem Zeichen politischer Gegensätzlichke'iteu
standen, konnte Volkert durch den Zauber seiner PersönUchkeit
versöhnend und ausgleichend wirken. Auch den Reichsdeutschen
ist er kein Unbekannter geblieben; denn fast allen größeren Ver-
anstaltungen der Naturfreunde in Deutschland hat er durch fein
hinreißendes Rednertalent den Stempel eines Erlebnisses auf-
gebracht. Eine von ihm überaus geliebte Familie, die Sozial-
demokratische Partei Deutschösterreichs und ganz besonders die
internationale Naturfreundebewegung trauern um ihren zu früh
belmgegangenen Führer.

Arbetter-Eamarlttr und Mnmiitr.

Der Arbeiter-Eamariterbund erläßt folgenden
Aufruf:

Das jetzt In vielen Teilen Deutschlands einfrefenbe Tau-
wetter läßt mit großer Hochwassergefahr rechnen.
Insbesondere bedroht sind die Bewohner der Täler in den Höhen-
zügen und an den großen Flüssen Wir ersuchen deshalb
unsere Kolonnen, sofort Vorbereitungen zu
treffen, so daß bei Verschärfung der Hochwassergefahr die ersor-
derliche Hilfe geleistet werden kann.

Zu den Vorbereitungen für den Hilfsdienst gehören |e nach
den örtlichen Verhältvisien folgende Arbeiten: 1. Instandsetzung

und Ergänzung des vorhandenen Materials und der HilsSgeräte.
2. Beschaffung genügender Mengen Lobelin usw. 3. Einrichtung
von Alarmsteiien, die durch die Bevölkerung zu erreichen sind.
4. Einrichtung eines Sicherheitsdienstes und eventuell Warnungs-
dienstes and) bei Nacht in den gefährdeten Gebieten. 5. Ver-

?Bändigung der naheliegenden Kolonnen untereinander zur gegen-eitigen Unterstützung.
Wir ersuchen unsere Kolonnen, Bezirks- und Kreisleitungen,

sofort die entsprechenden Vorbereitungen zu treffen. ES ist besser,
durch Einrichtung des MarnungSdiensies usw. Menschenleben vor
Verletzungen zu schützen, als nachträglich erste Hilse zu leisten.
W o von den Bebörden bereits ein Warnunas-
dienst eingerichtet ist, müssen sich unsere Ko-
lonnen sofort zur Verfügung stellen.

Mr kaust in BraulMmtg den övertvark

..Ämonb“ mit der Radrennbahn?

BPD. Die braunschweigische bürgerliche Presie und auch Die
im Reich brachte vor einigen Tagen die Mitteilung, daß das
SIrbeitetiportiarten Braunschweig die Radrennbahn getauft bat für
einen Preis von 136 COO .Ä. _ Sßic der Arbeiter-Turn- und »Sport»
bund mitteilt, entsprich! diese Nachricht nicht ganz den Tatsachen
und ist verfrüht. Nicht Das Arbetiersporttartell, sondern die „Freie
Turnerschaft" Braunschweig die dem Spontanen angeschlossen
ist, führ: Perhandlungen, die kurz vor dem Abschluß stehen und
aller Voraussicht nach einen Sauf der großen Anlage ergeben
werden.

Die „Freie Turnerschaft", Braunschweigs größter Arbeiter-
sportverein, hat die Absicht, den Cportpark Richmond zu einer der
modernsten Sportanlagen Norddeutschlands auszubauen. Der
Fnnenraum der Bahn, der bis jetzt vcm Rad- und Fahrtournier-
verein benutzt wurde, würde einer gründlichen Umarbeitung unter-
zogen werden. Ein Fuß- und Handballspielfeld, umschiosien von
einer 400-Meter-Laufbahn und flankiert von Seit» und Hoch-
sprunganlagen, fanden dort Platz und ließen noch einen mehrere
Meter breiten streifen für die Rennbahn frei. Weiteres, bis jetzt
unbenutztes ßle.länbe bietet noch Raum für einen Fußball--, einen
Tennis- und 2 Faufrballplätze. Die vorhandene Tribüne faßt
1200 Zuschauer.

Der Erwerb dieser Anlage und fein Um- und Ausbau zu
einer modernen Stätte für Massendarbietunaen und Mastenbesuch
ist nicht nur eine Angelegenheit der „Freien Turnerschaf!" Braun-
schweigs, sondern der gesamten fflrbeitetbeoölferung der Stadt.
ES ist weiter beabsichtigt, all« großen ü-ewertschafs- und Partei-
veranstattungen. wie Maifeier und Sonnentvendfeier u. «., auf
diesem Platz stattfinden zu lasten.

Sle Flut neigt immer noth.

Bis zum 14. Februar wurden bei der Bundesfestleitung in

Leipzig 60 700 Vormeldungen zur Teilnahme am zweiten
Bundesfest in Nürnberg abgegeben. Diese Zahl hat sich
bis zum 22. Februar erhöbt auf 64 82 0. Zur Zett herrscht
Arbeitslosigkeit und die Arbeiterfamilien leiden unter der Not des
anhaltenden Winters. Wenn sich jetzt trotzdem schon an die 65 000

für Nürnberg verpflichteten, ist das ein sicheres Zeichen dafür, daß
mit Eintritt der warmen Jahreszeit und der mit ihr verbundenen
froheren Stimmung die Meldeziffer noch beträchtlich steigen wird.

Was nicht unterstützt wird.

Auf eigene Faust versuchen in Nürnberg unterzukommen, ist
ein daS Fest schädigendes Beginnen. Nürnberger Arbeitersportter,
Vereine und Funktionäre erhielten auf Grund von Bekannt-
schaften aus dem Reiche Bitten, für die Festtage Quartiere zu
besorgen. Sie sind gehalten, solche Bitten abzulchlagen. Die
organisatorisch-reibungslose Abwicklung eines Riesenfestes, wie es
das L Bundesfest werden wird, verlangt Uebersicht der Ausschüsse
biS In das Kleinste. Sämtliche Anliegen müssen daher an die zu-
ständigen Ausschüsse gerichtet werden. Wer auf eigene
Hand etwas unternimmt, muß damit rechnen, keine Unterstützung

zu erhalten.

ArbelterlvortkaMll.

Eine sportliche Vorschau kaun nicht gegeben werden, da am

Sonntag, 3. März, wegen der schlechten Beschaffenheit der Spiel-

plätze alle Spiele ansfallen. Die Disposition für Sonntag,

10. März, kann erst im Lause der nächsten Woche on dieser

Stelle veröffentlicht werden, wir bitten darum nm Beachtung.
Kuklies.

G30000000^

Wandern. H

rourlftenvereinIieNamrsreuade" e. B.

Ortsgruppe Hamburg. E. B. Obmann: Fritz am Ende, Hamburg 33,
Prechtsweg lu. Kassierer: R. Weinhold. Aliona-Bahrenjeld, Rüstern-
kamp 22. — Wir bitten alle Mitglieder, die Veranstaltungen anlätzllch
der Reichsunfallwoche zu besuchen.

Lildungsausichutz. Letter: Willi Sachau, Hamburg 22, Elsastt. 57.
— Sitzung der Bildungskommission am Montag, 4. März, 20 Uhr, in
der Heimstätte. Engere Kommission eine Stunde früher.

cupenbgruppe. Leiter: Richard Böhland. Vetfammlunaslokal:
volkrheim. Marschnerstratze 36. — 3. März: Wanderung Groß-Hans«
darf - Wohldorf. S1 osten 70 6; Treffen 6.4o Uhr Barmbecket Bahnhof.
Führer: Helmuth Albrecht.

Ab.eiluna Altona.St. Pauli. Leiter: Bruno Sobottka, Hamburgs,
Sternstratze <. Abteilungslokal: Gr. Bergstraße 140, Eingang Blücher-
fttaße. — 1. März: Löns-Abend: Mitwirkende: H. Strauß (Vorlesung)
und Grete Stegen (Lieder zur Laute). -- 3. März: Wanderung Ochsen-
zoll—Duvenstedter Brook: Treffen 7.30 Uhr Millerntor. Füdrert
H. Amllnaer.

Abteilung Barmbeä. Leiter: Ernst Kurtz, Hamburg 33, Hufner-
ftraße 109, 3. Et. Abteilungslokal: Vollsbeim, Marfchnerstrafte 36. —
1. März: Das alte Schleswig und das ^aunewark, Lichlbildcrvortraa
von Freund Frohbese. — 3. März: Wanderung Boppenbüttel—Wohl-
bars: Streifen 7.15 Uhr Barmbecker Bahnhof. Führer: Emil Weisleder.

flb cilung Eimsbüllci. Leiter: Otto vdsen, Hamburg 31, Stellinger
Weg 41. Abteilungslokal: Volksheim, Eichcnstratze 61. — 1. März-
Vortrag über Rohkost von Freund Sommer, mit praktischen Vor-
führungen und Sofiproben. Untoftenbctirag 20 A, Rammt alle! —
3. März: Harburg-Nenneburg—Forst Höpen, Rosten 40 Führer:
Otto Garde leben. Treffen 7.10 Ubr Sternschanze.

Abteilung St. Georg-Hammerbrook. Leiter: Rudolf Strobel, Ham.
bürg 26, Mittelstratze 91, Haus 2. AbtcttunaSlokal: Fruhslücksraum bet
Heimstätte de« ADEB., Slagelsweg 10, 1. Et. — 3. März: Wanderung
«eugraben «Wintersport): ?lbsahtt 7.53 Uhr (Sonntagskarte).

Hb.eilungdletal Roibenhurgdori-Vebbel. Leiter: Rudolf Riege,
Hamburg 15, Schwabenstratze 34, 2. Et. Abteilungslokal: Vollsbeim,
Mühh-nweg. — 3. März: Maschen: Hbfabtt 8.30 Ubr. Führer: Jtialler
ÖDlbbed.

Photogruppe. Am Sonn aa wegen Frostes kein Arbettsdienst in
Maschen. — 11. März: Zusammenkunft in der Dunkelkammer Bild,

belvrechung. Mitteilung über unsere Qfterfatzrt.

Wassersport.

ArbetterStbwtmmverrtn e. S. Altona.

Snfernei Schwimmfest.
Am Sonntag, 3. Marz, nachmittag« 3 Uhr, veranstaltet der Ar»

beiter-Schwimmverein Altona im Bismarlfbad fein diesfäbriacS
interne» Swwimmfest Von der Arbeit eines Jahre» auf dem Gebiet

des volkstümlfchett und sportlichen Schwimmens innerhalb des Vereins
soll dieses Fest der Ceffcntli»lcit gegenüber Zeugnis ablegen. Die
grafte Zahl der aktiven Schwimmer gewäbrleiftet eine umfangreiche
unb vielseitige Ausgestaltung des Programms, bei dem die Rinder
besondere Bcriickstchltgung gefunden haben. Besonderes Jntereste dürfte
dieses Fest durch die erhmalige Teilnahme der Altonaer -Schulen be
anspruchen. Tte @infübrung und Vertiefung de« obligatorischen
Cchwimmumerrichts an den Schulen tat das schwimmsportliche Inter,
effc bei der Schulsugend In erfreulichem Matze zu steigern vermocht.
Durch rege Beteiligung der Altonaer Volls unb Mittelschulen werden
diese bestrebt sein, die günstige Auswirkung de« obligatorischen
Schwimmunterrichts ö entuch unter Beweis au stellen. Sowohl die
Staffeln wic auch Einzelkämpse und volkstümliche Darbietungen
werden durch ihre Teilnabme eine wesentliche Bereicherung und Be
lebung erfahren. M oge der Arbeit des feftgebenben Vereins sowohl
als auch der Schulen auf dem Gebiet des vollstümstchen und sport-
lichen Schwimmens tm Jnteres c der Volksgesundheit die ihr gebührende
Anerkennung zuteil werden. Durch regste Anteilnahme der arbeitenden
Bevölkerung Altonas an diesem Fest dürfte diese Anerkennung am
wirkungsvollsten ;unt Ausdruck gebracht werden können. Tie volks-
tümlich gehaltenen Eintrittspreise stellen sich wie folgt: Erwachsene:
Studlplätze 50 Ä, Stehplätze : 0 H. Rinder Ä) 2». Rartcn Nnd an den
Uebungsabenden wie auch an der Rasse zu haben. H a w e.

Radfahren.

Arbeitrr'Nab' und.Kraftfabrrrduab..Solibarttät
Sponausschufs. Die für Sonntag, 3. März, angesetzte Ausfahrt

findet der Witterung halber erst am 17. Marz statt. Alle anders
lau'enden Bekanntmachungen sind hiermit aufgehoben.

Aennfabret-Bcrfammlung am Montag, 11. März, bei Bösc, Hodler
Weg 2. Erscheinen aller Hamburger Rennfahrer unbedingt erforderlich.
Beginn der Sitzung 20 Ubt,

Abteilung 1. Achtung! Freitag, 1. März, 20 Uhr, findet im Lokal
unseres Gcnosien Ebr. Boese, Hoblerwcg 2, die fällige ÄonaiSbersamm-
luna statt. Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erscheinen,
da lehr wichtige sportliche Fragen auf der Tagesordnung stehen. Wir
geben now bekannt, datz der Elauleiier Fran, Beide an diesem Abend
ein Referat über „Gesundheit und Arbeitersport" hält.

2. Ab'eilung. Freitag, 1. März, 20 Ubr, Monatsversammlung bei
Uchlierz, Gärtnerstratze 41. Erscheinen aller Mitglieder ist Bflicht. —
Sonntag, 3. März. Erossnungstour nach dem Stadlpark: Tressen
12.45 Uhr bei Uchlierz, Gärtnerstrabe 41. Um rege Beteiligung wird
gebeten.

Abteilung 3 (Eppendors-!..chterbude Grotzborstel). Heute, präzise
20 Ubr, «bteilungsversammlung bei Borchers, Niendorfer Stratze 1.
Die Bundesmützen stnd einrciroffen und liegen heute abend dort aus
zwecks Befchlutzfastung, ebenso die Bundesbose und Stoff zum Selbst
anfertigen. — Sonntag, 3. März, 'reffen wir uns nm 13 Ubr pünktlich
bei Borchers zur Qrtsäruppentour. bei geeigneter Witterung mit den
Rädern, sonst mit Schlitten. — Zur Erweiterung unseres Muflkkorps

!uchen wir noch einige Interessenten. Unsere Uebungsabende finden
eben Freitag von 19.30 vis 21."0 Uhr in der Schule Erikastratze 41
tati. Meldungen nimmt auch Genoste Antonn. Erikastratze 43, Part.,

entgegen.

Musik.
booooc

?rommltrv.VtMrkorvZ»Fret weg-v. 1899,Altona.
Sonnabend, 2. März, findet unsere allfährlicbe Maskerade unter

dem Titel „Ein Maskenball im Wiener Prater" bei R. Hatz, Altona,
Kieler Dtratz« 54, statt. Da der Reinüberfchutz zum Besten der Nürn-
bcrgfabrtr verwendet werden soll, bitten wir um regen Zuspruch aus
Turner- und Sportlerkreisen.

dcuMcr Arbeiter ManbolintttkNNund.

Ortsgruppe Eirotz Hamburg. Unser nächster Uebungsabend für
unser cnerkonzert ist am Montag, 4. März, bei Schmidt. EimSbütteler
Stratze 12. Alle aktiven Mitglieder müssen erscheinen.

Altonaer MandollnenSrtbefter.
Sämtliche Sportvereine machen wir daraus aufmerksam, datz wir

nufer diessäbrtgeS FrüdsahrSkonzert am 1. März, 20 Ubr, im „Raifer-
bos, Altona, großer Saal, haben.

^**^”*"**1

Schach

ArbeitedSlbachverein Sarnburg von 1911.
(SRttglteb bei Deutschen Arbeiterschachbundes,)

Borsttzender: H. Korner, Doro.heenstratze 11a. Hauptschachwart:
Fr. Schwarzer, Lutterothstratze 58.

Stritt Schachverkebr leben Sonntag tm Slandinavischen BereinShaus,
Annenftratze 29. I. Stock.

Meistertnrnler. Ergebnisse: Spielmann — Körner 1 :0; Kron-
bügel — Korner 1 : 0; Thormann — Körner 1 :0; Buhmann — Kran ¬

Stundjunt-Programm

Oer nor»ij<t>en SRundjunt 21.«<9.

Freitag, 1. März.

18.00 Uhr: Hauikonzert der Funkwerbung.
1&30 Uhr: Englisch für Forfgesckrittene.
19.00 Uhr: Fortsetzung des Funkwetbungskonzerts.
19.25 Uhr: Luiddje. Besuch eines Berliner Journalisten in Hamburg
19.50 Uhr: Frankfurter Abendbvtse. Hamburger Frucht- und

Gemüfemarkt.
19L5 Uhr: Wetterbericht.
20.00 Uhr: Mozart-Symphonien.
21.30 Ubr: Die tiefe Nacht. Hördrama von Justus Leo.
23.00 Uhr: Aktuelle Stunde. Binnenlandswetterbericht. Nach-

richtendienst. Sportbericht. Schneebericht.
23.20 Uhr: Restaurant Ostermann.
23.50 Uhr: Nord- und Ostseewetterberichte. Eisbericht.

Sonnabend, 2. März.

6.50 Uhr: Zeitangabe.
6.55 Uhr: Wetterbericht.

7.30 Uhr: Wetterbericht. Landwirtschaftliche Meldungen.
7.45 Uhr: Wetterbericht. Nachrichtendienst

8.00 Uhr: Funk der Hausfrau.
8.20 Uhr: Eisbericht.

10.15 Uhr: Nachrichtendienst.
11.00—12^)0 Uhr: Schallplattenkonzert.

12.10 Uhr: Bumenlandswetterbericht. Nord- nnd Ostseewettek'
bericht. Llbwasier.Sude.

12.25 Uhr: Schiffahrtsfunk.
12.40—14.40 Uhr: Konzert aus Hannover.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.05 Uhr: Marlmattauchtlesen und Wasserstände für die Anne»'

schiffahrt.' Llsbericht.
13.10 Uhr: Nachrichtendienst.
14.40 Uhr: Zweite Funkbörse. Anjchl.: Kieler Produktenbörse
15^0 Uhr: Bücherfunk.
16.00 Uhr: Die Großstadt ohne Straßen.
16.30 Uhr: Tonmalereien be.ühmter Musiker.
17.30 Uhr: Wunschnachmlttag der Funkwerbuiig.
18L0 Uhr: Das Schlichtungswesen.
19.00 Uhr: Vorn Commis voyageur zum Wirtschaftsmensckid-
19.25 Uhr: Soanien. Bilder von Landschaft, Wirtschaft, Kuln»
19L5 Uhr: Wetterbericht.
2O.uu Uhr: Zlarl-Schurz-Gedenkfeier.
21^30 Uhr: Bühne und Bre.tt.
22.30 Uhr: Binnenlandswetterbericht. Prograinmoorickali vc>

Norag. Nachrichtendienst. Sportbericht. SchneeberlchK
23J5O Uhr: Nord- und Ostseewetterberichte. Lisbericht.

Arbeiter und Angestellte!

Werdet Miiglied im Arbeiter-Radio-Bund!

Me MlUelUingen erfolgen unter Arbeiter Sportkart rll-
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Die Mitgliedschaft kann in jeder Verkai

durch Einzahlung von 50 Pfennig erworben

Mantel-Fancy ua. 140 am breit

imaenstr.ia
Bei Kaut ein. Zimm.
i cnai.a.ong. tratU

die neuen Frühjahrs-Modelle

103 Stein dämm 102
11384

Soeben erschien das löO.—200. Tausend von

Emil Ladwig:

Zu beziehen auch auf Buch karte durch alle

AUB»-BUCHVERTR1EBE:

Buchhandlung Auer 4 Co., Fehlandstr. II

Helnrlch-Beine-ßuchhandlung, Kaiser-Wilhelm-Strasse 14

Echo-Buchhardlung, Eimsbütteler Chaussee 106
Echo-Buchhandlung, Gewerhschattshaus

Echo-Buchhandlung, Poppenhnsenstrasse 13

Echo-Buchhandlang, Gr. Bergstrasse 196

Echo-Buchhandlung Iw Volkshaus, Wandsbek, Gröner Weg 26

ntaiiil
Pairlote

FABIAN
102 SteiiHiMue ist.

Ter san

teppidie
hlldNcb.Pei* Mu»L. eana
dicke Qual, m tiaaseu

■Z3Ok;.3O nur •*.-
3OOV4UO nnr V8,-

T«ppich1ag«r
Ohrtmann

MtahlntecKeadeln. gute Qual. . 50-Or.-Do«e 1*
Aadrlniappen, reichsortierter Inhalt Stück !■
Hteeknadeln. aufgesteckt Doppelpack •
Nadeleinfädler 2 Stück »
Hopleri Mder Stück 1*
Sehn iderkrelde f> Stück 20
MaObHnder . Stück •

Geür. Pianos
Xialt. bek Marken

4SO,— Ms "jo - X
gebrauchte Flügel

Genns
itarWandioecker ogi
U7S CMmsmAII

sei aietaer anzaniunp u.
heqeeeeer RsteazaMun«

Anziiqe.

Nänlel
Ur Her, en
IMS Dirnen

In unerreieb
ter Auswahl
Bekannt bill

Preise'
Bara sm Den-

ßesidrtisen Sie
unsere große Auswahl preiswerter Neuheften.

Kinder-

Schuhwaren

Im

.Kleinen Anzeiger
des „Hamburger Echo’1

kostet die Zeile nur

30 Pfennig

Metalldettttellen
33 mm nayti Rodt 4 n
90*190 cm, nur a 13

ilntiribefdiranl
3tdltg. 150 cm — —
m. 'übdidjcatrtlo ffc A
ar. Spreu., nur ä

XifdUerri W. Blatt.
Silbermdftt. 41, ptr.

117741

Auf Kredit

Lederjacxen.
Konilrm.-Anzugs

sehr pretRweit

Roüeri ngDen&Co.
Kaiser Wllhelrnntr. 115.

ii3<y

komplette örtwrbetten
ntU A 25 A Weiflen.
$d)taaiicnt»it3O,fletLr.

|13fl0
üjpcberhciten. 23 u. 35

Sdunanentnir 14, Ul.

xr Klavier
n.Harman um, verschied,
Marken seit 29 Jab. bill .
eucii ryei l'el -ab in ng boi

W Crekateki.
Klaviei oauir

Brosse 41,60 26
heim Hsmhg. Hausthhi,

117747

0 - u H.-Maskenkos Ums
verro. v.2 A an Augustin
Bellealliauoeetr. 23. II.

17750

9 12 Klapp.
fiaitMroo, Leder
dopv.AuSk. topp sinnst
3J5 I2 r . 4,5 3B|0 oo,.,
4p S omv. 70., 3.5 <5 omp.
l20,.PlaN.9 I2.1TBMJ0
9 12 -Papier u. Poiiiln tat.
lOO ja<tl.-.Ritmpact9 12
2.70.0 9 NvilftiMIlM,. alle
a tth.'yB otp 2x rittet btUiflli

9Dad>ter
StnbenaUcc 57

117740

Kontekiians-

Haus

„liralor“

Echerntürder-
strafte 40

MaMU!
A iSwahi in Schränken,

©lubcit und fl Ostern
©ant ncriuflx: »Anrahig.

Wslcißnrde von2Mkan

Blitz,
Lruchiallee (Ml.

W-pitr-iie 7.

Ffflhlahrs-

Kieidung
rrn billigen

Vorsaison-

Preisen!
Trotzdem

aut Kredit

ohne Anzahlung

Herren-Anzuge

Koniirm. Anzug.

Herren - maniei

Damen - maniei

Hiemer

A.B.C.
Allgemeine

Bekleidgs -Ceotrale

Arter Steinweg 1
HocnpL

Keke DüsternstraOo

' ~7^

Kaule

bezahlen
kannst Du

später

füaiumlelnelehlitae mit rerstirkt. Kante 2, m
■Vahrband, schwarz u. we.6 ... Rolle i 20 Meter
Halb leinen band Pack * 5 Stück
HcnwelOblStter, mit enter Gummlplatie .. Paar
Maschinen gärn, 200 Meier. 4facb Rolle
I<elnenrwirn • 3 Sterne
XMbseldeneraatx 3 Rollen 1 50 Meter
Koh-l-noor-Dreekknöpfe Dutzend
Besät «knöpfe. Steinnuü, In fielen färben, Dutz.
Bcaataknöpfe. Perlmutter Du ' I ‘"7
Besät ss ebn al len in vielen Auaführunge >. Stück
WachstnchgUrtel lür Kinder, 2 cm breit, Stück
WaehstnchaHrtel für Damen ........ - lhek
liult. WlldlcdergUi-tel in viel. Färb, ■> cni br.

Daunen-

Steppdecken
»igeno Anfertigung von
■10 A an.
Anfarbelt. alt Decken.

Betten. Bohnenatrata i2eyer. beim Burstah
A. W. crleicbt Kablg

117770

Woll-Crepe de Chine ys
ca. 95 cm breit, weift 3.40, marine <■

Crepe Caid «. iso cm br«H.
reine Wolle, schwarz, marine und weiß...

Auf

Kredit

Herren-

finzlige

IYIMI

Konlir-

manslen

Anzöge
Garderoben-

baus
A. RUHT

EppendorferWeg
117751

I Unterricht |

fanzscnuis

H. Bärthel Jr.
3L Paull. Ihiistrsße 45

Xeue Kn rar:
Abt L Sonntags 4-6 U.
Beginn Sonntag 8. Mfirz
Abt Ii.Mittw.abds.S'ljb.
10‘1-U, Beg.Mltt-6.MArz.

11381

I ain Kredit!

senuhwaren
für Herren. Damen

und Kinder

Roo. neuen a co.
uis.-wiih.-itr.ii5.Hpt

11386
Aul Are»ttl

illobcnic
Tornrn Warbrrober

lebet Hirt
Wtoltte Auswah

Öi« gftr Prelle
Robert Neben 4 Co.,
N5 Leiser Wilbclmftr. 115

1387

Kolonne Altona.

Samtiiarc aftiixn ülitittlebcr Irrsten ft» »onntaft, 3. Marz, um
S Itbr am -dltonacr yauptbabnbof im Tienstanzua. Tic wel vtt»ett
Siitglicber treffen stcn um 8 Um morgens am Salteniirlvener Baüno-st.

Jeder Partei- und Gewerkschafte-

genoese sollte diese sachliehe
und unparteilich gehaltene
Biographie lesen; denn Sie bietet
jedem grosses Propaganda material.

Ungekürzte Volksausgabe mit < Bildern in
Leinen gebunden statt bisher -L8O X jetzt

nur 2,S5

PRODUKTION“

Qualität«-

Standuhren
(Markenware)
auf Miete

greg. Wochen raten
von 3L— Mark an
b. sofort Lieferung.
In 50 Wochen Ihr

Eigentum.
Hans

Granottii.
Uhrmacher.

Breiiesir. 34
I. Block

am Mönckeberg-
hrunncD

11401

»cAirt 1 <1. 2, 3, 6). ilchmna. Zthubfbotthihrrr' Sitzung brate,
20 llbi. bet Uchiicri. WärtnciftruBc 41.

veälrk 4. Zountap, morgens 9..JI Ubi, Sitzung bet Sdiettungs-
fflbter und deren StcUvcrircicr, dazu Bezirfskorpsfüürer und dchutz-
Iporlfübrct bet Lange. Btlllwrncr 'Röbrcnbamm 219.

‘Mbictiunfl 1, »amtrabfdtafi B. Sonnabend. 20 nur, Versammlung
bet Aiingbani. 6rf»rincn aller Kameraden ist Pflicht

‘‘Ibifilung 3. Henie, Uhr, Heben der itanfaienbiaier im »Eim4-
bttttclcr Rtug - , Marlbafttaste 54. Ticnst: Matldicste». tßou 21 Udr an
Betlammtung des Korpr dorifeldft.

flbtrlluiifl 9. Heute, 2t> Uür, Monas Sversammlung bei Slopbel.
Vortrag de« Nomeraden Rechiranwali Dr. Rufchewebv. Alle müi cn
erscheinen. — Moniag sälll das turnen ane: dafür llbt das «orvsvon 2ii bi* 22 Uhr.

Abteilung 12. Ltziellrutc. Henie, 19 Ubr. bei Raidmann, mit
gnftnimcntcn. rsichitg! — ftamcrabtdiafi C. Lonnabend Versamm-
lung bei Natdmann, »Ubeder Weg 3.4. Wichtige Uiiticilungcn. Ottupven.
fübter anfagen.

Ableitung 16. Somsraden, die sich am Zonnabenb an der flabnen-
weide in Hoisbüttel beteiligen, fahren ab is.lt Ulir ab Barmbcd.
gabritelegcnheii alle 20 Minuten: ab 20.14 Ubr alle 30 Minuten ab
Barmbcti. — Der sllr Sonntag vorgeicbene UebungSmarsch fällt au»!

k. 8.
fiolonne Hamburg: Ge'chSftSstellc: 04t. Ibcaterftr.42, btt.

Sprechzeit: Montags oon 5 vis 7 Ubr.
Kolonne Altona: OtefchäftSstelle: 53. Boegl. Altona.

Hamburger Sirafze litt.

r Chaiselongues 1

I Unterbetisa |
Steppdecken

Kreditbis zu 12 lYlonaten
bei geringer Anzahlung

Sohiaizimmer. Speisezimmer.
Herrenzimmer. KUcnen.
Betten, Betisteiien.
Niedrige Preise, kleine Wocbenraten.

Miwag
Kalter Wilhelmstr 70. StzJhoT Hechpt.

117756

PW Eine Partie UW

g prachtvolle So as |
Hfill a _ pro Woche
Hin,V, -24bZahlung
enorm billige Preiic.

Luersendaal || iöartcWftt »0 W>
(17741

vegtrt Ubfcnborft. Heute, Rrcitag, fällt da* Lanzen au*, führet.
Heung findet nicht am Sonnabend, 2. März, sondern am Freitag,
3^ März, bei Ctti statt. -• Sie «leiukinderarnvbe trifft sich bet gutem
Srostwetier am Montag, 4. März. 16 llbt, Schule Barmbecker Slraste
Sbeniuell fRobellfchlitten mitdringeu. Bet tauroetter fällt der Gruppen
abend der kleinfindergiuppe au4. - Baden für die Lletnen Dienstage.
16 Ubr, BartdolomäuSstiabe. IO L, miiblingenl

8tilrl Hoheluft. Unsere Ofterfabrt ist von «atfreitag tt« Oster-
montag. Losten 2 öe können nur 50 Ralfen mit. darum sofort
anmelden. Mittwoch isatteiiparlament. Sungfalkcn treffen sich fctzi
immer Dienstag* im Heim. Wanderfalken: Sonntag, 16 Ubr. Zunen-
fpiele Im Hetm. Montag Wandzeitung kleben.

Bczirl Sioibcndurgoort. Freitag findet kein Ofruppenabeud
Grupp« Jungfalken: Sonntag, 8.30 U - Treffen. Stöbrcnbamm, Roter
Halm. Mbrergrrnetnfchalt Jreiiag, 20 Ubr. Schule Vierländer Straffe.

Vezirk Neustadt. Achtung! Adreste bc# neuen BezirkS.fiibterS:
Herderi Linde lo, Hamburg 9, Rarrfangctfir. 16, 3. WL Heute ist Tanzen

Ein Posten •

schwarz Köper-Samt

in erstklassigen Qualitäten von

78 Maskenkost. bin so
wenn. Frankenstr L

«17774

in bet rellerstraste Gaste find willkommen. Sonntag. 15 Ubi, Jugend-
heim 'Bobmlrnftraste. Dresten ium kichtbilderoortrag. Am Sonnabend,
18.:.0 Ubr, Gruppenrat tm Hetm. iStfdxinru aller Vertreter ist Pflicht.
.Tastbare' nur noch Donneroiag» im tReir-, Lammt alle zum Ueben
der Schattenfpielrevne. Lüken treffen sich am Sonntag, 9 Ubr vor
Mittage, int Helm zum Spazier gang Jsote Ankunft und .Junge
Weit': eonntagmoräen Rodeln beim Juftize bände. Tun6tag4 mllsten
alle Raiten jur Jattenberfammlnna kommen nm 18.15 Ubr tm Heim.
Jübrerkreiriitzung erst Aiontag. 20 Ubr, int Heim, nicht Sonnabend.
ilUr sprechen über da» Xbcma: ,1. Mai und Sinberfreunbc."

Altona.

Das Jugendheim yabrenfclber Siratzc ist wieder für uns geöffnet,
ktzrnppe „isreibett". Jreiiag, 1. März, Bastelabend.
«rnppe „Rote Falken". Sonntag, 3. März, geben wir znm

Schwimmstil. Treffen 2.15 Ubr, »tsmardbab. 20 ,r — Mittwoch,Gruppenabend.
Gruppe „Freundschaft". TienSiag Monatrprogramm. Bleistift undPapier mtlbringt-n.
«rnpbe „August Bebel". Montag Gruppenabend.
«rnpve „Sonnenschein". Tonncretag «kruppenabend von 6 btJ7JO Ubr.
«rnpve ..Friedrich Uberi". Freitag gufammenhinft.
«rnppe „Junge Fuchse". Dienstag Gruppenabend.
Gruppe „Lieenfamp". Mittwoch Aeftabend Im Jngenddeim.

fitiöisboiincr Mimmoiii
®eld)dftifteOt yotzdamm 59. "Poitttte
(Sefchdftsjcii oon bis 1.3 Ubi and oon 10 bis 19 Upt
Sonnabends oo# 9 bis !H Ubi i ifernrot fianlo 8817

Teihnhlniio'.
Dennen betten billig

Feder-Ot »erbest IX V.
Kiesen, gr^ 4. He<t-
Cbaheionicoe . 4m-,

W Sander
Steindamin 11*4. I.

(1385

21uj Kredit
iAardiuen.Lvannftoste.
Borbano stoss« sowie
LtrickdeNeidnng für
Damen.Herren, klinder

hohen flehen i Go..
Holstenplatz S Hpt. iiosü

r frühjahrs

s Schneiderei

Ibictlung 22. Sonnabend, 20 Ubr, Dollvenammlirug tret »nor,
Banerberg 8: dazu Lrei». und vezirkilciter. Erscheinen aller dringenderforderlich.

Lrtobereine Bergebors und Sande, tal Trommler und Pfeifer«
korpe. veranstaltet am Sonnabend tm Gewerklchaftrbanl einen .Bunten
Abend'. Hierzu lind alle Semeradcn. insbesondere die Sameraden des
Sreiskorv», c Inge laben Beginn 20 Ubr. Eintritt frei!

@au Schleswig-Hslsteln.
Crtevetetn Stell innen ><»t»elNedi. Heute, 20 Uhr. cUittgbanner-

bcriammlung bet Scheffler. Balfelweg 1. Ordonnanzen eine halbeStunde früget.

Wedel. Tic Jnngmannenkapelle des Retchebanncre- ttält am 3. März
bei Biesterfeld ihr Sttftungestfi ab. Aablreicbc Beicilignng erwünscht.

Altona Itzr. ^.»tibtil ?iut Sotinabend, 2. März, 20 Ubi. Wiiglieder-
betfammtung in bet alten Schmiede. Ta sehr wichtige Tagesordnung,
ist vollZäbliges Hrfcheineit unbedingt -rforderkich.

Li. R., Altona. ?!achr>chten»ng. die für beute, ßreitag, angefebt»
Vollverjammlnng fällt aus

«Ilona. Ansfchnststifnng der Bereinignng Repndttk am Sonnabend,
2. März, 20 Ubr, tm bekannten Lokal.

Reichskarlell Republik.

»epubllk 2. Sonnabend Heben Sopbienstrastc 25.

Achtung! ^aifengarlament am Sonntag, 3. März, 9 Ubr, im Kon-
ferenzsaal der Partei Gr. Tbeatcrftr. 44, I. Alle Parlamcnievertreler
müften erscheinen Berstcheruitgebeiiräge müuen eingezablt werden,
vro Sind 20 Bezirke, die keine «erltcherungsbeUräge zahlen, haben
bei Unfällen kein Anrecht auf Unicrstützung. - Gebt umgebend die
Zahl der Bierzebniäbrigen auf! — Marten 1929 für Jue.ndberbetg«.
aurweife find tn der Zentrale ,-u haben. — Sinderfreund 9it. l und 2,
Unser Lieg Rr. 1 und 2. testen. So,. Ö-rziebuna Ar. 1 und 2, Teutsche
Zoz. Erziehung find abzuholen. Rechnet schnellsten« für Januar undFebruar ab.

| vekleiöung |

Auf Kredit
bis 12 Monate

sperren- n. Damen«

Kleidung
Teppiche (»atbinen,

Texltkwaren

Bruch. SUI.

«noelums in gr. Ausw.
Emil Trüveer,

HOdtngsmarkt 78.
11382

NÖni-PiMO, gehn, jaoar.

Kit erhalten füllt. 380.-ü.lbiaDCl', b.gr Jäger 15
(Neuer Pferdemat kt).

I137U

Die Kolonne Bramfild begebt am 9. Märt Ibi i>. Ztiftungifdl tm
.Bramfelder Hof, Hamburger Strane 197. Wir bitten alle (MenoffinncH
und Wtnui.cn. die ein paar gemütliche Stunden tm Streife Gleich
gesinnter ncrlebcn wollen, sich an diesem Reff ;u beteiligen.

Waffafleabtellnng. linier nächster Ueuunglabenb kann erst am
19. Mär, [tahflnbcn, da in her nächsten Woche die Schulen noch ge-
ichlokien find.

Srnurnabirilunk. Tic nächste lufammcwfunft der firaueu ant
7. Mari. 20 Ubr. ui bet Olcfdkiliüflelle must einen besseren Besuch
aufweifen. Alle chenofftnneii minien es sich zur Pflicht machen, bi*
Abende der Ärauenabteilung zu besuchen.

L'i4;bilbuurtrflni können btt zum 5. Mär, nicht flattftnben. da
sämtliche Schulen ui« zu diesem Tag geschlossen sind

^flhrerbetfammlunfl am Sonnabend, 9. März, 20 Ubr, Im Hbrsaakbc» tnewerlfchaftebaufei.

®; e ,-J?” 1,,1 ?, 1 * ! ür „ bit Veranstaltung „Wie uns bet Svietzer fielst"
flb ° ctl ®nc * werden. Alle bi» Montag nicht abaerech'

Noten Starten muffen von der Gruppe bezahlt werben.
Delegierteiuiersammlnng am Montag, 11. März. 19.30 Ubr, tm lies,liegenden Restaurant des Oiewerlfchaltädaufe«,

senen"d-r Schule" * äni hte ’ um 111 Mär, au« wegen bet Kälte-
v $p <r,? dl £ t. ul, ilc S<rbh wird in ihrem Rezitaiionäabend am 15. März

in bet R.uftkballe die Raruntftenc aus .Jnlnis Päfat* darftellen. Wer
^lIb firbtten, an der Probe am Montag. 4. März,

20 Uhr, tm volkSbetm, Sachsenstrasti. Limmer 10, teilzunebmen. ReNamNr. 9 muDrtngcn.

Deistschnaiioitale Fraktion. Aclierengruppen: Friedrich Ebert,
Ktntcraubc. Eppendorf und Langenhorn. Morgen, 20 Ubr. zweite
,,raktioii»befprechung tm Marianne nheim, Taipenoettsträste. Keinerbtirt Tcnicn.

Hafen. Heute abend Uebung der Spitzbubenkomödic. 20 Ubr, Im
Jngcnblietm, Bol mkcnstratze 15. Alle Mitwirkenden müssen unbedingt
erscheinen. JüubrcritciS am Sonnabend. 16. März.

Eimsbüttel. Die Oiriippcn Ctto Stollen und Internationale bet«
anitalten am eaonntag, 3. März, einen UntcrUaltungeabcnb im pfeftfaal
der Realschule Wetdenstieg. Programm: Mustk, Dorlefungen. RolkS«
eänze. Jlitiiüiiruna eine« Scheizfptei». Der llcbetfwuu wiro zugunsten

^8^3nlcruauonalcn Iugendtagc« verwandt Beginn 20 Ubr. Kosten
Ölte Unsere Bürgerschastssttzung kann, da die Schulen gefchlosten

sind, morgen nicht stattfindeit. Auch dte DtfiriktsauSfchittzsttzung muh
wegen he# SiairenabendS der Abteilung Beddel vom 8. auf den 12. Märzbiriegt werden.

Liadbatk. Sonnabend kein Turnen. Han« B t r ek h o l tz : Abtei,
küng-lokal ab Mittwoch ."Xugcnbbcim Pinel« Weg.

(üolbbcd. Sottntag ist unsere Werbefeier um 19 Uhr in der 2lula
der Realschule Aberhoffstrafte. Alle Karten müssen unbedingt berkaust
werden. Montag. 4. März, ist ZirkuSfltznng um 19-31) Ubr. im Augend-
betm. Alle Elowns müssen anwesend fein. Bringt Material mit. Frei-
tag ist kein Tanzen der Tänzer für die Werbefeier. aber am Sonniag
um 10 Ubr im Jugendheim. Alle ftahnen und Wimpel müssen am Sonn-
tag biS spätestens 18 Uhr in der Aula Aberhoffsirafle sein. Nächster
Mhrerkreis am 23. Marz.

Augendchor Barmbed fLorenz), Sonntag treffen wir uns pünktlich
nm 18 Ubr vor der Realschule ‘auerboffftrahe zum Singen auf der
Werbefeier des Distrikts (Goldbeck. Es muffen unbedingt alle erscheinen.

Altona. Die Turn'-alle ist fitcilag noch geschlossen. Tae Turnen
und Tanzen fällt aus Die Dekorateure für unsern beiteten Abend find
Freitag, 20 Ubr, tn der Hangenfelder Strafte 100. Dortselbst wird je eia

Sprediapparate u. Spanplatten^
nur die besten Weltmarken

Parlopbon, Eeka, Columbia
auf Tellsahlune.

RM. 60-, 75... 115.-, ISS.-,
145.- asw.

Anzahlung RM. 6.- an. Woche 8.50 an.
Platten von RM. 0.0 » an.

MS«!..,. MIHr-Wllheim-KraOs 70,
raiwag, staihof. uns? 1

Wcr9**Qi*
NEUER STEINWEG^, ELB-5r^70-8V-

Wmöbet H

UrehjlMTier a
l«»2e lluamabi ■

6i «n
r.Reimer« A< ». ■
Hbg., Eimsbütteler ■
wbauffee 56 ne. 1 ■

Abteilnngsvertiet» r erwartet, btt beut Rtftausfaiuft hie Programm^
punkte bäannigibt

CfcWtnhDrf-Äi'iniet hubt- Freitag, 1. März, 20 Ubr, zweiter Abend
des Lvieileltsrtiiriui Im Maiiannendeim Sonnabend, 2. Marz.
19 Ubr, Turnen und Tanzen in bet Turnhalle.

Torpenberk. sZübrerkreissttzuna am Sonnadind. 2. März, bet Paul.
20 Ubr. ttzruppi Rola Luxemburg, fircltag. 20 Ubr, bei tebmering
Sufammcuninft. £ blendörp.

Sngcnbdiot Sndoit. Wir fingen Sonnabend, 2. März, ab 19.30 Ubr,
im BoUsheim Sachienstrafte 21, kleiner Saal, well die Schulest nicht
gebeizt stnd. Tas Singen im Radio findet statt am Sonnabend,
16. März, 20 Ubr, deshalb must scher am Montag, I. März, zur Probe
im Bolkobeim (groftcr Saal) kommen.

Achtung! Achtung!
Tic Revue .Krise — Die Devise" der Ärbettsaemeintchaft

Stmsbütkel^rppendorf beginnt morgen, 20 Ubr, In der Aula der Real-
schule Weidenstlcg. eine Uraufführung für Hamburg ist der .Sturm-
ftabcllauf des Panzerkreuzers .v aus dem reichhaltigen Programm,
einige starten find noch an der Kaffe zu haben. Heute abend. 20 Uhr,
Wetdenstieg, Ueben aller Mitwirkenden.

I

i) «DMiKDEmn JlnöKlrantr Samum

Hinoer - BeNieiaung.
«leg. schunwaren

IUI

KREDIT.
. <1377 .

■’s Neues-stal?l isches

Billiges

| vermischtes |

KiappKarren
Kinderwagen, Bett-
stellen usw. am aller
blllfgeten. auch einzeln

Direkt vom

Mas Frewhl.
flamourger Str. 164. bps
kl Anz . heq. Teilzahl

ui« Biuniiung
kinf..«t«PBu*«K, riaoh-,
Leib- u Benw8sune usw.,

lertlge iMten.
117745

Meldüvetten
'Pat.-Rahmen. Matratze

EWielVNMS
Federbetten

SW. 2,-
.uredil-Hau»

F.m. Schmid!

73*" ®trntbamm
__ (17809

Achtung!

Brautleute!
Ihren Komplett-Hana
stand kaufen Sie zu
billigsten Preisen aut
Teilannlunc bei

N a I o m o n .
Schulterblatt 88 a, L

(1394
Schön Metderfchrk. rtt
Hutb. u. 31g.ro.ncu2R.A
Himttl, Brennerst. 70, p.

(17803

Aut Kredit
bis 24 Aloneue

MSVel
auch Einzelmöbel

Bruck. ÄT.
11392

£atl& Tttode^ .

Mietet ^u*ter Frühjahr
Wiser

ari<4^?kauf6 e Einkauf ,



BÄH

UM

Uto Kehren wir ein?

Parteigenossen,

besucht nur solche Lohaie, die durch

Anzeigen Euer Parteiorgan unterstützen!

Wir sind in der Lage
Gewei kschaften. Parteibezirken, Distrikten, Gesangvereinen, Span
und Skatklnbe, sende allen uns befreundeten Vereinen und
Organisationen geeignete (Noch einige gute Maskeradensälo frei.)

versammlungs-RäumlicnKelten nachzuwsisen.

Schriftliche Anfragen gefl. an Verlag KamDurger Echo tsaai-auahunli).

Trinkt

man Bloch
Barteisstraße 42

BezlrtoioKai ner SPD.

Rohertfiiiniher

Pauilnenguelle
Versammlungslokal

50 Personen
Jägeretraße 31

st. raun eesaiiscnatiah.

H. Harner, reidstr.aai
Saal für Festlichkeiten.

200 Personen.

Willy Kausch
caroileenstraße 23

Bezirkslokal der SPD.

W.KW0WM.
Hatenstraße 118

Bezirkslokal der SPD.

Emil Poliert
Pinnasberg K

Partei-Distriktslokal

Ermann KOfitl
Lincolnstralje 27

psriei-VMksloksl
Versammlungsraum

für 60 Personen.

Schlipps

Beilamliiiis-Ielrieb

Reeperbahn 31
Gr. Freiheit 16

Joh. Marien
Feidstraße 58

Buirksiokai der SPD.

Mich Sen
marmstraße 21 a

Bezirkslokal der SPD.

Carl Tews
Friedrichstraße 18

Seemanns-Verkehr

HammlBorgfelde

ZUm ALTEN KEGLERHEim
August Weiske. — Antonstrafie 18
Alster 996 / 2 Doppelkegelbahnen

Auguste fllhers
Mittelstraße 1

Bezirkfilokal der SPD.

Wilhelm Engelmann
Baustraße 14

Bezirkslokal der SPD.

Aug. Holz IM
Hammer Deich n

Bezirkslokal der SPD.

Wilh. Klicheimann
Süderstraße 178.

SPD.-Bezirkslokal
Reichsbanner-Abtlg. 16.

Hugo Hirlmril
Rumpffs weg 20

Vulsan 3414
Bezirkaiokai der SPD.

K. L Mehner
Hammerdeicn 25

Parteiverkehrslokal.

August Meinhart
Lampestr. 17.

BynUlokal der SPD.

Carl lYlöller
Eiffestraße 503

Distriktslokal der SPD.

Karl Mohns
Bl twlrder Steindamm 2
Verkehrslokal d. Partei

und Gewerkschaften.

August Borchers
Niendorfersti aße 1,
Ecke Erikastraße.

Distriktelokal der SPD

Hans Bonso
Falkenried 1

(Ecke Lehmweg)
Verkehre Iokal
für Partei.Reichsbanner

und Arbeitersport
Verkehrslokal der SPD.

Bezirk 151 u. 144.

Hans Binsen.
Eri Kastraße 76

Btz.rksiokai der SPD.

Aug. Dunst
Schramms Weg 28
Bezirkslokal der SPD.

W. Frahm
Breitenfelder Straße 26
Bezirkslokal der S^D. u.
p. Arbeit. -Turnvereins.

Dora meister

Lorenzstraße 27
Bezirkaiokai der SPD.

Zum Sponheim

Fritz mirow
rnarckmannetraBe 121.

uiiiiiam muiier
Llncieystraße 78

Partei-Bezirkslokal

W.PANNKE

Heidenkampsw. 218
Verkehrelok. d. Partei d.
Reichsb.u.d.Gewerksch

Schlüter8 eck
Biunorner Deien SB

Hermann Schmahl
BHiward. Heuedelch 105

Gasthaus und Früh-
stückslokal.

'IMÄtW
Vierländerstr. 5<T
D. Verein, beet, empfohl.

Aug. schramm
Biiistraoa 99

Bezirkaiokai der SPD

Wilhelm Sparr
KorderquaitiriM 1.

Bezirk»-u Reichsbanner-
Verkehrslokal.

Georg ThleQen
Süderstraße is

Distriktelokal der SPD.

Fritz wehhing
tiolhenNiraiie 53.

Bezirks- und Reictis-
nanner - Verkehrsiokal.

Bertha von der Weiber
Gastwirtschaft

zur ..Roten Brücke“.
BiHbrooMdelCii 79

Heinrich

uilebeliiz.
Ausfichläg. Bill deich 12

M-Bezraomii

Herme Kollere,

gachsenstraße 31,
Partei-Bezlrkslo kal.

llöerlBaemgarleo
von BargenstraBe 28
Partei bezirkaiokai

Louis Brandt

Kirchhofstr. 10
Bezirksiok. d. SPD.

Güstau Gerlof!
Lilzowstraße 59
V erelnshaus

ram fiieite
Lewertir.BI.Verkehrel.
d. Partei n. Gewerksch.
Klub- und Ballhaus

„Zum alten Zoll“
Zolls traft. 3

Emil HrjsB

Han Mim
Lettersir.36. Verkehrs!,
d. Partei n. Gewerksch.

Wilhelm Ahrens
Rest. ..Waldesruh“,

Wellingsbüttel
5 Minuten v. Vororts-
bahnbof Hohenelchen.

Tel.: D 7, 6991
Saal f. 150 Personen, n.

Doppelkegelbahn.

J. Daum
FuhtsbUtteier Str. 709
Bezirkslokal der SPD.

Verkehrslokal des
Arbeiter-Sängerbundes

Restaurant und caiB

Gustav Fiashaar

Ohlsdorf

Alsterdorfer Str. 562

Telephon: D 7, 5216

terteiiftlw
Bergedon, Am Pool 11.
Distriktslokal der SPD.

Tanz- und Vereinslokal

ERHOLUNG
Max Knetsch

Borsteler Chaussee 72
Teleph.: D. 7, 2049.

Saal für 250 Personen
frei. Sonntags grolle

Tanzmusik.

Gewerksc!;allshaus

Betrieb veslslei
Siaideich ibo.

cezirMionai der SPD.

Horburg=Wilhelmsburg

H stübensvoiKsoanen ■
Reiheretieg. Deich 178-84.

Carl Alters
Dilmar Koelstr. 15
Den Verein, b. empfobl.

feier tasseo
Marlenstr. 62 64
BH!PB«!onai der SPD.

8^!^. Branstöbl

Stadt lian.br. 45

J. C. Behncke
s. rg«|d> 4

LerkehrSlofal der Panei
und Gcwcrlschastm.

CHR. BOESE
talvirtscbalt null DesUlatlon

Hohlerweg 2
Parteiverkehrsloka!

Gesell»« best, ha es

Rouert Bünning
Beim Strohhause 61-63
D.Verein. best empfohl.

J. Drews
Lilienstraße 9

Distriktelokal der SPD

WKeOnfellkk
Henty Gebhcrd,

Brandstwiefe 48.

R. Kallenbach

Repsbldstraße 109
Bezirkfeioka I der SPD.

J. K3rs
Neuer Jungfernstieg 25

Verkebrelokal der
Partei u. Gewerkschaft

Daniel Lehfeld
EiChfiO.Z 5

6ust. Lehndorif
Peterstraße 29

Bezirks lokal der SPD.

Rdnrichlunau
flovenfleth 25 2u
Parteiverkehrelokal.

| Heinrich Lars
KtUcken^tr. 30
Verkehrslokal des

Reichsbann or.

Aug. Lauck

Heinskamp 15
Bezirkslokal der SPD

Franz kboKski

Osterbeckstrefie 69
Bezirkslokal der SPD.

M. EtWtfMZ
?fubl#büttrlcr etr. 100
Tistrivriofai der SPT.
iledenSonnabd. u. Sonn-
tag ^IntrrHalnmgSmns».

M. Lexau
Hartzlob 2

Ecke Fuhlsbütteler Str.
Bezirkslokal der SPD.

Wilhelm LüImh

mesterkamp 42
D.Verein. best empfohL

Fritz margral
Schinkelstraße 20

Bezirks! okal der SPD.

Heinrich marx
Barmbeckerstr.57
Partei-Bezirkslokal.

Ruslan mause
Lohkoppelstr. 56-58

Parteibezirkslokal
Zentr. d. Reichsbanners.

Robert Mause
Mauriensfrawse 15

Parteibezirkß lokal
Verkebrelokal

des Reichsbanners.

Wilhelm meyer
B. alten Schützenbof 23.
Bezirkslokal der SPD.

Adolf Nehls
Holsteinisch. Kamp 116
Bezirkslokal der SPD.

Herbert nieisson
Bramlelder Str. 46
Bezirkslokal der SPD.

K.MWM
•xetmtxi.ejtrep« ft?

Deprtrtolal der SPT.

GOTTLIEB BECKER

E. Schwenkei Nacht. * Spirituosen, Weine

Lösch keiler
Gustav Rath

Geibelstraße 12
Bezirkslokal der SPD.

H.scniüsciie.1
Hutnerstraße 28

Verkehrelokal d. Partei
und Gewerkschaften.

Joh. Schwanz
Slückenetraße 58

Bezirks!okal der SPD.

Chr.semmeihacK

Juliusweg 31
Bezirkslokal der SPD.

Gustav Strohm
Beim alt Schützenh. 24
Bezirkslokal der SPD.

hfwmiii,
Heinr.eh-Hertt-tlr. 102.

Verkehrslokal dee
Hansen-Tebel-Chors

Gastwirtschaft und
Parteilokal

Amanüus lllrcK
Heinskamp 40,
Ecke Gluckstraße.

Marie Vogel Wwe.
Hellbrookstr. 14

eezirKiiokii der tPO.

Karl volgt
Duisburg-Süd 2

Bezirkslokal der SPD.

Slun ivreoe
Bachstraße 64

Bezirkslokal der SPD.

WäldemarWobbe

Mozarlstraste 28
DerKehrsloKai

der «ezirle 12 (235)
14 (237) und des

ReichLvanncrZ

Mühlen kamper

CASINO

AU^USt
Ulocherptennig

Barmbecker.tr. 33

Ludwig yfilerding

Ifjlandstr. 77
Bezirkslok. d. SPD.

H. Beer
wanusheker ChautsJ 2 8
Bezirks lokal der SPD.
3 Klubzim. ca. 200 Pers.

Ernst Busack
Wandsbeck. Cbanss.208
Bezirkslokal der SPD.

Bezirke 7 und 12

H. Eggers
Maxstraße 43

Bezirkslokal der SPD.

Fall Jungblut
Huhmuhfe 17

Dtetriktslokal der SPD

Freie Tarn-a toer thaue

Olszewski
menckes Alles 39

BezirksloKal der SPD.

Arndt
Ecke schinuei- in

Feier- iwrquarc-StraUe
Bertri slokal der SPD.

Wilhelmf.Bargen
Herderstraße 48

Parteib ezirkslok a L

J. Barts
Wohldorfer Str. 48
Bezlikplokai der SPD.

Moll Borclmri

ßeibeistraße 57
Partel-Bezirkslokal

H. Kremer
Menningsüuschis
Bezirkslokal der SPD.

Frau Heinrich
Buhmann wwe.

Hutnevwtrafle OH a.
Verkehrslo.a! der Partei
und aos Reichsbanner«.

6. Christel

Ahrensburg. Str. 7l
Bezirkslokal der SPD

ttlfrc» Bose
Schillerflrabe 10

$crtd)r41otal der Partei
u. GcweiNcdaften,Br^l9.

Wi L Keuche
M.J . ceraitenaiie» und

Ftphenau
Bezirkslokal der SPD.

s. kllsenböcker.
.ct. Landwer erborse'

«eelhoocnsfratze 1
BetirtSIolai der SPT.

Otto Holtz
Osteröeckstr. 60
aezirkaioKai der spa.

GHummei
Bacnstrafle 78

a«zirksioiui nr tn.
H.HINZ

I)renarl«ira8e 22.
Ecke Fnhtebüttelcr Str.
DenKlnbaundVcreinen

beatene empfohlen,

zur*Plauenhülle
Boy Jennen
Meisenstraße 1

Bezirkslokal^ der SPD.

William Krause
Vogelweide 16

Partei- u. Reichsbanner-
Verkebrelokal.

Klob- u. Ballhaos

w. Kramn uiui.
i. V.: Emil Kramp

Fuhlsbütteler Str. ]19

Emil Kölln
steiishoperstriBe 67

Verkehrslokal der Partei
und des Reichsbanner«.

Wilhelm Lars
HIoF.artRtrnße 35

DiMiriktmlokal
Verkehrelokal dee
Reichsbanners und

der Gewerkschaften.

H« Bestmann, EcMSanonuMtraue
tiÄRt wirtschaft und Bezirkaiokai.

Verkauf von Spirituosen In Fluchen.

Friedrich Borchardt *TÄr
Reichsbanner- u. Partei- Bezirkslokal. Uebungs-
lokal d. Blas-Orcbester-Vereins «Friedrich Ebert'4 .

W. Wichmann, Mtalslr. 88-92.
Tistrinziofai der SPD.

Perfevrslofai der Partei und OicwcrfsLasten.
Ncuicnoviertci Saal mit Bühne, 250 Pers.

Joh. Burmester
Hoheluftchaussee 135

Bezirkfilokal der SPD.
Zum Tieienstaken

R. Freundt
Eldelsiedter Weg 118

D.Verein. bes’.empfobl

0. Fricke

Eppendorf. Wegl02
Beziike okal der SPD.

Friedr. Junghans
Stel linger Weg
Ecke Hellkamp

, Bezirkelokal der SPD.

Gross-Altona

„Unter den Linden“ Emil Brandt
Bei der Kirche 12

Verkehrelokal der Partei u. d. Gewerkschaften.
— Futterstelle für Pferde —

FmschioB Rrauerei

Ausschank:
Illenstedten, e Eibchaussee 123

Empfehle meine renovierten
Räume, bfszulflOOPeraonen
fassend, den Klubs und Vereinen.

Ewald Guderlahn.
Bis 15. März jeden Sonntag die berühmten

Bochhierfeste

TST EIERCOHRS

Inh. CARL COHRS - Gr. Elbetr. 2-4

f Julius Eimert 1
Schnmacherstr. 29 / Zentral d. RelChSb.
Vereammlungeraum 180—100 Personen Vorhand.

Kleln-FlottbeKerParK

Inh.: Chr. Gassmann

Saal. gr. Garten, Doppeikegemahn

Geseiischanshaus z.Diebsteich
Robert Haß, Pinneberger Chaussee 54
Verkebrelokal der Parte! der Gewerkschaften

und des Reichsbanners.

Hermann Heyne,
jstismarclcstrafte 13

Treffpunkt der Mottenburger Parteigenossen,
Reichsbannerkameraden und Sangesbrüder.

vereinsioMi wr so Ns 100 Personen.

Forsthaus Bahrenfeld Volkspark
Inh.: Molt Hisrimsyer. TM.: d a Bahrenttio 1729

Empfehle meine Lokalitäten zur

Abhaltung von vereinstesuicnueiten.

3n diesem

Sta-ß Anzeiger

Kann auch Ihre Anzeige

Aufnahme finden.

Altonaer Diele

Gustav Kivorra — Gr. Roosenstr. 64
Bertchrriotal der Partei und Gewerfschasien.

Hinrich Kröger
„Zur Erholung“

Luruper Hiuptitr. 224. Den Vereinen beet empt

Otto Baumann
Uab-D Vereins! „Zar Linde*

Blankenese
Dochennutienerstraoei 2

Zum sioterbahnhoi
Willy Blerkamp

Gerichtetraße 49
Bezirkslokal der SPD.

c. Baustein,
Gr. Bergstraße.

Ecke er. wei.ers.raüe,
Partei-Dlstriktslokal.

Johann rock
Bürgerstraße 32

Bezirkslokal der SPD.

Ferd. Böhning Ww.
Paralellstraße 26

Bezirkslokal der SPD.

Paula Braunheim
Bahrenfelderstraße 63

Bezirkslokal und
Parteiverkehrriokai

JohannesBrinkmann
Rothestraße 3rt

Distriktslokal der SPD.

H. Draeger
Lammstraßo 14

Bezirkslokal der SPD.

A. Eckhoff
Hospital Straße 1/2

Bezirkslokal.

Zum Schweizerhaus
Klub- u. Gesellschaftes.
tiuMtav v. d. Fecht
Bahrenfeld.Steindamm 12

ParteiverkebrelokaL

August Fricke,
Gr. Brunnenstr. 39.
Peikehrrioka! der Partei

und Gewerfschasien.

Maria Glißmann Wwe.
Willieimstraste 07

PcrfedrSioflN der Partei
und Gewerfschasien.

w. Glissmann
»! Alofihek.Poftstr.24

Gehchic Veranda.
D. Vereinen best, cmpsoh!

Hermann Hahn
Kreuzweg 11h

Bezirkslokal der SPD

Ulilly Hermann
Gr. XV esterslraßo 39
Bezirkslokal der SPD.

Friedrich Hundteorffer
Kreuzweg 108

Verkebrelokal d Partei
und Gewerksc basten.

Wilh. Jasser,
Gr. Brunnenstr. 92.
Distrikts- u. Bcstrtslofal

__ des Bezirks.

Lindenkrug
Christian Jenssen

Steen kamp.Vogelweide8

Christian Jung,
Gr. Gärinerstrahe 15

Gastwlrtschast und
FrühsÄttslola!

Willy Kirner
LerchenwtraOe S5

Bezirkslokal jder SPD.
tanges Klub- u. Balina«

Stellingen
Kieler Str. 440-42

D. Klubs u. Verein, beet,
empf. 500 Sitzplätze

Stadl Tsingtau
Franz Lehmann

Wagnerstr. 46 (Marktpl)

MagareleLüdemaaoh,
Siemensstraße 20

Bezirkslokal der SPD

J. Mahlt
er. Roosenstr. 6s

Distriktslokal.

Hlrienhof. 8. Oellrich
Othmarschen

Gebeine Peranda (i-viffl.)
D. Vereinen best, empsoht

Ernst reiersei
Bürgerstraße 106

Bezirkslokal der SPD.

Reuen Roos
Bahrenfelderstr.211
Bezirkelokal der SPD

unter den vier tinda

Bernhard Scheffler
Alt -Stelling , Baisglwegf
Verkehrelokal d. Partes
and des Ketchsbannen.

Peter Utetennil
Gr. Prinzenstraße 8
Bezirkslokal der SPD.

Ernst

Schiesseimann
Bezirkslok. des Bez. 85

Fischers Allee 81.

Johannes Schnoor
Ottensen.

Gr. Brunnenstrabe 101
Parteilota!

KASienKnechi
Gr. Gärtnerstraße 78
Bezirkslokal der SPD

Nicolaus Springer
Gr. Elbstraße 168

Bezirkslokal der SPD
Zahlstelle d. D. V. Bull

lieh Mm
Gr. Muhlenstr. 17

Bezirkslokal der SPD

Wilbelm Inch
Friedensallee 250

Bezirkslokal der SPD

man Voss
Schleswiger Str. t
Bezirkslokal der SPD

Riecks ßeselUchaftshaot
Inh.: Emma Wmit*
Hamburger Strane 61
Verkebrelokal der ®

werkscha ten. .

Theodor Wiese
Am BrunnenhofS

Bezirkslokal der SPj

H. Würmer
Bahrenfelder Str o»
Klubz. n. Doppelkegel

«IBS

DWW

Das vorzügliche Billbräu

Harveitehude-RgHierbouin

H. Benciem smisdmlze
Rentzeistrahe so

Bezirkslokal der SPD.
Schlump 33

TtstriklSlotal bet SPD.

Hammerbrook Rothenburgiort

SIMON BRUHN
Heidenkampsweg 206 ♦ Ecke suderstraOe
W W Tag»ich UnterbaltuBgskon$ert Q |

EntenwäPder Fährhaus
August Kehl.

Heinrich nein, Mensir.
Verkehrs!, der SPD. u des Reichsbanners

Rothenöorgsoner vereinstiaus

■ Billh. Röhrendamm 147, Inha W. SchneiderJeden Sonnabend und Sonntag TA HZ. —

Wandsbek

Klein-Jiiffiorn / Huse David
Vergnügungs - Etablissement
■ ■■■■■ Wandsbektr Gehölz ——

Den Vereinen bestens empfohlen

die guten

„Jenfelder Krug“
Inhaber: Joh's. Wöhren

Restaurant - Baiisaal - Kiubzunmer
Wandsbek-Jenfeld, Oejendorfer Straße

Bezirkslokal der SPD. Telephon: D. 8, 7930.

ElbschloB-Biere

Wilhelm Kielend
SBitUcrbcid) 26. Destilla-
tion. Verlcvrslolal bei
Reichrbatmcrr.dci Partei

und Geweikjchasien.

Friedrich Roggenbaum,

Slöckhardlstr. 70.
Parieibezlrkslokal.

Taes Schlatermund
Louisen weg 63

Den Vereinen bestens
empfohlen.

Aagnst Schmidt
Süderstraße 282. Ecke

Borstelmannsweg.
SPD.-Bezlrkß- u. Reichs-
banner- Verkehrslokal.

Fr. Schwindt
Eene DiasonaiairaDe um

Dotoe.eraweg
Bezirksiokal der SPD.

E. Till
Mittelstraße 29

Bezirkaiokai der SPD

Hermann Wohlers

Wohlers Eck
fcüder - Carr pes tr. 2

Parteiverkehrslokal

Heinrich zum
Bortteimannsweg 44

Partei bezirkaiokai.

Großen Erfolg
hat eine Anzeige im

Somburg. Echo

Eppendorf-Winterhude

Aug. Herzberg
Dorotheenstr. l M 0

Bezirkfilokal der SPD.
Adam Pfister,

Barmbeckerstr 1$.
Verkehrslokal d. Partei»
der Gewerkschaften
and des Reichsbanners.

iugnslbeharlenberq
Eppend. Landst 95

Parteiverkehrslokal

Heine. Schmidt
Dorotheenstr. 113

Bezirkaiokai der SPD.

F. schwarz
Niendorler Str. 78
Bezirksloktü der SPD.

Carl Wendt
Barmoeoker sirafle 37
VerkrliFMlokai
deß Reichsbanners, des
Trommler- und Pfeifer-
korps der freien Turner.

1 UMMr
®anroffroß6l92

B ezirlswlal der SPT.

Willy Bühring
BIIW. Hsumc.1 2 73.

SonnabdB. U. Sonntags
U nterhaltnngemusik.

Ernst Gerstenkorn
zum neuen

WELTKELLER
Ausschlägerallee-S

Göthe

Billh. Röhrend. 209
Parteibezirksiokai^

A.u.Hacmuim.
Billh. Mühlenweg 55

Partei-Bezirkslokal

JYlartfia Henke
Vierländer Str. 3**
Verkehrelok. der freien

Gewerkschaften.

Carl Hintze
Jenischstraße 44

Bezirkfilokal der SPD.

Anton Holtrup
Reginenstrabe 55.

Telephon: C 8, 6317
Partei-BezirkßlokaL

G. Hommel
HammerDrook. Eiernabe

2laflciewefl .31
«lubwlai 60 Perj. jassend

Isenbart,
Billhornerdeich 55.

Verlehrslofai der Parici
und Gewerkscyajie». _

Paul Koen
Friesenstraße 11

Bezlrkßlokal der SPD-

B. Korn
Schwabenstraße 29
Bezirkaiokai der SPD

Langes

Vereinshaus
Biiin. Röhrenaamm 249
Kameridsch.l7d.Keiclnb.

ciaushlaassen
marcKmannstr.76

Partel-BezirkslokaL

St. Pau li^

Kaffeehaus waihaiia
inh.: hrtnur Doering SpieiDudenpiatz 23-26

Kanaren :: Tanz :: Humor
■■ Solide Preise ■

Friedrich FlencKe
Kalilninktranae ll>

Bezirkslokal der SPD. u. Uebungslokal d.
Tromml.- u. Pfeiferkorps des Reichsbann

Hamburgs Umgegend

Emil Koll
eroB-Destüiation

TaiinelKtriiUe 5t
Verkehrslok. d. Relcbs-
banner und der SPD

5. Wmeier
»Beddeler tzos",

Tlcldelch, Ecfc Tunnrlsir
TlsirittLlotal der SPD.

Gaiiwirtschast nnd Klub-
lokal Adolf Winter.
Inh. Helnr Uldem«nn

Kamb.28, Vcdd.Marktp!4
Telcson C 8, 7918.

Bc;irkSlofal bei SPD.

Innere Stadt

fleiuerKschafts-

haus Hamburg.
Besenbinderhof .56—59.

Restaurant ersten Hanges

Täglich musikalische
Unterhaltung.

Bierhaus Bruns

Gr. Reichenstr. 56-60
verkehrtioKai der Parte; end eewerhsenanen.

Heustadt. Gesellschaftshaus
Paul Hoffmann,

Caffaniacherreihe 15 17.
Vereinßziminer 20. 10, 60. 120 Personen.

1 Hotelzimmer. ■—

Willy Lunau
Dovent leih 15

Verkehrslokal d. Partei
und Gewerkschaften.

$. Piocinnek
Michaelisstr. 32
Bezirkslokal der SPD.

Vereinst, Planem
W. Bühne

Michaelisstrafie 50
D.Verein. best empfohl.

Fritz Römer
Caffamacherrelhe 108

Bezirkslokal der SPD

Aog. Rönnef
Schultzweg 23

Bezirkslokal der SPD

L sauer ,
Caffamacherreibe77
Bezirkslokal der SPD.

ÜlttHit
Lindenstraße 6

Bezirkslokal der SPD.

zurHansaburg
Kan Siegmann

Bei den «ihren 91 92.

Edje Stoppel
Ecke Rostocker- und

Danzigeretraße.
Distriktelokal der SPD

Reichsbanner. Abt. 9.
StendquarticT.

Sophie stoßen
früher EllerDToeX

Alstertwiete II
Bezirkslokal der SPD.

I>. Tiedemann.
Nenstfi dterNeuerweg 18
Bezirkslokal der SPD.
Verkehrsl.d .Gewerksch.

Sonntags Tanz.

Otto Ulrich
vorm. J. FBje

Ditmar-Koel-Straße 18
Bezi rksl okal der SPD.

Fritz mauz
Wexbtraße 34

Bezirkslokal der SPD.

"MWesieai
Langer Gang 41

Distriktelokal der SPD.

x Heimstätte

mmdes ADGB»

Nage.eweg 10—1*

Vorzügliche

Restaurationsräume

Barmbeck-Uhlenhorst

Eilbeck-Hohenfelde

August Rathmann

Eilbecker Weg 33
Dirtriktriokal der SPD.

Johann Röschmeier
wenöiöek.cnaussee 160
Verkebrelokal d. Partei
und d. Gewerkschaften

uans Schellen
Hammer Steindamm 43
Bezirkslokal der SPD.

Arnold Schlesier

EimecKer weg 182
Bezirkslokal der SPD.

Johann Siem

Peterskampweg 58
Bezirkslokal der SPD

0. tamemioo
Reismühle 6

Bezirkslokal der SPD.
Treffpunkt

Eilbecker Krag“
Inh. Carl Weise,
Eilbecker Weg 176,
Ecke Wlelandstr.

Hamburger Strafte 7*
Hamm erbrookstr afte 76
Kattrepel 4—5
Reeperbahn $66
Wexstraße 13

Barmfietfier Vereinstiaus
Adolf meyer o Am markt 7
Empfiehlt den Vereinen seinen Saal für 250 Pers

Seinrich Behn
Cftetcinbetf

Verkebrelokal d. Partei
und Gewerkacbaften.

JohannesDühr
Bauernerg 8

Bertrke! SPD. - Relcbsb.

Hamm ; Korner Geseiiscnattsnaus
Inh. Hadolf Xeabeyser.

Belegen Sie Ihre Veranstaltungen.
Saal und Pars u. U. lostenio«.

PolfStümllchc Preise. Linie 13, 24, 31, Auwdus H

Eimsbüttel-Hoheluft

Die billigsten

Preise / Die feinen

Qualitäten

i i Reptiblikaniscber Hof

Bahnhofstrahe 24.

Das Heim der Altonaer

Arbeiterschaft.

Restaurant zur Sonderburg
Edmund Messerschmidt
— Sonderburgplatz 2 —

verNehrsloKai der Partei und der Gewerksehatten.

Margaretha Sauer
Allee 194. Verkehrslokal der Partei und

Gewerkschaft.

Klubhaus SCHEEL
Kirchenstrasiae 35-38

VeriammlUng«rlUinebis200 Personen für
Festlichkeiten geeignet Distrikt-lokal der SPD

IN ALLEN

lokalen

LIEST DAS

H AIYIBU RSE"

ECHO
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